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J. C. SCHMIDT, ERFURT 

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 


Herbst 1899 

.■"'■■‘v 


Telegramm-Adresse: , Blumeuschmidt. 


Herbst 1899 

• qp 



Saat>Setrd3e, 

fiitter- un9 
Srnndingungs- 
Hlsnzen, 

Sem&se- und 

Blnmensamen 

zur 

jCerbstaussaat. 


Solunldt’8 


100 KUo 27.—, 10 KUo JK, 3. 


Square head. 

(Siehe Seite 8.) 

5 Kilo Postpacket franco Ji. 2.40. 


Biumenzwiebeln, 

Xnollengewächse, 

Obstbänme, 

Rosen, 

Jeerenobst, 

Cribeeren 

zur 

l{erbst]^aiiznng. 
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Meiner verehrten Kundschaft 

vor allem meinen verbindlichsten Dante für die vielen Anerkennungen, welche mir auch im vergangenen Jahre wieder 
zugegangen sind; dieselben beweisen mir auf’s Neue, dass mein Princip, meinen Kunden nicht billigste, aber nwr 
beste, hochkeimfähige Sgatwaare zu liefern, das einzig richtige ist. 

Die Cultur von Saatgetreide bildet einen Mauptzvoelg meines Samengeschäftes, und der Erfolg, den die 
von mir eingefiihrten Getreidesorten allenthalben gehabt, beweist am besten, dass meine diesbezüglichen 
Bestrebungen volle Anerkennung finden. Ich mache in jedem Jahre Anbauversuche mit neuen oder weniger bekannten 
Sorten, verwende aber nur solche zum Weiterbau, von denen ich die Gewissheit habe, dass sie zum allgemeinen Anbau zu 
empfehlen sind. Jeder Landwirth kann mir daher ruhig seine Aufträge überweisen, ich hin sicher, dass die von mir 
gelieferten Getreidesorten und Qualitäten seine volle Zufriedenheit erregen werden. 

Dass natürlich Saatgetreide, aus auserlesene Aussaaten gezogen und gut gereinigt, wesent¬ 


lich theuerer sein muss, als gewöhnliche Marktwaare, kann jeder bestätigen, der sich einmal der 
mühevollen Aufgabe unterzogen hat, seine Getre idearten durch Auswahl der besten Eflanzen, der 

schönsten, typischen Aehren, und der schwersten Körner za verbessern; aber dieser anscheinend 

höhere Breis, den der Käufer zahlt, wird reichlich aufgewogen durch die höheren Efrträge und 
die bessere Qualität, die er erntet. 



Auch in den anderen hier offerirten Samen, Gründüngungs- und Futterpfanzen liefere 
ich nur das Beste, was der Jahrgang bietet. 

Meine Saatgetreide kommen in Originalsäcken von brutto 
50 Kilo und in Postsäckchen von brutto 5 Kilo zum Versand; 
diese Originalpackungen tragen zur Vermeidung von Ver-wechs- 

jungen die „Erfurter Rad“~Marke, wie nebenstehend abgebildet, 

und sind mit Plomhe verschlossen. Natürlich -wird auch jedes 
andere Quantum geliefert, doch müssen abgesehen von obigen 

beiden Packungen die, Säcke zu meinem Selbstkostenpreise 

bezahlt -werden, 

nachstehender Offerte verzeichneten, erprobten und bewährten Sorten habe ich in Samen von tadelloser Güte 
zu def^^alität entsprechend sehr mässigen Preisen abzugeben. Die Ernte-Aussichten in Getreide sind bis jetzt sehr 
günstig^fund versprechen hohe Erträge. Die Samen der meisten Futterkräuter sind auf demselben Preisstande oder 
noch billiger als im vorigen Jahre. 

Vielfachen Wünschen entsprechend, habe ich den Catälog seit vorigem Jahre bedeutend erweitert und ihm einen 
reichhaltigen Anhang über andrere ELerbstaussaaten, über Blumenzwiebeln, Obstbäume^ Mosen etc. beigefügt; diese 
Einrichtung hat allseitig Beifall gefunden, wie mir die Vermehrung der Aufträge für die in diesem Cataloge verzeich¬ 
neten Artikel am besten beweist. 

I>er Versand, der Blumenzwiebeln beg^innt Anfang September. Angetriebene Blnmenzwiebeln können vor 
Bezember nicht verschickt werden. 

Alle Verkäufe nach, diesem Verzeicliniss verstehen sich für BaarZahlnng. Briefmarken eines jeden Landes werden zum vollen 
Werthe in Zahlung genommen. 

Oeldsendungen erbitte ich mir postfrei. Von öesohäftsfreundeHi^ welche mit mir nicht in laufender Bechnung stehen, erwarte ich 
den Betrag den Bestellungen beigefügt, andernfalls nehme ich ihn nach. 

Ifachnahme auf Postsendungen ist bis zur Höhe von 400 itL zulässig. Die Taxe für Nachnahme innerhalb Deutschlands setzt sich 
zusammen: a. aus dem Porto, b. aus der Vorzeigegebühr von 10 c. aus^ den Gebühren für TJebermittelung des eingezogehen Betrages an den 
Absender, und zwar bis 5 ..Ä auf 10 über 5 bis 100 JL. auf 20 über^lOÖ bis 200 <M. auf 30 über 200 bis 400 uK auf 40 4 . Die Vorzeigegebühr 
wird zugleich mit dem Porto erhoben. — Nach Oesterreich-Ungarn ungefähr derselbe Satz mit ganz geringen Abweichungen. 

Im deutschen Postgebiet ist die Begulirung durch Postanweisung der bequemste und billigste Weg, indem die Gebühren bis 5 JU nur 
10 4, von 6 bis 100 JL nur 20 von 100 bis 200 JL nur 30 4 'O-nd dann big 400 JL nur 40 bis 600 UH 50 4 ^nd bis 800 60 4 betragen. 

Soweit als möglich erfolgrt die Verpackung in. Papier, und wird solches nicht berechnet. Andere Verpackung, 
Säcke, Kisten und Körbe werden zUm Selbstkostenpreise geliefert, aber [nicht zurückgenommen. derartige Verpackung sowie 

für Porto wolle man bei Vorhersendung des Betrages eine entsprechende Vergütung beifügen. 

' Alle Bestelliingen werden durch gedruckte Anzeige bestätigt, sobald die Ausführung nicht ln einigen Tagen erfolgt. 

Zur Erleichterung meiner Arbeit bei der Ausführung von Aufträgen und zur Vermeidung allen Aufenthalts bei der Abseüdung kann 
ich allen meinen geehrten Auftraggebebern nicht dringend genug folgende Punkte ans Herz legen: ' 

1. Bestellung^en auf einlieg^endem Bestellzettel ZU v^eichnen. - , 

1 2 . Deutlich und g^enau den Namen und Wohnort, auch bei Jeder wiederholten Bestellung 
zu schreiben. 

3 . Alle Briefe, Postkarten, Postanweisungen, Geld-, Werth- oder eingeschriebenen Briefe 
zu adressiren an: 


Telegramm-Adresse: 

„Binmenicltmidt." 


ü« C* SCblttidtt Hsl. Hoflieferant, Efftlft* 


Telegramm-Adresse: 

.BiHttienicbmidt.“ 
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uie Preise für landwirthschaftliche Sämereien sind häufigen Schwankungen unterworfen, daher freibleibend. 




Wie die i^aat, so die Frucht. 






M 901 König’s Riesen- 
Winter-ßoggen 

zeichnet sich durch Winter- 
festig-keit ganz besonders 
aus. Die Aehren haben eine 
abnorme Länge und sind 
reich besetzt mit vollen 
Körnern. Dieser Roggen lie¬ 
fert ausserdem ein ganz vor¬ 
zügliches, haltbares, sehr 
langes Stroh. 

100 Kilo oft. 26.—, 10 Kilo JL 3.—, 
1 Kilo JL —.40. 

5 Kilo Postpacket franco 
JU 2.25 bei Vorhereinsendung. 


ja 900. Orlginal-Sclilaraflenroggeii 

<J. C. Schmidt, Erfurt.) 

Ueueintuhrnng der 
letzten Jahre! 

Auch im ver¬ 
gangenen Jahre 
hat sich wieder ge¬ 
zeigt, dass die dem 
Schlaraffenroggen 
von mir bei der 
Einführung nach¬ 
gerühmten Vor¬ 
züge wirklich im 
vollsten Maasse 
vorhanden sind. 
Diese fasse ich 
nochmals kurz zu¬ 
sammen: 1) Grösst. 
Körnerertrag. (20 
Centner pro Vd 
Hectar (1 p. Morg.) 
ist nichts Seltenes. 
2 ) Enormer Stroh¬ 
reichthum. Die 
■ Halme erreichen 
eine Länge bis zu 
2'ji m, sind stark 
und lagern nicht 
leicht. 3) Völlige 
Winterfestigkeit. 
In allen Gegenden 
Deutschlands hat 
sich dieser Koggen 
als völlig • winter¬ 
härt erwiesen. 

4) Reiches Be¬ 
stockungsvermögen. 
Aus einem Korn 
entstehen 20 bis 25 
Halme, sodass man 
nicht zu dicht zu 
säen braucht. 5) Feine Backqualität des erzielten Kornes. Hierin kann 
diese Sorte mit jeder anderen concurriren. Der Schlaraffenroggen ist 
entschieden eine ganz hervorragende Sorte, dies beweist die von 
Jahr zu Jahr steigende Nachfrage, der ich bis jetzt trotz grossen 
Anbaues stets nicht genügen konnte. 

Verlangt gut bearbeiteten kräftigen Boden, gedeiht in jeder Höhen¬ 
lage. Verträgt Chilisalpetergaben bis zu 50 Kilo pro Morgen im Früh¬ 
jahr. Aussaatquantum auf den Morgen ('A Hectar) bei Drillsaat 20 
bis 25 Kilo, bei Breitsaat 26 — 30 Kilo. 

Nr. 9(X). Original-Saat: 1000 Kilo Ji. 280.—, 100 Kilo JL 30.—, 

10 Kilo Ji. 3..50, 1 Kilo JL — .40. 5 Kilo Postpacket franco Ji. 2.60, bei Vor- 
hereinsendung (Nachn. —.20 theurer.) Versandt nur in plombirten Säcken. 


' Abbildung in natürlicher Grösse siehe Rück¬ 
seite des Umschlages. Aehren bis 22 cm lang, 
oft 90—100 Körner enthaltend. 


M 899. 

Echter Schlaiistedter 
Winter - Riesen ■ Roggen. 

Eine sehr, gute, ertragreiche und 
beliebte Sorte für jede Bodenart und 
Lage, liefert ganz enorme Er¬ 
träge. Die Körner besitzen einen 
Mehlgehalt, welcher von keiner 
anderen Sorte übertroffen wird. 

1000 Kilo Jl. 220.—, 

100 Kilo JL 24.—, 10 Kilo JL 2.80, 

1 Kilo JL —.40. 

5 Kilo Postpacket franco JL 2.— bei 
Vorhereinsendung. 


M 903. 

Ch a mp agner- Stauden- 
Winter-Roggen. 

Sehr widerstandsfähige Sorte mit 
schönem vollen Korn und langem 
weissen Stroh. 

100 Kilo JL -'^.—, 10 Kilo JL 2..50. i 
1 Kilo JL. —.40. 

6 Kilo Postpacket JL 2.— bei 
V orhereinsendung. 


■ M 1 Champagner. 


Fünf gute Itoggeiisorteii nach Photographie. 

M 2 Zeeländer. M 8 Schlanstedter. M 4 Königs Riesen. 


M 5 Probsteier. 


l*etkuser Roggen. 


Von der Deutschen Landwirtlischaftsgesellscliaft als 
bester und ertragreichster empfohlen. 


JW 904. 

Bei den von obiger 
Gesellschaft in 119 
Wirthsohaften 
während 6 Jahren 
sachgemäss vorge¬ 
nommenen Ver¬ 
suchen hat der 
„Petkuser“ alle 
anderen Sorten in 
jeder Hinsicht 
weit übertroffen, 
indem er an 


M 904. 1000 Kilo .4!; .230.—, 100,Kilo Ji 25.—, 10 K ilo Ji 3.—, 1 Kilo —.40. 
5 Kilo Postpacket franco JL 2.25, hei Vorhereinsendung. 
(Nachnahme JL. —.20 mehr.) 


M 897 . Probsteier Winter-Roggen. 

Allgemein beliebte und bekannte sehr er¬ 
tragreiche Sorte von grosser (Widerstands¬ 
fähigkeit. Die langen, kurzgrannigen Aehren 
sind reich besetzt mit vollen, sehr mehl¬ 
reichen Körnern. Sehr zu empfehlen. 

100 Kilo JL. 23.—, 10 Kilo JL. 2.50,1 Kilo JL. —.40. 

5 Kilo Postpaoket franco JL. 2.— hei Vorher- 


♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

^ M 898. ^ 


Zeeländer 

Winter-Roggen. 

Ungemein winterharter 
Roggen, welcher für rauhe 
Lagen sehr zu empfehlen ist, 
da er seihst auf geringem 
Boden noch sehr gute 
Körner- und Stroherträge 
liefert. 

1000 Kilo JL. 220.—, 

100 Kilo JL 23.—, 10 Kilo JL. 2.60, 
1 Kilo JL —.40. 

5 Kilo Postpaoket franco 
JL. 2.— hei Vorhereinsepdung. 


♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

.♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 


♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 


Körnern 10 Prozent 
über dem Mittel 
aller anderen 
angebanten Sorten 


lieferte. Er ver- - 
wendet mehr wie 
irgend eine andere 
Sorte seine ganze 
Produktionskraft 
auf die Körner¬ 
erzeugung und 
liefert wirklich 
fabelhafte 
Erträge (22 Ctr. 
pro Morgen sind 
von verschiedenen 
Landwirthen ge¬ 
erntet worden). Die Pflanze besitzt einen sogenannten trockenen Bau, d. h. einen 
dünnen Halm mit schmalen kleinen Blättern, und weniger oberirdische Halmglieder 
wie die anderen Sorten. Hierin findet Herr Professor Liebs eher die Merkrnale für 
■die grossen Körnererträge. Trotzdem ist der Halm sehr widerstandsfähig und lagert 
nicht leicht; die Sorte ist selbst auf gutem Boden für Gaben von Cbilisalpeter im 
April bis zu 60 Kilo pro Morgen sehr dankbar. Die Aehren sind nicht überlang, da¬ 
gegen viereckig dick und mit Körnern reich besetzt. 


Landwirthschaftliche Vereine erhalten bei grossem Bedarf Vorzugspreise. 
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M' 925. 

J. C. Schmidt’s 

verbesserter 

Solicn- 

Drop- 

Vintcrveizen 

(Abbildung nebenstehend.) 

Diese vorzüg-liche Weizen¬ 
sorte wurde von mir hier vor 
einigen Jahren eingeführt. Sie 
hat die von mir an ihr ge¬ 
priesenen Eigenschaften im 
vollsten Maasse zur Geltung 
gebracht, und alle Erwartungen 
weit übertroffen. Ich kann mit 
vollem Rechte sagen, dass es 
schon jetzt eine der beliebtesten 

und gesuchtesten Winter¬ 
weizensorten ist, welche mit 
jedem Jahre mehr in Aufnahme 
kommt. Ihre Hauptvorzüge sind: 

1. Vollständige Winter¬ 
festigkeit. Einer meiner 
Abnehmer in Oanada (Nord- 
Amerika) schreibt mir, dass 
sie im vorigen Jahre sogar 
den dortigen Winter ohne 
jeden Schaden über¬ 
dauert hat. Hierin übertrifft 
„Gold. Drop“ also den „Square 
head“ ganz bedeutend. 

2. Enormes Bestockungsver¬ 
mögen, bis 20 Halme aus 
einem Korn, daher bedeutende 
Saatgutersparniss gegen 
„Square head“. 

3. Reiche Körnererträge, hier¬ 
in mit jeder anderen Sorte, 
sogar mit „Square head“ er¬ 
folgreich coneurrirend; dabei 
ist das Korn von feinster 
Backqualität. 

4. Grosse Strohernten. Die 
Halme erreichen eine ausser¬ 
ordentliche Länge, sind da¬ 
zu sehr widerstandsfähig 
gegen Lagerung, u. bringen 
Aehren, welche in gutem 
Boden eine Länge bis zu 
16 cm erreichen, manchmal 
bis zu 100 Körner enthaltend. 

ich rathe jedem Landwirth, 
sich diese 

werthvolle Sorte anzuschaffen ; 
er wird’s nicht bereuen! 

Musterähren stehen gerne 
postfrei zu Diensten. 

Feinstes Saatgut: 

1000 Ko. 260.—, 100 Ko. uK 27.—. 

10 Kilo 3.—, 1 Kilo JL —.40, 

5 Kilo Postkolli franco Ji. 2.40 bei 
Vorhereinsendung des Betrages. 

(Nachnahme JL —.20 theurer.) 


Me Frühjahrs-Aussaaten für die Landwirthschaft findet 
man in meinem im Januar erscheinenden 


Samen-Catalog, 


welchen man verlangen wolle. Namentlich mache ich auf 
meine la. Sommer-Saatgetreide aufmerksam. 


Ihr Scblaraffenroggen ist 
sehr gut. 

M., 24. 2. 1899. tloh. SpenlS. 


Mit Shiri fl weizen sehr zu¬ 
frieden. 

S., 28. 3. 1899. Jrnm. Michtev, 


M 918 Molds Red Prolific Winterweizen. 

Diese ertragreiche und lohnende Weizensorte mit braunen 
Aehren und braunen Körnern hat den Hauptvorzug, dass sie selbst 
auf solchen Böden noch sichere Erträge liefert, welche man ge¬ 
meinhin nicht mehr als Weizenboden zu bezeichnen pflegt. Sie 
ist sehr winterhart iind bestockt sich gut. Für Gegenden mit 
geringem Boden und rauherem Klima sehr zu empfehlen. 

100 Kilo Ji. 25.—, 10 Kilo Jt. 3.—, 1 Kilo —.40, 5 Kilo Postpacket 
franco bei Vorhereinsendung Ji. 2.25. (Nachnahme Ji. —.20 theurer.) 


Mit Anderbecker Hafer 

sehr zufrieden. 

H., 19. 4.1899. Otto Sonntag. 


Ihr Saatroggen hat sich vor¬ 
züglich bewährt. 

IV., 2. 4. 1899. J. MenecTte. 
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Abbildung in natürlicher Grösse (siehe Vorderseite des Uinschiags). 


__ jAkidtikiiAadtjUiyd^ 

.^ 922 J. C. Schmidt’s verbesserter 
Sbiriffs Square head-Winterweizen. 

In allen nicht zu kalten, in gutem Cultnizustande befindlichen Böden ist 
diese Sorte anerkannt eine der besten und zweckmässigsten; dieses dürfte 
von keiner Seite bestritten werden. Aber gerade weM dieser Weizen in den 
letzten 10 Jahren sich so sehr verbreitet hat, ist er vielfach ausgeartet und hat 
seine hauptsächlichsten Vorzüge: 

Enorme Körner-Erträge, starkes Stroh, Sicherheit gegen Lagern 

häufig verloren. Ich lege ganz besonderen Werth darauf, dass bei mir 
selbst nur Saatgut zur Verwendung kommt, welches von ausgesuchten, 
sortenechten Aehren gewonnen ist. Der von mir verkaufte Saatweizen hat 
sich dazu überall als völlig winterfest bewiesen. 

1000 Kilo Ji 250.-, 100 Kilo Ji 27.—, 10 Kilo Ji 3.—, 1 Kilo Jl —.40. 

6 Kilo Postpacket franco bei Vorhereinsendung ^ 2.40 (Nachnahme 20 ^ theurer). 


M 923. Winter-Weizen Faines Defiance. 

Ein sehr ertragreicher, grosskörniger Granuenweizen mit 
sehr langen dichthesetzten Aehren und vorzüglicher Be¬ 
stockung. Liefert sehr viel Stroh und ausgezeichnetes Mehl. 
Die beste Sorte für wärmere Lagen. 

100 Kilo Ji 26.—, 10 Kilo Jl 3.—, 1 Kilo Ji —.40. 

5 Kilo Postpacket franco Ji 2.25 bei Vorhereinsendung. 


M 924. Echter märkischer Winter-Weizen. 

Beliebteste Sorte für Thüringen. Ist im Boden nicht sehr 
wählerisch u. bringt selbst in rauhesten Lagen sichere Erträge, 
da er nicht auswintert. 100 Kilo Ji 24.—, 10 Kilo JI 2.80. 

5 Kilo Postpacket franco 2.— bei Vorhereinsendung. 


M 896. Johannis-Roggen. 

Die Aussaat dieser am frühesten von allen zur Ernte ge¬ 
langenden Sorte erfolgt im Laufe des Monats August bis 
spätestens Mitte September. Bei früher Saat liefert er noch 
in demselben Jahre einen ergiebigen Schnitt Grünfutter, ohne 
dadurch erschöpft zu werden. Im nächsten Jahre giebt er 
wieder einen frühzeitigen, reichlichen Futterschnitt, oder aber 
einen ausgezeichneten Körnerertrag. Auch eignet er sich zur 
Futtergewinnung vorzüglich als Mengesaat mit der Sand- oder 
Zottelwicke (Vicia villosa, siehe Seite 6). Aussaatquantum pro 
Hectar 120—140 Kilo. 100 K. 23 JI, 10 K. 2.50 JI, 1 K. 40 \ 

5 Kilo Postpacket franco Ji 2 .— bei Vorhereinsendung. 


A2.921. 

Mirakelweizen. 

Wie schon aus der Ab¬ 
bildung ersichtlich, bringt 
diese Weizensorte ganz 
sonderbar geformteAehren, 
liefert aber sehr hohe Er¬ 
träge an Körnern und 
Stroh. Die Nachfrage 
nach diesem Weizen steigt 
von Jahr zu Jahr, und 
kann ich jedem Land- 
wirth, der einmal etwas 
Besonderes von Weizen 
haben will, einen Versuch 
nur anrathen. 

100 Kilo Ji 30.—, 

10 „ „ 3.50, 

_ 1 ,, . -- 40 . 

Ein 5 Kilo Postpacket 
franco Ji 2.50 bei Vorher¬ 
einsendung des Betrages. 


Saatkartoffeln. 


Zum Herbst und Frühjahr kann ich von den in meinem Haupcataloge angegebenen 
Sorten alle Quantitäten zu mässigen Preisen liefern. A^erlangen Sie briefliche Offerte! 

Zur nächsten Saison bringe ich von Kartoffeln ganz hervorragende Neuheiten in den 
Handel. Beschreibungen, Abbildungen, Preise in meinem Samencataloge, der anfangs 
Januar erscheint und gratis und Jranco zu Diensten steht. 

Sommer - Crersten zu Brauzwecken. 

Schon jetzt mache ich meine verehrte Kundschaft darauf aufmerksam, dass ich zum 
Frühjahr zwei neue ganz vorzügliche Braugersten ,,G'anibrinus-Gerste“ u. ,,Hofbräu- 
Gerste“ einführen werde, die in Ertrag und feiner Qualität unübertroffen sind, und mit 
„Goldthorpe“, die ich vor einigen Jahren einführte, alle anderen Braugersten weit überragen. 



Mirakel-W eizen 


M 891. 


Verbesserte frühreifende Gzeilig^e Winter - Riesen - Grerste. 

Eine sehr empfehlenswerthe Geste von ungemein hoher Ertragfähigkeit (einer meiner Freunde hat von dieser Gerste im letzten Jahre 
vom preussischen Morgen CU Hectar) vieruudzwanzig: Gentner Körner geerntet); sie betockt sich sehr leicht und bringt Pflanzen bis zu 
20 Halmen von abnormer Höhe. Die Bestellzeit ist im September bis Mitte October; die Gerste wintert nie aus und ihre starken Halme 

»» \ verhindern das Lagern. Liefert auch ein frühes, reichen Ertrag bringendes 
. Griinfutter. 

Aussaatquantum 120 Kilo fin¬ 
den Hectar. 
1000 Kilo 
Ji 210.— 

100 Kilo Ji 2d .—, 10 Kilo ^ 2.60. 
1 Kilo zA —.40. 


5 Kilo Postpacket franco bei 
Vorhereinsendung Ji 2.25 (Nachnahme —.20 theurer). 



6zeilig;e Winter-Riesen-Gerste 
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Die Preise’für landwirthschaftliche Sämereien sind häufigen Schwankungen unterworfen, daher freibleibend. 




^ Gründüngungs- tind Futterpflanzen, t 


7)«e Cri'ündüngunf/ hat in den letzten Jahren eine grosse Verbreitung gefunden und die damit, erzielten Resultate 
sind geradezu glänzend,; ich darf mir schmeicheln, auch meinerseits schon seit Jahren für diesen wichtigen Ersparniss¬ 
und, Eriverbszweig unserer Rand,wirtli,schuft eingetreten zu sein, und wie mir häufig seitens meiner Kundschaft mitge- 
theilt wird, sind gerade meine Anregungen die Veranlassung zu zahlreichen Versuchen wid grossen Erfolgen getvesen. 

In vieharmen oder vielilosen Wirthschaften, kurz überall, wo wenig Stalldünger zur Verfügung steht, ist die Gründüngung 
das beste und billigste Mittel zur Bereicherung des Bodens an düngenden Stoffen, sowie zur Auflocherung und Auf- 
sehliessung desselben. Eine zweckmässige und regelrechte Gründüngung ist der fortwährenden Anwendung von mineralischen oder 
chemischen Kunstdüngern entschieden vorzuziehen; mittelst der letzteren vermag man wohl dem Boden FfanzennährStoffe zuzu¬ 
führen, doch ^Uemals vermag der Kunstdünger den Boden a,n Humus zu bereichern, ihn aufzulockern und aufzuschliessen, 
wie dieses die Massen defl unter gej) fügten Gründüngung spfanzen bewirken. Zudem kommt dem Landwirth die Gründüngung 
bedeutend billiger als die Anwendung der theueren chemischen und künstlichen Dünger. Bei Gründüngung belaufen sich die 
Unkosten auf den Alorgen auf höchstens 10—lo'Mark, dafür hinterlässt dieselbe in der Regel dem Boden eine Düngung, 
welche nach dem heutigen Preisstande der Düngemittel auf den Morgen 50 Mark und noch viel mehr beträgt. Rechnet 
man nun dazu,' dass die Gründüngungs-Kultur zu einer Zeit erfolgt, in welcher der Acker doch sonst brach liegt oder vielleicht noch 
von schädlichen Unkräutern ausgesogen wird,, so muss man sich unbedingt sagen, dass keine Ausgabe für den Landwirth sich besser 
bezahlt macht, als die Kosten für Gründüngungssaat. 

Vo7i Alters her gelten als gute Stickstoffsammler Lupinen, E'elderbsen, Sau- und Pferdebohnen, Senf, Buchweizen ete. 
in neuerer Zeit machen jedoch der Oelrettig, vor allem aber die Sand- oder Zottelwicke und der Incarnat-Klee den alten Sorten 
mit Erfolg den Rang streitig. Die mit letzteren Pflanzen selbst auf ganz geringen Böden erzielten Gründüngungs-Resultate sind 
geradezu grossartig. In erster Reihe lässt sich der Incarnat- Klee fast überall vorzüglich verwenden. Die Kosten für den 
Incarnat-Samen sind sehr gering (etwa ,5—6 Mark pro Morgen); derselbe wird gleich nach der Ernte in die fach umg ep fügte Stopjwl 
gesäet, eingeeggt und gewalzt, und liefert dann schon im Herbst untergepfügt eine grosse Düngermenge; die Pfanzen zersetzen sich 
während des Winters im Boden, halten diesen locker, und der reichlich gewonnene Stickstoff kann im Frühjahre sofort seine Wirkung 
beginnen. Alit ähnlichem Erfolge lassefi sich Oelvettig und Sand- oder ZotteUvicken verwenden; hierüber ist noch Näheres hei 
den betreffenden Pfanzen selbst gesagt. 

Eine schöne Gründüngung liefeH auch ein Gemenge von pro Morgen 25 Kilo Sau- oder Pferdebohnen mit 20 Kilo Vic¬ 
toriaerbsen, Ende Juli oder im August ausgesäet und im Herbste eingepfügt. Buchtveizen und Senf können auch noch mit sehr 
gutem Erfolge nach der Getreideernte als Gründüngung spfanzen ausgesäet werden, dagegen ist bei Lupinen frühere Aussaat vorzuziehen. 

Ein Hauptfactor bei der Gründüngung ist der, dass die Pfanzen beim Ümpfügen nicht zu tief untergebracht werden, da 
son,st der Stickstoff zu sehr in den Untergrund geleitet wird und nicht zur Geltung kommt; in der Regel genügt ein 4—5 Zoll tiefes 
Pfügen; dann zersetzen sich die Pfanzen bald, der Boden bleibt aufgeschlossen und wird locker, und der billig gewonnene Dünger 
wird, bald seine Früchte bringen. 

LandwirtJief macht alle Versuche mit der Oründiingung, — Sie verbessert den Boden, — 
Sie verdoppelt die Frnten. — Sie spart Fuch vieles Geld für Kunstdünger. 

Beschreibung und Preise des Samens der besten zur Gründüngung geeigneten Pflanzen siehe Seite 5 und 6. 



.M- 870. Rother Kopfklee. (Trifolium pratense.) 

Bei der Brülijalirsaussaat von Rotliklee kommt 
(!s vor, dass durch Lagern des als Ueherfrucht 
stehenden Getreides oder durch anhaltende Dürre 
gleich nach der Aussaat die jungen Kleepflanzen 
zu Grimde gehen. In solchen Bällen kann man den 
ßothklee noch mit sehr gutem lirfolge in die um¬ 
gepflügte Getreidestoppei aussäen (pro Hectar = 

4 pr. Morgen 10 Kilo). Nach der Aussaat ist der 
Samen eiuzueggon und festzuwalzen. Zeigen sich 
nach der Getreideernte auf den mit ßothklee he- 
stellten Schlägen Fehlstellen, so kann man hei 
feuchter Witterung sehr gut ßothkleesamen naoh- 
säen, einharken und festtreten. Im nächsten Früh¬ 
jahre ist dann von den Fehlstellen nichts mehr 
zu merken. Ich führe von ßothklee nur allerbesten 
Samen hiesiger Herkunft und offerire: 

la. Thüring'er Rothklee, 

100 Kilo Jü HO.—, 1 Kilo l.SO. 

5 Kilo Postpaok. franco h. Vorhereinsendung. 

Nachnahme äl. —.30 theurer. 



875. Gelber Hopfenklee. (Medicago lupulina.) 

Eine selbst aTxf den geringsten Boden noch gut ge¬ 
deihende Kleeart, welche'.Sowohl grün wie in getrock¬ 
netem Zustande ein vorzügliches Schaffutter liefert. 
Aussaat 20 Kilo pro Hectar. 100 K. Ji. 50.- , 1 K. JC. ---.70. 
5 Kilo Postpacket franco .üi 3.40 hei Vorhereinsendung. 

M 874. Weissklee. (Trifolium repens.) 

Wird vielfach als Mischfutter mit ßothklee ange- 
haut, ist ausserdem zu Sohaffutter u. als'Gründüngungs- 
pflanze äusser.st werthvoll. Aussaat hei ßeinsaat 8—10 
Kilo pro Hektar. 100 Kilo ,M. 120.—, 1 Kilo .M. 1.40. 
5 Kilo Postpacket franco J(,. 7.— bei Vorhereinsendung. 

A287rf. Schwed. od. Bastardklee. (Trifol. hybrid.) 

Liefert bei Frühjahrs- oder Sommer-Aussaat im 
nächsten Jahre einen reichlichen Schnitt werthvollen 
Futters, welches besonders in getrocknetem Zitstande 
von Pferden gern gefressen wird. 100 K. =.4^.100.—, 1 'K.Ji.xVü. 
,5 Kilo Postpacket franco 6.— bei Vorhereinsendung. 



Luzerne, blaublühende. (Medicago sativa.) 

Diese ausdauernde u. einträgliche Futterpflanze, 
der sogenannte „ewige Klee“, kann noch mit sehr, 
gutem Erfolge bis Mitte September ausgesäet werden. 
Ueber die hervorragenden Eigenschaften der Lu¬ 
zerne brauche ich wohl weiter nichts zu sagen, da 
diese hinreichend bekannt sind. Am besten gedeiht 
Luzerne auf kräftigem, sand- u. kalkhaltigem Boden. 

Ich führe sowohl die berühmte Provencer (beste 
französische) als auch die Thüringer Saat. Die 
Provencer Luzerne liefert gewöhnlich während der 
ersten paar .Jahre höhere Erträge, als die Thüringer, 
dagegen ist sie ini allgemeinen nicht so ausdauernd. 
Aussaat pro Hectar -= 4 pr. Morgen 30 Kilo. Ich 
liefere: 

M 871. la. Provencer Luzerne. 

100 Kilo Ji. 140. —, 1 Kilo Ji. 1.60, 5 Kilo Postpacket 
franco Jl,. 8. — bei Vorhereiusendung. 

M 872. la. Deutsche Luzerne. 

100 Kilo Jl. 120.—, 1 Kilo 1.40. 5 Kjlo Postpacket 
JC. 7. — bei Vorhereinsendung. Nachnahme JU —.30 
th eurer. 


4 


















































Wie die ^aat, so die Fnielit. 




^ 869 a. 

Später 

Incarnatklee, 

weissblühend. 

Trifolium incarnatum 
rusticum. 

Es' ist dies eine weiss¬ 
blühende Abart des vori¬ 
gen, welche 14 Tage bis 
3 Wochen später zur 
Blüthe kommt, und fast 
noch grössere Futter¬ 
mengen liefert, wie der 
Frühincarnat. Derselbe 
wird sowohl als Grün¬ 
futter, als auch Heu von 
allem Vieh sehr gern 
gefressen. Sein Haupt¬ 
vorzug ist der, dass er 
zu einer Zeit kommt, 
wenn nach dem ersten 
Rothkleeschnitt bis zum 
Beginn des zweiten ge¬ 
wöhnlich das Futter sehr 
knapp ist. 

Aussaat 30 Kilo 
pro Hectar. 

100 Kilo Ji 70.—, 

10 „ „ 7.50, 

1 „ „ -.85. 

5 Kilo Postpacket 
franco Ji 4.25 bei Vor- 
hereinsen düng. 

(Nachnahme 

Jl —.20 theuerer). 


Jß 868 . Esparsette 

(Hedysarum Onobrychis). 

Ech.te, auf Pimpinelle gut gereinigte Saat, 
vollkörnig, von bester Keimkraft. Aussaatquan¬ 
tum 160 Kilo pro Hectar. Esparsette liefert selbst 
in sehr geringen .Bodenarten, wenn solche nur 
einigermassen gut bearbeitet sind, mehrere Jahre 
hindurch sehr gute Euttererträge; sie besitzt den 
höchsten Nährwerth aller Kleesorten und wird von 
Pferden, wie auch Hornvieh mit grosser Lust ge¬ 
fressen, ist winterhart und als Stickstoffsammler 
I..Ranges zu bezeichnen, nach welcher Halmfrucht 
und dann Kartoffeln gute Ertrag liefern. 

Obsohon Esparsette meist im Erühjahr ausge- 
säet wird, sichert eine Aussaat im Herbst in jungen 
Winterroggen oder-Weizen ein gleichmässigeres Auf- 
gehen im Frühjahre. ICO Kilo Ji. 40.—, 1 Kilo —.60. 
5 Kilo Postpacket franco t-H'. 2.75 bei Vorhereinsendung. 


.^.955. Winter-Raps (Brassica Napus oleifera) 

aus den rauhesten Gegenden Thüringens. — Liefert 
grösste Erträge und verlangt etwas kräftigen, 
gutbearbeiteten Boden. 4—6 Kilo Aussaat pro 
Hectar. 100 Kilo Ji. 40—, 1 Kilo Ji —.60. 

5 Ko.Postpacket fraiico.^.3.— b. Vorhereinsendung. 


Ai 711 Feld-Erbsen, 

echte Victoria. 

Ganz besonders guter Stiokstoff- 
sammler für schweren Boden; gleich 
nach der Ernte säet man in gut bear¬ 
beiteten Boden entweder 50 Kilo reine 
Erbsen, oder 25 Kilo Erbsen mit 30 Kilo 
Pferde- oder Saubohnen pro Morgen 
{M 954a) und pflügt diese Grünmasse 
im Spätherbst unter. 

100 Kilo Ji. 30.—, 1 Kilo JL —.40. 
5 Kilo Postpacket franco Ji. 2.40 bei Vorher¬ 
einsendung (Nachnahme 20 theurer). 

jvi 964a Pferdebohnen, 

reichtragende Tlniringer. 

Bei Frühjahrsaussaat liefern die 
Pferdebohnen ein sehr nahrhaftes 
Schrotfutter für alles Vieh; auch das 
Stroh wird von Schafen gern gefressen. 

Im Sommer nur zu Gründüngungs- 
zwecken auszusäen, 

100 Kilo Jl‘. 24.—, 1 Kilo --.30 
5 Kilo Postpacket franco Ji. 2.— bei Vorher¬ 
einsendung (Nachnahme 20 ,4 theurer). 

jv«933a Buchweizen, 

gewöhnlicher. 

(Polygonum Fagopyrum.) 

Wächst sehr schnell und trotzt jeder 
Witterung. Bei 80 Kilo Aussaat per 
Hectar erzielt man einen sehr dichten 
Pflanzenbestand. 

100 Kilo Ji 30.—, 1 Kilo Ji. —.40. 

M 933. 

Silber-Buchweizen. 

(Polygonum Fagopyrum argenteirrn.) 

Eine sehr empfehlenswerthe Buch- 
weizensorre. Entwickelt sich äusserst 
rasch und giebt vorzüglichen Ertrag. 
Mit Gelbsenf gesäet giebt er ein dem 
Milchvieh besonders gutthuendes Futter. 
Aussaat für den Hectar 80 Kilo oder 40 
Kilo mit 16 Kilo Gelbsenf. 

100 Kilo Ji. 32.—, 1 Kilo Ji. —.50. 

5 Kilo Postpacket franco 
Ji. 2.60 bei Vorhereinsendung. 


M 934. Japanischer Riesen-Buchweizen. 

Von allen Buchweizensorten liefert dieser 
entschieden die grössten Erträge an Futtermasse; 
denn die Pflanzen erreichen die doppelte Grösse 
der anderen Sorten. Die Stengel sind kräftiger, 
die Blätter bedeutend breiter, die Verzweigung 
viel stärker, das Wachsthum viel rascher, die 
Körner doppelt so gross 

Lässt sich noch mit bestem Erfolge im August 
aussäen. Durch die enorme Verzweigung spart 
man bedeutend an Saatgut. Auf den pr. Mor¬ 
gen genügen in gutem Boden 6—10 Kilo, in 
geringerem Boden 8—16 Kilo. 

100 Kilo Ji. 76.—, 1 Kilo JL —.90. 
5 Kilo Postpacket franco JL bei Vorher¬ 
einsendung (Naohnahme 20 ,4 theurer). 


M 86P. 


AS 954. Chinesischer Oelrettig (Raphanus oleiferus). 

Eine ungemein raschwachsende, selbst noch auf den geringsten 
Böden gedeihende, vorzügliche Futter- u. GründUngungspflanze, welche 
sich in Folge ihres schnellen Wachsthums noch sehr gut zur Aussaat 
in umgebrochene Gefreidestoppel eignet. Aussaatquantum pro Hectar 
24—30 Kilo. 100 Kilo Ji. 40. — , I Kilo Ji. —.60, 5 Kilo Postpacket 

franco Ji. 3.— bei Vorhereinsendung (Nachnahme 20 ,4 theurer.) 


Incarnatklee 

(Scharlachklee, Nothklee). 


Trifolium 

incarnatum. 


Auf allen warmgrun- 
digen in guter Kultur 
stehenden Böden liefert 
dieser Klee im August (auf 
sehr guten Aeckern sogar 
noch bis Mitte September) 
ausgesäet, im Mai nächsten 
Jahres einen ausgezeichneten 
Grünfutterschnitt. Zur Eein- 
saat benötliigt man auf den 
Hectar 28—32 Kilo. Zur 
Heugewinnung säet man pro 
Hectar 24 Kilo Jncarnat mit 
6—8 Kilo italienischen Ray- 
gras (Lolinm italicum) und 
erzielt damit anf gutem 
Boden vorzügliche Heu¬ 
ernten (bis zu 60 Ctr. pro 
Morgen). Dabei kann man 
das Land noch sehr gut zu 
jeder anderen Sommer- 
pflanznng (Runkelrüben, 
Kohlrüben, Brachrüben etc.) 
benutzen, sodass man in 
einem Jahre 2 Ernten macht.. 
Zu Grünfutter empfiehlt sich 
auch eine Aussaat von 20 Kilo 
Incarnat im Gemenge mit 20 
Kilo Sandwicken pro Hectar; 
mau erzielt durch diese Mischung eine enorme Steigerung derEuttermasse 


Der Werth des Incarnatklees als Gründüngungspflanze ist 
schon auf Seite 4 genügend gewürdigt. — ZUF SChllCllCll ErziclUUQ 

von grossen Stickstoffmengen ist er zweifellos unübertroffen. — 


Seine Kultur ist sehr einfach. Der Samen wird in die leicht 
umgebrochene Getreidestoppel gesäet, eingeeggt und gewalzt; ich habe 
sogar sehr_ schöne Resultate gesehen, wenn der Samen hei etKas 
feuchter Witterung einfach in die Stoi.)pel gesäet und leicht geeggt 
wurde. 


100 Kilo Jl 66.—, 10 Kilo Jl 7.-, 1 Kilo Jl —.80. 


5 Kilo Postpacket franco Jl 4.— bei Vorhereinsendung. 
(Nachnahme Jl —.20 theurer.) 
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Wie die Saat, so die Frucht. 





Ich liefere: Beste Saat 100 Kilo JO. 36.- 


5 Kilo Postpacket franco JO, 2.50 hei Vorhereinsendung. 


Sandwicke 
oder Zottelwicke. 

M 964. (Vicia villosa). 

Gedeiht auf den allerge- 
ringsxen Bodenklassen, wo 
andere Putterkräuter über¬ 
haupt nicht mehr wachsen 
u. liefert ein Putter, welches 
von Pferden, Rindvieh und 
Schafen gern gefressen wird. 
Nach der Ernte werden auf 
flachgepflügtes und geeggtes 
Land pro Hectar 75 Kilo 
dicht gedrillt, ausserdem 
empfiehlt es sich, 60 Kilo 
Johannisroggen (100 Ko. ^ JO) 
dazwischen zu drillen, damit 
die Wicken sich besser klam¬ 
mern können u. dadurch ein 
bedeutend besseres Wachs¬ 
thum zeigen. Die Sandwicke 
ist als Gründüngungs- wie 
auch als Putterpflanze gleich¬ 
viel zu empfehlen, dieselbe 
lieferte im vorigen Jahre ca. 
230 Otr. Masse ohne Wurzeln 
vom Hectar, welche einen 
Stickstoff^ehalt von ca. 280 
Kilo auf wiesen. Nimmt man 
den Putterwerth in Betracht 
und rechnet man den Stick¬ 
stoffgehalt der im Boden 
verbliebenen Wurzeln dazu, 
so erhält man' aus dieser 
Zwischenfrucht allein einön 
Reinertrag von ca. 160 JO, pro 
Hectar. Daher sollte es kein 
Landwirth unterlassen, einen 
Versuch mit dieser Wicke an¬ 
zustellen. Auf guten Böden 
sind die Erträge entsprechend 
höhere. Um zeitig im Frühjahr 
ein ausgezeichnetes, ergiebiges 
GrUnfutter zu erzieien, säet man 
von Mitte October pro Hectar 
50—60 Kilo Sand- oder Zottel¬ 
wicken im Gpmenge mit 30 bis 
40 Kilo gutem Winterroggen; 
man wird dann hiervon als erstes 
Grünfutter im Frühjahr eine 
staunenswerthe Ernte haben. 

10 Kilo JO. 4.—, 1 Kilo JO. —.50. 


G-elbsenf. 


M 956. (Sinapis alba.) 

Für alle Bodenarten gleich gut. — Rasche Erträge. 
Enorme Futtermengen. — Beste Gründüngungspflanze. 
Queckenvertilger. 

Herr Professor Kühn schreibt! 

„Er erfordert nur ein Aussaatquantum von 28 
Kilo per Hectar und gelangt innerhalb 7—8 Wochen 
zum Beginn der Blüthe. Seine Verwendung zur 
Pütterung beginnt am zweckmässigsten kurz vor 
der Blüthe und währt bis zur vollen Blüthe. Mit 
Eintritt dieser Periode fängt er an hart zu werden 
und wird von den Thieren nicht mehr gern ge¬ 
fressen. Die günstigste Zeit seiner Nutzung währt 
daher nur ca. eine Woche, und es ist deshalb 
empfehlenswerth, eine dem Viehbestände ent¬ 
sprechende Pläche von Woche zu Woche neu aus¬ 
zusäen. Er ergiebt bei befriedigender Entwickelung 
14000 bis 23000 kg pro Hectar; es ist räthlich, bei 
einer Kalkulation zur Ermittelung der pro Woche 
anzubauenden Pläche durchschnittlich nur auf 
16000 kg pro W’^oche zu rechnen. — Zuweilen be¬ 
gegnet man der Ansicht, als werde der Senf von 
den Kühen nicht gefressen. Diese Meinung ist nur 
insoweit begründet, als Thiere, welchen solches 
Putter noch unbekannt ist, nicht selten anfangs 
mit der Aufnahme zögern._ Giebt man den Senf 
im Beginn als massige Beimengung zu anderem, 
gewohnten Putter, so nehmen ihn die Thiere bald 
an und fressen ihn dann sehr gern. Er wirkt auf 
die Milch Sekretion sehr günstig und Milch und 
Butter sind auch von guter Qualität. Es wird viel¬ 
fach empfohlen, den Senf im Gemenge mit anderen 
Pflanzen, insbesondere mit chinesichem Oelrettig 
und Buchweizen auszusäen. Da der letztere aber 
eine minder gute Putterpflanze ist und der erstere 
besondere Vorzüge vor dem Senf nicht besitzt, so 
ist es am zweckmässigsten, letzteren allein anzu¬ 
bauen. Der gelbe Senf verlangt zu seinem Ge¬ 
deihen einen dungkräftigen, in guter Kultur 
stehenden Boden. Stallmistdünguag sagt ihm nicht 
zu; ist der Boden in nicht genügender alter Kraft, 
so gebe man den Senf bei der Saat pro Hectar 
16—20 kg Stickstoff in der Porm des Chilisalpeters. 
Sein Anhaugebiet reicht von dem Lehmboden bis 
zu dem lehmigen Sandboden und humosen Sand¬ 
boden. Auch auf trockengelegten Moorboden ge¬ 
deiht er gut. Schwerer oder feuchter Lehm- und 
Thonboden sagt dem Senf nicht zu.“ 

100 Kilo JO. 42.—, 10 Kilo JO, 5.—, 1 Kilo ^ —.60. 

5 Kilo Postpacket franco JO. 3.— bei Vorherein¬ 
sendung. (Nachnahme JO. —.20 theurer.) 

Aussaat auf den Hectar 28 Kilo. 



M 234. Englische Futterrübe. 
Greentop white Globe. 


Englische Fntterrnbeu. 

Liefern schweren Ertrag, sind nahrhafter 
als Herbst- oder Stoppelrüben und bilden in 
der englischen Landwirthschaft einen der 
wichtigsten Putterartikel. Die Aussaat ge¬ 
schieht in Rillen 50 cm von einander entfernt 
auf gut gelockertes, kräftiges Land und muss 
die Saat bald nachher mit der Hacke oder 
durch Ausziehen auf 40 cm Entfernung in den 
Reihen verdünnt werden. Pleissiges Bekacken 
lohnt reichlich. Aussaat 3 Kilo auf 1 Hectar. 

jts Gelbfleischige: 

228 Aberdeen yellow green top, haib- 

lange weisse grünköpfige .... 1 20 

228 a Aberdeen yellow purple top, haib- 

lange weisse violetköpfige .... 1 20 

229 Fosterton Hybrid, grünköpfige gelbe 

länglich runde . 1 40 

230 Greentop yellow Bullock, grün- 

köpfige gelbe runde ....... 1 40 

231 Orange Jelly, orangegelbe .... 2 — 

232 Purple top yellow Bullock, violet¬ 

köpfige gelbe. 1 40 

233 Tankard yellow, kannenförm. gelbe 1 30 

Weissfleischige: 

234 Greentop white Globe, grünköpfige 

weisse Kugel.. . 1 20 

235 Red Globe Lincolnshire, rothköpfige 

weisse Kugel. 1 40 

236 Tankard white green top, kannen¬ 

förmige weisse grünköpfige ... 1 20 

237 Tankart white red top, kannen¬ 

förmige weisse rothköpfige ... 1 20 

238 White Globe Pommeranian, weisse 

pommersche Kugel . .. 1 40 

Jede Sorte ä 20 Gramm JO. —.10. 


Herbst¬ 
oder Stoppelrttbeu. 

Deutsche, 

keine ausländische Saat. 

Diese Herbst- oder Stoppel¬ 
rüben gleich nach der Roggen-, 
Gerste- oder Prühhafer - Ernte 
in flach umgex^flügte Stoppel 
breitwürfig, od. mit der Maschine 
in Rillen von 12 Zoll Abstand 
dünn gesäet, geeggt und gewalzt 
keimen sehr schnell und geben 
bis zum Herbst ein vorzügliches, 
nahrhaftes Futter, Man wähle 
zum Anbau einen kräftigen, 
nicht zu trockenen Boden und 
hacke öfter, es wird danp eine 
gute Ernte stets gesichert sein. 

Deutsche, 

keine ausländische Saat, 

welche schlecht ansetzt. 

M 

222 Herbstrüben, weisse lange 

grünköpfige TJlmer 

1 Ko. JL 1.20. 

223 „ weisse lange rothköpf. 

ITlmer . . 1 Ko. JO. 1.20. 

224 „ weisse runde grünköpf. 

1 Ko. JO. 1.20. 

224a „ weisse runde rothköpf. 

1 Ko. JO. 1.20. 



D«r 3 . €. Sebmidt’«'»« Jlbrcisskalender für 1900 


bietet wie seine Vorgänger wiederum die Vorzüge, die ihn 
zum Liebling jeder Familie gemacht haben. Er ist 
abermals neu bearbeitet, textlich erweitert und mit einer 
Fülle von illustrirten Belehrungen und Erinneriingen auf dem Gebiete der Zimmergärtnerei für Fenster und Blumentisch, des Obst- und Gemüse¬ 
baues, der Beerenzuoht, des Küchengartens, der LandwirtLschaft und aller praktischen Fragen für Haus und Hof, Garten und Feld versehen. 

- Die farbig^e Rückwand ist wiederum sehr hübsch. ===== 

Vom 1. October ab für 50 Pfg. in allen entsxirechendcn Handlungen zu haben, oder direct von Erfurt (dann 25 Pfg. für Porto und Verpackung.) 
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Grassamen für Wiesen und Weiden. 

Benennung und Beschreibung der einzelnen Grasarteu etc. 
für nebenstehend angegebene Bodenverhältnisse. 


Preis. 


100 

Kilo 

JO. 


1 Kilo 
JL 


Samenbedarf für V 4 Hectar 


A. 

für leichten 
sandigen 
Boden 
Kilo 

B. 

für trocken, 
humusreich. 
Boden 
Kilo 

C. 

für feuchten 
kräftigen 
Boden 
Kilo 

D. 

f.hamusreioh. 
Boden, der 
gewässert 
werden kann 
Kilo 

E. 

Zur Ver¬ 
jungung alter 
Wiesen und 
Weideplätze 
Kilo 

IV2 

Vs 


_ 

d) - 

V2 

V 2 

% 

74 

72 

1 

V 2 

V2 

72 

- 

- 

Vs 

3 

5 

- 

V 2 

V2 

Vi 

74 

V 2 

V2 

4 

V2 

1 


- 

V2 

Vs 

^/s 

72 

3 

2 


- 

- 

2 

V 2 

V2 

72 

V* . 

- 

4 

- 

2 

- 

1 

1 

V 2 

72 

- 

_ 

_ 

1 

. 3 

_ 

— 

— 

• Vs 

72 

72 

IV2 

1 

- 

- 

72 

- 

2 

4 

4 

- 

hä 

- 1/2 

- 

- 

Vs 

2 V 2 

V2 

1 

1 

- 

4 

3 

3 

_ 

_ 

. 2 

2 

2 

2 

— 

1 

H /2 

2 

172 

— 

1 

1 

Vs 

72 

72 

— 

— 

3 

2 

Vs 

V2 

Vs 

V2 

Vs 

— 

V 2 

V 2 

V 2 

72 


231/2 

27 

2672 

2672- 

474 

24.— 

JO. 30.— 

JO. 34.— 

. 4 ;. 39.— 

JO. 9.— 

„ 100.— 

„ HO.— 

„ 130.— 

„ 160.— 

„ 200.— 


837 

838 

839 

840 

841 

842 

843 

844 

845 

846 

847 

848 

849 

850 

852 

853 

854 

855 

857 

858 
860 

861 

862 

870 

874 


Agrostis capillaris, Haargras, gedeiht in fast jedem Boden und ist nament¬ 
lich für leichten Boden zn empfehlen. 

„ stolonifera, Pioringras, für sonnige und halhschattige Plätze, seihst 

auch für sehr feuchte Wiesen. 

Aira caespitosa, Basenschmiele, wächst in jedem Boden und liefert haupt¬ 
sächlich in feuchtem Sandboden viel Putter. 

Alopecurus pratensis, Wiesenfuchsschwanz, vortrefflich für bessere Boden¬ 
klassen mit feuchtem Untergrund. 

Anthoxanthum odoratum, echt, Geruchgras, gieht dem Heu den bekannten 
Wohlgeruch, worin der grösste Werth dieser Sorte liegt .... 
Avena elatior, französisches Eaygras, liefert grosse Puttermassen v. hoher Güte 
„ flavescens, Goldhafer, wächst nicht in jedem Boden, sondern ge¬ 
deiht nur in besseren Klassen. 

Bromus pratensis, ertragreiches Gras für kräftigen Boden .. 

„ mollis, weiche Trespe, namentl. für trockene Lagen sehr zu empfehlen 

Cynosurus cristatus, Kammgras, ein vorzügl. Untergras, besonders für leichten 

Boden.. . 

Dactylis glomerata, Knaulgras, liefert reichliches Putter von ausgezeichneter 

Qualität, lieht kräftigen Boden und Bewässerung. 

Pestuca duriuscula, harter Schwingel, verzweigt sich sehr und gedeiht in fast 

jeder Bodenart. 

„ elatior, hoher Schwingel, für Kieselfelder geeignet, von kräftigem 

Wuchs und hohem Nährwerth.. 

„ heterophylla, feinblättrig, vorzügl. Untergras für feuchte Stellen 

.. ovina, Schaf schwinge!, gedeiht in sehr trockenen Lagen und liefert 

für Schafweiden ausgezeichnetes Putter. 

„ pratensis, Wiesenschwingel, äusserst ertragreich, liefert wohl¬ 
schmeckendes und nahrhaftes Putter. 

„ rubra, rother Schwingel, für trockene Lagen und Böschungen sehr 

zu empfehlen. 

Holcus lanatus, Honiggras, für leichten, geringen Boden von grossem Werth, 

da es selbst in trockenster Lage sichere Erträge, liefert. 

Ijolium perenne tenue, feine schwerste schottische Saat, wächst in fast 

jeder Boden Art und liefert schmackhaftes Putter .. 

„ italicum italien. Raygras, entwickelt sich schnell u. liefert gross. Ertrag 
Phleum. pratense, Thimotheegras, f. fast alle Bodenart, geeig. u. sehr ertragreich 
Poa pratensis, Wiesenrispengras, liefert vorzügliches feines Untergras für 

Wiesen und besitzt grosses Bestockungsvermögen. 

trivialis, rauhes Rispengras für feuchte Wiesen.. 

Triticuna repens, Queckengras, zum Befestigen von Abhängen etc. ...... 

Trifolmm pratense, rother Kopfklee. 

„ repens. Wiesen- oder Weissklee. . 


136 

125 

76 

190 

220 

130 

64 

44 

220 

140 

84 

150 

120 

80 

90 

90 

60 

36 

40 

66 

110 

210 

60 

HO 

120 


1 60 

1 40 

— 90 

2 20 

2 40 
1 60 

5 — 

— 80 

— 70 

2 40 

1 60 

1 — 

1 70 
1 40 

1 — 

1 10 

1 10 

— 70 

— 60 
— 60 
— 80 

1 30 

2 30 
— 60 

1 30 
1 40 


Als zweckentsprechende Düngung für Wiesen empfehle ich 600 Kilo 
Thomasphosphatmehl feinster Qualität und 600 Kilo Kainit per Hectar, 
im Herbst oder Winter auf Schnee ausgestreut. Auch lasse man sämmt- 
liche Abfälle in der Wirthschaft, sowie Strassenschlick etc. compostiren, 
alle 2 Jahre 2 Mal diese Composthaufen umsetzen und, wenn gut ver¬ 
rottet, dfftnit die Wiesen gleichmässig düngen. Unerlässlich ist das 
tüchtige Durcheggen, namentlich älterer Wiesen, im Prühjahr, es fördert 
durch das Aufreissen des Bodens das Wachsthum der Pflanzen und ver¬ 
nichtet die sonst überhandnehmenden Moose. 


Summa in Kilo . . . 

Preis .pro V 4 Hectar . 

Preis pro 100 Kilo nach 
dieserTabelle gemischt 




Wie die ^aat. so die Fruclit. 




J. C. Schmidts berühmte Gras-Mischungen für Wiesen und Weiden. 


Die beabsiclitigte Neuanlage von Wiesen und Weiden kommt im Drülijahr infolge der sicli allseitig liäufenden Arbeiten manelimal nicht zur 
Ausführung. Um nun nicht ein ganzes Jahr zu verlieren, kann man die Aussaat noch bis Mitte September bewirken. Die Haupterfordernisse für derartige 

Anlagen sind: gedüngter, unkrautfreier Acker. 

2) Verwendung nur ganz zuverlässigen nnd zweckentsprechenden Saatgutes. 

3) Genügendes Aussaatquantum. 

Yon den nachstehenden Mischungen 833, 834, 835 rechnet man pro Hectar (4 pr. Morgen) 100 Kilo, von Mischung 832 genügen 80 Kilo. 

Meine sämmtlichen Grassamen-Mischungen sind aus reinen, zuverlässigen Saaten in den geeigneten Sorten für die verschiedenen Bodenarten auf Grund 


langjähriger Erfahrungen zusammengestellt, und müssen mit Sicherheit die besten Resultate liefern. 


M 832 Mischung geeignet. Gräser für Wiesen m. Klee 100 K. JO. 75.—, 1 K. JO. —.90, 
n 833 „ „ „ „ nasse Wiesen . 100 „ „ 86.—, 1 „ „ 1.—, 

„ 834 „ „ „ „ trockene „ . 100 „ „ 80.—, 1 „ „ 1.—. 


J\S 835 Mischung geeigneter Gräser für Böschungen, Abdachungen, Pluss- und 

Eisenbahndämme.100 Kilo JO. 65.—, 1 Kilo JO. —.70. 

Grassamen-Mischungen für Garten und Teppichrasen siehe Seite 8. 
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J. C. SCHMIDT, Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs, ERFURT. — Telegramm-Adresse: Blumenschmidt. 



Neubeiten zur Sommer¬ 


und Herbst-Aussaat. 




Myosotis alpe^triis „I^iebesstern“. 


Diese Neuheit steht am nächsten dem beliebten „Myosotis Victoria“, 
zeichnet sich aber vor diesem und vor allen anderen namentlich durch ge¬ 
drungeneren Bau, gleiche Höhe aller Pflanzen, unerreichten Blüthen- 

reichthum und lange 
Blüthendauer aus. Die 
Belaubung von Myosotis 
„Liehesstern“ ist ähnlich 
den „palustris“ - Sorten, 
überaus üppig, gedrun¬ 
gen und von saftigem 
Grün. Die einzelnen 
Blätter erreichen hei 
einer Länge von circa 
IVa cm eine Breite von 
über 2 cm, die Pflanzen 
selbst werden gleich- 
mässig etwa 20 cm hoch. 
Die einzelnen Blumen der 
prächtigen Blüthen- 
dolden haben eine Grösse 
von etwa 12 mm und sind 
von weitleuchtender, rein 
himmelblauer Farbe. 

Myosotis alpestris „Liebestern“. Soite fängt etwa 8 

Tage vor den anderen 

an zu blühen, und ist auch dann noch mit Blüthen reich bedeckt, wenn die 
anderen Arten schon verblüht sind. 


Der gedrungene Bau macht diese Sorte für Teppichbeete 
und Einfassungen besonders werthvoll. 

Aus Samen fällt sie, wie seit mehreren Jahren erprobt, völlig echt. 

M 5438. Grosse Portion Jt. —.70. M 6439. Kleine Portion .M, —.40. 


Primula chineni^i^^ fimbriata 
,9Karfunkelisteiii^^. 

Prachtvolle Farbe! Vorzügliche Markt-Pflanze. 


Diese herrliche, neue, ge¬ 
franste chinesische Primel 
wurde von einem der ersten 
Specialisten gewonnen und 
steht bezüglich der Farbe 
der Blumen einzig da. Diese 
ist ein solches leuchtendes 
und funkelndes Roth, wie 
es bis jetzt bei Primeln 
noch nicht vorhanden war 
und welches den Namen 

, ,Karfunkelsteiu‘ ‘ 

vollauf rechtfertigt. Dazu 
ist die Pflanze sehr stark¬ 
wüchsig, mit recht kräftigen 
Blättern, die Blüthenstengel 
tragen sich frei über dem 
Blattwerk und die Blumen¬ 
dolden sind sehr gross. 



Primula chinensis fimbriata 
„Karfunkelstein* ‘. 


Karfunkelstein 

Jeder Primelfreund muss sie kultiviren! 


M 6600. 25 Korn JL 1.—, 10 Korn JU —.50. 





Feld- oder Korusalat. 


Cyclamen Papilio. 

Schmetterlings-Cyclamen. 

Dieses im vorigen Jahre 
eingeführte neue grossblumige 
Alpenveilchen wurde auf allen be¬ 
schickten Ausstellungen mit den 
höchsten Preisen und Werth¬ 
zeugnissen bedacht;es ist aber 
auch wirklich eine Neuheit, die 
das grösste Aufsehen erregt. Mit 
den bekannten guten Eigen¬ 
schaften unserer anderen 
besten Cyclamen, edlem Bau 
der Pflanze, schöner Zeich¬ 
nung der Blätter, grosser 
Blühwilligkeit, edler Form 
Cyclamen Papilio. (Vs natürlicher Grösse.) und enormer Grösse der Blu¬ 

men, verbindet diese Neuheit 
die besondere Eigenthümlichkeit, dass die Ränder der Blumenblätter schön gewellt und 
gekraust sind, was der ganzen Pflanze ein besonders anziehendes Aussehen verleiht, 
dazu bringt Papilio die elegantesten und graciösesten Formen in seinen Blüthen, bei 
manchen Blumen sind die Blüthenblätter aufrecht stehend, wie bei den alten „splendens“-Sorten. 
wieder andere haben ganz flache Blumen, einem wirklichen Schmetterling täuschend ähnlich, 
bei noch anderen hängen die Blumenblätter sogar nach unten. Auch ist das Farbenspiel 
sehr reichhaltig, fast noch lebhafter als bei den anderen Sorten. Die schön gekrausten 
Blüthenblätter, die locker und anmuthig gebauten Blumen und die mannigfachen Formen 
machen dieses Cyclamen zu einer Blume, wie geschaffen für die moderne Binderei, aber 
auch als Topfpflanze wird man ihm wegen des eleganten Aussehens der Blumen vor 
den immerhin gewissermassen steif aussehenden alten Formen den Vorzug geben. 

£1^^- Der Preis ist in diesem Jahre bedeutend ermässig^t. "^1% 

M 6425. 100 Korn JL 9 .—, 26 Korn .A 2.50, 6 Korn .A — .60. 


Hervorragende vorjährige Neuheit. 


Rapunzel Roldherz. 


Dass eine Eapunzel-Sorte^von 
dem üppigen Wüchse und' der 
Frühzeitigkeit der „grossen hol¬ 
ländischen“ mit ganz goldgelber 
Mitte der Pflanze ein verlocken¬ 
des Aussehen zeigt, ist sicher. 

Mit dem neuen Rapunzel „Gold¬ 
herz“ kommt nun eine solche 
Sorte in den Handel. Diese Neu¬ 
heit entwickelt sich sehr rasch 
und zeigt in den Aussenblättern 
das saftige Grün der Stammsorte, 
während die ganze Mitte der 
Pflanze eine prächtige gold¬ 
gelbe Färbung besitzt, die 
diesem Rapunzel zu seinem 
Namen verhelfen hat. Dabei 
sind die Blätter äusserst zart und ein Salat, hergestellt aus dieser Mischung grüner und 
goldgelber Blätter, sieht nicht nur sehr appetitlich aus, sondern ist auch sehr wohl¬ 
schmeckend. JV« 6406, Grosse Portion Jl. —.50. M 6406. Kleine Portion JO. —.30. 


als Anerkennung. 

M 6456. 1 Port. JO. —.70. 


Myosotis alpestris 
strieta aiba. 


Weisses Säulenvergissmeinnicht. 


Die neue „strieta-Klasse“ 
hat sich sehr gut eingeführt 
und ist schnell ungemein be¬ 
liebt geworden. Dies Jahr 
kommt zu den beiden vorher 
eingeführten Farben (rosa und 
blau) noch die weisse hinzu, 
die das Sortiment vervollstän¬ 
digt. Sie ist ebenso zierlich 
wie reichblühend und bildet 
sowohl als Topfpflanze, wie 
auch als Gruppenpflanze eine 
wirkliche Zierde. 

Die drei erwähnten Farben 
dieser Klasse erhielten vom 
„Verein zur Förderung des 
Gartenbaues in den königl. 
preussischen Staaten“ eine 


„Silberne Yereinsmedaille“ 
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J. C. SCHMIDT. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs, ERFURT. — Telegramm-Adresse: Blumenschmidt. 


Gemüse-Samen zur Herbst-Anssaat und FrübtrelbereL 


Blumenkohl. 



Der echte Erfurter Zwerg - Blumenkohl ist 
die berühmte Original-Varietät und über¬ 
trifft bei Weitem alle anderen in Cultur befind¬ 
lichen Arten in Güte j Ertrag und Prühzeitig- 
keit. Er ist ganz niedrig, liefert sehr grosse, feste, 
blendend weisse Köpfe und eignet sich gleich vor¬ 
züglich zum Treiben wie für’s freie Land. Zum 
Treiben erfolgt die Aussaat meist im August- 
September. 

M 5 . Blumenkohl, echter Erfurter Zwerg-, 

20 Gr. 7.—, 100 Korn —.40, 1000 Korn Ji, 3.—. 

Kraut oder Kopfkohl, iküo 20Gr. 

ji. ^ ^ 

29 a Etampes, frühestes spitzes festes 

30 Erfurter kleines festes frühes 

weisses. 

31 „ blutrothes festes frühes Salat 

ganz echte beste rothe Sorte 

33 Schweinfurter früher, sehr gross 

34 St. Johannistag, frühes weisses 
36 York’sches, sehr frühes weisses 
38 Zucker oder IVEaispitz, frühestes 
40 Bratmschweiger, I. Qualität, sehr 

schweres, grosses, plattes weisses 


7 — 

■4 20 

9 — 
4 40 
4 — 

3 60 

4 80 

4 80' 


Wirsing. 


61 Erfurter grosser hellgrüner Win¬ 
ter- . 4 40 — 20 

65 TJlmer, niedriger, extra früher 

grüner krauser. 3 60 — 20 

69 Wiener, niedriger früher, eignet 

sich vorzüglich zum Treiben . 3 60 — 20 

72 Kitzinger, allerfrühester spitzer 5 — — 20 

Blätterkohl. 

82 Dreienbrunnen, Erfurter, niedrig., 
sehr fein gekrauster, gelblich- 
grüner Winter, vorzügliche 
Qualität. 3 60 — 20 


Kohlrabi. 

104 Wiener frühester kleinlaubiger 

weisser Treib- . 4 80 - 20 

106 Wiener frühester kleinlanhiger 

blauer Treib-, extra Qualität 6 80 — 30 

106 Prager Non plus ultra, aisaiier- 
frühester zart.Kohlrabi, nament¬ 
lich zum Treiben warm em¬ 
pfohlen .. 8 — — 30 

111 Erfurter Dreienbrunnen, weisser 6 60 — 20 


Carotten oder Möhren. 

, lKilo20Gr. 

140 Duwicker, frühe feine, kurze, rothe je, ^ je. ^ 

Treib-. 2 20 — 15 

144a Nantaise, halblange, rothe stumpfe 

verbesserte, abger. Samen ... 3 40 - - 16 

146 Pariser, kürzeste rothe, feinste 

Treibsorte. 2 40 — 16 


Kerbelrübeu. 

181 Gewöhnliche, sehr delicat . . 

182 Sibirische, verbesserte . . . 


Kopfsalat. 


4 40 — 20 

5 — — 20 


257 Käiser-Treib-, gelber, allerfrüheste 

Treibsorte -. . 6 — _ 25 

268 Steinkopf, früher, gelber, sehr 

zart, beliebt. 6 60 — 30 

273 Pürchtenichts, gross, fester gelber, 

sehr dauerhafter Salat .... 6 — — 20 

285 Trotzkopf, grosser brauner, bester 

Wintersalat. 7 — — 30 

286 Winter-, bester gelber . 4 40 — 20 

287 „ „ brauner . 4 40 — 20 

288 „ Butterkopf, hellgrüner, zart 

mit sehr grossen festen Köpfen 6 60 — 26 

288a Wintersalat, Nansen oder Nord¬ 
pol, neu . per Portion Je. — .60 --- 


Winter-Endivien. 

306 Gelbe breitblättrige Escariol . 

307 Grüne „ „ 

308 Grüne federkrause von Meaux 

309 Hellgrüne mooskrause .... 

310 Von Hatur gelbe krause 




Rabinschen. 


316 Gewöhnliche.. . 

317 Breitblättrige holländische . . . 

318 Italienische, sehr spät auf- 


Gartenkresse. 

323 Einfache gewöhnliche .... 


IKilo 

20 Gr. 

je. 


tJL 

1 

20 

—10 

2 

40 

— 16 

2 

40 

— 15 

2 

80 

— 20 


80 

\ 

— 10 

1 

— 

— 10 

1 

— 

— 10 

2 

80 

— 20 

26 


— 80 


Löwenzahn-Salat. 

336 Vollherziger verbesserter . . . 

Treibgurken. 

552 Telegraph Improved, hervorragende Treib¬ 
sorte . . . 100 Korn Je. 4.—, Portion je. —.60 

557 J. C. Schmidt’s „Jdeal“-Gurke 

^ Gr. je. 7.—, Portion je. — .40 
562 Tottenham Prolific, ebenfalls hervorragend 
als Treibliausgurke 

100 Korn je. 4.—, Portion je. —.50 


^ Radies. ^ 

je. je. \ 

341 Non plus ultra, leuchtend roth . 3 _ _ 20 

343 Runde rosenrothe kurzlaub. Treib- 1 60 — 15 

346 Runde scharlachrothe Erfurter 
Dreienbruunen-Treib-, vor¬ 
zügliche Sorte zum Treiben, 
wie auch für’s freie Land . . 1 80 — 16 


402 Winterheckezwiebeln (Samen). . 4 so 

Perlzwiebeln. 

409 Kleine Zwiebeln zum Legen . 3 — 


20 


20 



Spinat. 


Wenn nicht anders bemerkt, haben die 
Sorten runden Samen. 


605 Schmidt’s verbesserter dunkel- 1 Kilo 20 Gr. 
grüner spät aufschiessender, ^ 4 

von unübertroffener Qualität, 
die saftigen Blätter sind ganz 
rund und von dunkelgrüner 
Färbung. Die Pflanze hält sich 
ungemein lange, bevor sie in 
Samen schiesst .. 1 — — lo 

506 Langblättriger grosser früher, 

scharfsamiger.— 80 — 10 

606a Rundblättriger spät auf- 

schiessender, scharfsamiger — 90 — 10 

507 Grosser rund- und breitblätt¬ 

riger .— 80 — 10 

508 Viroflay, rundblättriger Riesen-90 — 10 

510 de Gaudry, lattichblättrig .... — 80 — 10 
513 Spät aufschiessender dunkel¬ 
grüner, hält sich sehr lange . — 90 — 10 


Kneifelerbsen. ^ 

692 Buchsbaum I oder de Grace, allerfrüheste 

Zwerg- zum Treiben. — 80 


Markerbsen. 

731 Wunder von Amerika, früheste nied¬ 
rigste und volltragendste Markerbse 
zum Treiben .. l 


Buschbohnen. 

768 Allerfrüheste zartschotige Brech-, voll¬ 
tragend und dickfleisohig.— 80 

761 Englische Treib-, früheste gelbe voll¬ 
tragende .— 70 

772 a Non plus ultra, beste Treib-.— 70 

764 Flageolet-WachS-, gelbschotige .... 1 30 


Blumen-üamen zur Herl»i§it-Au!§iisaat. 


20 Gr. Port. 

1128 Adonis vernalis, perennirend, . 4 ; 4 je. ^ 
Aussaat im Frühjahr oder Spät¬ 
sommer .— 30 — 10 

1569 Begonia hybrida gigantea, alle 

Farben gemischt 600 K. je. —.30-- 

1674 Bellis perennis fl. pl., gefüllte 

grossblumige. 3 — — 20 

1 Kilo 20 Gr. 

TI n« . 4 

1675 Bellis perennis plenissima, dicht¬ 

gefüllte grossblumige Pracht¬ 
sorten .. ü _ _ 30 

1676 Bellis perennis plenissima alba, 

rein weiss, extra gefüllt.... B — — 30 
1623 Calceolarla hybrida, getigerte 
und getuschte, prachtvoll 
gemischt 

1 Gr. je. 3.—, 1000 K. je. —.40 -- 


^ 1 Kilo 20 Gr. 

1626 Calceolaria hybrida nana, geti- Je. je, .d) 
gerte und getuschte Z werg- 
1 Gr. je. 4.—, 1000 K. je, —.50 - - _ — 
1704 Campanula Medium, gefüllt lila 2 — — 20 
1706 „ „ „ gemischt . . 1 _ _ 20 

1779 Centaurea candidissima 

1000 Korn je. 1.— 3 — — 20 
1844 Cineraria hybrida grandiflora, 20 Gr. Port. 

grossblumige Pracht- JL ^ JL ^ 
Sorten in unübertroffener 

Qualität ... 1 Gr. je. 2.--— 30 

1849 „ hybrida, niedrige, gross¬ 

blumig, in prächtigstem 

Earbenspiel 1 Gr. JL 2.-— — 30 

1860 „ hybrida nana kermesina, 

niedrige, cärmoisinroth 

1 Gr. je. 3.— — — — 40 
1851 „ hybrida plenissima, von 

diohtgefüHt. Praohtblumen 
gesammelt 200 K. je, —.25 — —- 


Cyclamen persicnm gigantenm 

(s'plendens). 

Die Cyclamenzucbt bildet eine Specialität 
meiner Gärtnerei; Ich verwende zur Samen- 
Gewinnung nur die allerbesten, grossblumig¬ 
sten und reichblühendsten Pflanzen, bei denen 
der Erfolg nicht ausbleiben kann. ^qq 20 

Korn Korn 

je. je. ^ 

1982 Reinweiss (Montblanc). 2 — — 50 

1983 Weiss mit rothem Auge . . . 1 20 — 30 

1984 Weiss mit dunkel violettem Auge 1 40 — 40 

1986 Dunkelroth. 1 80 — 40 

1986 Rosa . 1 80 — 40 

1987 Dunkelblutroth, neu. 2 — — 60 

1993 Feinste Mischung aller Schat- 

tirungen. 1 30 — 30 

1994 Cyclamen europaeum 

60 Korn JL —.40-— 20 
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M ^ . 

3677 Azurblau, schöne Farbe. 

3678 Schneewittchen (candidissima), rein weiss, 

g-rossblumig’, ganz echt, ohne Auge. 

3679 Dr. Faust (nigra), tief sammetschwarz, ganz 

echt. 

3680 Kaiser "Wilhelm, ultramarinblau. 

3681 Reingelb (aurea pura), ohne Auge. 

368-2 Hellblau mit schönem Auge. 

Jede Sorte k 20 Gr. Jt. 2.—, Port. —.20 
Vorstehende 6 Sorten sind als Schnitthlumen zur 
Boaquetbinderei unentbehrlich, ebenfalls zur Bepflan¬ 
zung von Frühjahrsheeteh von grossartigem Effect. 


Trimardeau, neue Riesen-Pensdes, 

enorm grosse Blumen, brillante Farben. 

.JS 3700 Prachtmischung aller Farben 

20 Gr. JL 3.—, 1000 K. JO. —.50, Port. JO. -.15 


.AS 3696 b. 

Viola tricolor maxima, 

J. C. Schmidt’s Mischung von 
Musterblumen, unübertroffen. 
20 Gr. JL 5.—, Port. JO. —.30. 


J. C. SCHMIDT, Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs, ERFURT. — Telegramm-Adresse: Blumenschmidt. 


Viola tricolor maxima 


Pensees. (Fortsetzung.) 


(Pensee). 

(Vollständiges Sortenverzeichniss siehe 
Hauptcatalog.) 


Viola tricolor maxima (Pensee). 

M 3697 Odier (imperialis), Preis-Pens6e, fünf¬ 
fleckige, reizende Farben 
20 Gr.' JO. 4.—, 1000 K. JO. —.80, Port. JO. —.26 


M Port. JO. 

3676 Cassier, neues Riesen-Pensee, drei- 

und fünf fleckig, mit enorm grossen, 
prachtvoll gefärbten und gezeichneten 
Blumen, 20 Ge. .JO. 5.—, 100 K. JO. 1.-25 

£11^ 3701 a Feenkönigin, vorjährige Neu¬ 
heit, himmelblau mit weissem Rande, 
prachtvoll ..— 40 

3704 Ein Sortiment von IS schönen gang¬ 
baren Sorten . von jeder 1 Port., zus. 1 20 


M Port. JO. ^ 

3706 Ein Sortiment von 6 schönen gang¬ 
baren Sorten . von jeder 1 Port., zus. — 70 

3706 Ein Sortiment von 6 besten und 

neuesten Sorten v. jeder 1 Port., zus. 1 — 

3707 Madame Perret, Prachtmischung 

neuester Sorten 

20 Gr. JO. 3.—, 1000 K. JO. —.60 — 15 


Cineraria hybrida grandiflora. 


(Siehe vorige Seite.) 

M 20 Gr. Port. 

2024 Hyacinthenblüthiger niedriger JO. 'di JO. ^ 
Rittersporn, Sortiment von 12 
schönen Farben ä 1 Port, zusam, — — — 80 
2026 Dieselben gemischt . Ko. JO. i. -20 — 10 

2037 Hoher gef. Rittersporn (elatius 

fl. pl.), Sortiment von 8 schönen 

Sorten . . 4 1 Port, zusammen-— 60 

2038 Dieselben gemischt ........ — 20 — 10 

2084 Dianthus barbatus, Bartnelke, 

einfache prachtvolle Farben 

gemischt.— 30 — 10 

2086 Gefüllte Bartnelken, prachtvolle 

Farben gemischt.— 60 — 15 


2996 Myosotis alpestris, himmelblaues Alpen¬ 
vergissmeinnicht 

20 Gr. JO. —.60, Port. JO. --.16 

30(® „ „ robusta grandiflora (Elise Fon¬ 

robert, extra grossblumig, dunkel¬ 
blau . . 20 Gr. JL 1. —, Port. JO. —.20 
2999a „ - stricta rosea, neues Säulenvergiss¬ 

meinnicht, ganz aufrechtwachsend, 
mit zahlreichen rosenrothen Blumen 
1 Gr. JO. —.50, Port. JO. —.30 


M 

3683 Weiss mit Auge, prachtvoll. 

3684 Atropurpurea (Purpurmantel) , sammtigdunkel- 

purpur. 

3685 Lord Beaconsfield, prachtvolle Varietät, purpur- 

violet, obere Petalen mit weisslichen Spitzen. 
Vorstehende Sorten jede 4 20 Gr. . <(;2.—, Port. -—.20. 
3687 Fürst Bismarck, hronze und hellbraun marmorirt. 

3689 Goldrand, dunkelpurpur, goldgelb umsäumt. 

3690 Silbersaum (alba marginata), mit weissem Auge 

und Rand. 

3692 Q,uadricolor, violet und himmelblau mit purpur auf 
weissem oder gelbem Grund. 

3695 a Gelb mit Auge. Port. JL ^ 

Vorstehende Sorten . . jede 4 20 Gr. ..OL 1.80 — 15 

3696 Viele Sorten in schöner Mischung, I. Rang 

20 Gr. ..OL 1.50 — 15 

3696 a Englische Prachtsorten gemischt, 

I. Qualität.20 Gr. 1.50 — 16 

3696 b J. C. Schmidt’s Mischung von Musterblumen, 
extra grossblumige Prachtsorten 

20 Gr. 00. 5.-30 

3676 Bugnot’s grossfleckige, prachtvolles Farben¬ 
spiel .5 Gr. . 4 :. 2.-30 


Topfprimeln. 


60 


5357 Myosotis 


3003a 


3003b 


Cyclamen persicum splendens. 

(Siehe vorige Seite.) 

alpestris, stricta coelestina, 

ebenso wie das vorige, nur mit him¬ 
melblauen Blumen, vorzügliche Topf¬ 
pflanze 10 Port. JO. 3.50, Port. JO. —.40 
Victoria, werthvolle neuere Sorte. 
Von sehr niedrigem kugelförmigen 
Bau mit himmelblauen Blumen. Das 
Beste von allen 

20 Gr. JO. 1.60, Port. JO. —.20 
Victoria weiss 

20 Gr. .M. 3.—, Port. JO. —.30 


3286 Reseda 

odorata „Machet“, die 

20 Gr. Port. 


beste 

für Topfcultur; niedrige, 


, 4 :. 4 


kräfti ge pyramidenförmig wach- 


sende 

Pflanzen mit starken. 




rothen Blüthenrispen. 

1 — 

- 20 

3434 

Silene pendula, roth 

— 20 

— 10 

3435 

11 

weiss.. 

— 20 

— 10 

3136 

„ „ 

Bonnetti, dunkelpurp. 

— 20 

— 10 

3437 

„ „ 

compacta, roth .... 

— 30 

— 10 

3438 


„ alba, weiss .... 

— 30 

— 10 

3440 

„■ y, 

y, fl. pl., prachtvoll . 

— 40 

— 10 

3442 


ruberrima, dunkelroth 

— 20 

— 10 

3443 

V « 

„ compacta. 

— 20 

— 10 


M 

3246 Primula chinensis fimbriata 
alba, weiss 

lOCO Korn JO. 4.— 


Korn.’ 
JO. .Sf 


3247 


3248 


3249 


3265 


rubra, roth 

10000 Korn JL 4.— 
atrosanguinea, 
leuchtend hlutroth 
1000 Korn 6.—^ 
kermesina splen¬ 
dens, prachtvoll . 
oarmoisin 

1000 Korn JO. 5.— 
einfache Sorten 
prachtv. gemischt 
1000 Korn JL 4.— 


— 26 
— 26 

— 30 

— 30 

— 25 


Gartenprimeln. ^ 

* twi tm/. 

3232 Primula Auricula, schönste Misch. 5 — — 30 

3233 „ „ grossblumige Luiker, 


I. Rang . . 2 Gr. JO. —.80-— 30 

3240 „ „ veris elatior, Pracht¬ 
sorten .2 — — 30 


Primula chinensis fimbriata. 
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Miniatnr-Muster-Collection D. 


Preis 1.25 Mark. 

Besteht aus 6 prachtvollen Miniatur-Hyacinthen 
mit Namen. 

Die Miniatur-Hyacintlien sind aufs Ange¬ 
legentlichste zu empfehlen als reizende Pen¬ 
dants zu Orocus, Scilla, Iris pumila etc. auf 
kleinen Gläsern. (Siehe Seite 35 und 36.) 
Aspasla, einfach roth. 

Caesar, einfach roth. 

Lady Ann, einfach blau. 

Theseus, einfach weiss. 

Calypso, gefüllt roth. 

Martha, gefüllt weiss. 


Miniatur-Rommel-Collection DR. 

Preis 1.— Mark. 

6 schöne Miniatur-Hyacinthen ohne Namen 
in 3 Farben mit Bezeichnung, 


Miniatur-Muster-Collection E. 

Preis 2.50 Mark. 

Besteht aus 12 prachtvollen Miniatur-Hyacinthen 
mit Namen: 

Aspasia, einfach roth. 

Caecilie, einfach roth. 

Caesar, einfach roth. 

von Bennigsen, einfach blau. 

Lady Ann, einfach blau. 

Bubinstein, einfach weiss. 

Lucretia, einfach/ weiss. 

Theseus, einfach weiss. 

Hemisphere, einfach weiss. 

König Humbert, gefüllt roth. 

Fürst Bismarck, gefüllt blau. 

Martha, gefüllt weiss. 


Miniatur-Rommel-Collection ER. 

Preis 2.— Mark. 

12 schöne Miniatur-Hyacinthen ohne Namen 
in 3 F.arben mit Bezeichnung. 


Miniatur-Muster-Collection F. 


Preis 4.50 Mark. 

Besteht aus 21 prachtvollen Miniatur-Hyacinthen 
mit Namen z. B.: 

Aspasia, einfach roth. 

Lady of the Lake, einfach roth. 
Lucretius, einfach roth. 

Pharao, einfach roth. 

Pallas, einfach roth. 

Madonna, einfach weiss. 

Gazelle, einfach weiss. 

Diana, einfach weiss. 

Nora, einfach weiss. 

Sarah, einfach weiss. 

Constanze, einfach blau. 

Kaiser Franz Joseph, einfach blau. 
Erasmus, einfach blau. 

Amanda, einfach blau. 

Amalia, einfach blau. 

Heroine, einfach blau. 

und noch 8 andere schöne Sorten mit Namen. 


Gläser etc. 

zum Treiben der Hyacinthen, 
siehe Seite 35 und 36. 


Ausführliche Beschreibung und Anleitung findet man in 

J. C. Schmidts Gartenbibliothek, Heft I. 

„Cnltnr der Blumenzwiebel“, 

(Kleinere Abhandlung wird gratis jeder Bestellung beigelegt.) 


Preis 50 Pfg., 50 Seiten, 
elegant broschirt, illustrirt, 
einem sicheren Führer durch 
die Cultur aller Zwiebel- und 
Knollengewächse. 


J. C. SCHIVEIDT, Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs, ERFURT. — Telegramm-Adresse: Blumensclimidt. 


Rommel-Collection AR. 

Preis 1.— Mark. 


6 schöne grosse Hyacinthen 
ohne Namen in 8 Farben mit 
Bezeichnung. 


Rommel-Collection BR. 


Preis 8.-— Mark. 

12 schöne grosse Hyacinthen 
ohne Namen in 3 Farben mit 
Bezeichnung. 


Elite-Hyaeinthen-CoUeetionen, ^ 

sämmtlich für Gläser, Töpfe und für Freiland-Cultiir geeignet und nur aus auserlesenen, vielversprechenden 

Zwiebeln bestehend. 

Es wird vielfach von meinen greehrten Kunden die Frage aufgeworfen, warum diese Collectionen nicht mehr gefülltblühende 
Kyaolutheu enthalten. loh setze die Zwiebeln absichtlich so zusammen, weil einfache sich leichter als gefüllte treiben lassen. 

Es ist eine falsche Ansicht, dass die gefüllten schöner wären. — Das Gesrentheil ist der Fall. 


Mnster-Collection A. 

Preis 2.— Mark. 

besteht aus 6 prachtvollsten 
Sorten grosser Hyacinthen 
mit Namen: 

Norma, einfach rosa. 

Robert Steiger, einf.dunkel- 
roth. 

Charles Dickens, einf. blau. 
Baron van Thuyll, einf, weiss. 
Noble par Merite, gef. roth. 
La Tour d’Auvergne,gef.weiss. 


Muster-Collection B. 

Preis 4— Mark. 

Besteht aus 12 pracht¬ 
vollsten Sorten grosser Hya¬ 
cinthen mit Namen: 
Gertrude, einfach roth. 
Norma, einfach rosa. 

Robert Steiger, einf. roth. 
Baron van Thuyll, einf. blau 
Charles Dickens, einf. blau. 
Baron van Thuyll, einf. weiss. 
Grande Vedette, einf. weiss. 
Voltaire, einfach weiss. 
L’interessante, einfach gelb. 
Noble par Merite, gef. roth. 
Blocksberg, gefüllt blau. 

La Tour d’Auvergne, gef.weiss. 


Mnster-Collection C. 

Preis 8.-- Mark. 


Besteht aus 21 pracht¬ 
vollsten Sorten grosser Hya¬ 
cinthen mit Namen: 
Elise, einfach roth. 
Giganten, einfach roth. 

La Kei;ie des Jacinthes, ein¬ 
fach roth. 

Sultane Favorite, einf. roth. 
Norma, einfach rosa. 

Robert Steiger, einf. roth. 
Baron van Thuyll, einf. blau. 
Charles Dickens, einf. blau. 
Marie, einfach blau. 
Leonidas, einfach blau. 
Regulns. einfach blau. 
Baron van Thnyll, einf. weiss. 
Grandeur ä Merveille, ein¬ 
fach weiss. 

Grande Vedette, einf. weiss. 
Mad. van der Hoop, einfach 
weiss. 

Vesta, einfach weiss. 

Theha, einfach weiss. 

Alida Jacoba, einfach gelb. 
Noble par Merite, gef. roth. 
Regina Victoria, gef. roth. 
Blocksberg, gefüllt blau. 
Garrick, gefüllt blau. 

La Tour d’Auvergne, gef.weiss. 
La Virginite, gefüllt weiss. 
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i. C. Schmidt’s Hyacinthen-Sorten. 


Alle meine Zwiebeln sind gesunde und kräftige 
Exemplare erster Qualität, welche die besten Resultate er¬ 
geben werden. 

Durch persönlichen Einkauf bei den ersten Züchtern kann 
ich für eine grossartig schöne Waare garantieren. 

Die mit einem Sternchen hezeichneten Sorten eignen sich 
besonders zur Frühtreiberei und blühen mit Leichtigkeit zu 

Weihnachten. 



Gefüllte Hyacinthen. 

-s 


J. 0. Scliiiiidt’s Hjaeiiitlie«. 

Bei Bestellung ist nur Angabe der 
Nummer nöthig. 


M Einfache rothe. 


1 Amy, feuerig carmin, schön.— 30 

2 Belle Q,uirine, dunkelrosa.— 30 

3 *Geiieral Pelissier, dunkelhlutroth, 

extra früh..— 35 

4 Gertrude, schön roth, niedrig.— 30 

6 *IIoinerus, dunkelroth, sehr früh .... — 80 

6 La Reine des Jacinthes, prächtig car- 

moisin.— 30 

7 *Lord Macanlay, dunkelroth.— 40 

8 *Robert Steiger (Maria Catharina), car¬ 

min, schöne Treibsorte.— 30 

9 *Von Schiller, dunkelroth, grosshlumig — 80 
10 Roi des Beiges, dunkelcarmoisin .... — 40 


Einfache rosenrothe. 


12 Baron van Thuyll, rosa, grosshlumig ... — 35 

13 *Charles Dickens, hellcarmin, gross¬ 

blumig . — 45 

14 Fabiola (Florence Nightingale), hellrosa 

grosshlumig.— 35 

15 Gigantea, zartrosa, dichtes Bouquet . . — 40 

16 *Maria Cornelia, rosafarben, sehr früh . . — 50 

17 Morena, sehr früh, extra.-v- 60 

18 *Norma, zartrosa, grossglockig, früh . . — 35 

19 Sultane Favorite, früh, rosa.— 30 


Einfache blaue. 

22 Lord Melville, dunkel mit weissem Auge, 

früh.— 40 

23 *Baron van Thuyll, dunkelblau, früh . — 35 

24 *Charles Dickens, hellviolet-hlau, sehr 

beliebt.— 35 

25 Prince of Wales, dunkel mit weissem 

Auge.— 45 

26 Marie, dunkel mit hellem Auge, früh . . — 30 

27 Mimosa, schwarzviolet, schön . . . . . . — 35 

28 Wilhelm I., tief schwarzblau.— 40 


Einfache hellblaue. 

32 *Czar Peter, porzellanhlau, grosse Blume — 60 

33 *Grand Lilas, porzellanhlau mit helllila, 

grosse schöne Blume.— 55 

34 Grand Vainqueur, azurblau, schön . . — 40 

35 King of the Blues, glänzend blau, gross¬ 

blumig .— 35 

36 La Peyrouse, hellporzellanblau .... — 35 

37 Leonidas, himmelblau.— 40 

38 Pienemann, hellblau, grossglookig ... — 35 

39 Porcelaine sceptre, hellblau, extra . . — 40 

40 Regulus, hellblau, grossglockig.— 35 


Einfache violette. & st. jt. ^ 


45 Charles Dickens, hellviolet.— 50 

46 Haydn, dunkelviolet, grossblumig .... — 45 

47 L’amie de coeur, hellviolet, schön ... — 40 

48 L’Unique, purpur. — 35 


Einfache weisse. 


52 Alba superbissima (Theba), reinweiss, 

schönes Bouquet.— 40 

53 ■'■Baron van Thuyll, reinweiss, gross¬ 

blumig, früh.— 40 

54 *Blanohard, glänzendweiss, gross, früh . . — 40 

55 Grandeur a Merveille, mit zartrosa 

Anflug.— 35 

56 La Franchise, weisslich crömefarbig . . — 35 

67 *La Grandesse, reinweiss, grossglookig, 

schön.— 50 

58 *Mad. van d^r Hoop, weiss, grosses Bou¬ 
quet, extra. — 40 

59, *Mont Blanc, reinweiss.— 40 

60 Vesta, rosaweiss, grosse Blume.— 35 

61 Voltaire, rosa angehaucht.— 35 


Einfache gelbe. 


65 Alida Jacoba, hellgelb.— 40 

66 Anna Carolina, reingelb, grossblumig . - 45 

67 Hermann, orangegelb ..— 36 

68 *Ida, leuchtend gelb, grossblumig, früh . — 45 

69 La pluie d’or, strohgelb.— 30 

70 I/or d’Australie, goldgelb, grossblumig — 50 


Gefüllte rothe. 


74 Alida Catharina, carmin mit dunklem 

Herz.— 35 

75 Bouquet tendre, lebhaft roth, schön, 

früh . ..— 30 

76 *Noble par M6rite, schön roth, gross¬ 

glookig, beliebte frühe Treibsorte . — 30 

78 *Prinzess Louise, dunkelroth, früh, treibt 

gut.— 40 

79 Princess Royal, roth mit dunklerem 

Herz.— 30 

80 Sir Joseph Paxton, prachtvoll dunkelroth 

mit grünen Spitzen.— 35 


Gefüllte hellrothe. 


82 Bouquet Royal, fleischfarben mit dunkel- 

purpur Mitte.— 36 

83 Czar‘Nicolas, zart rosa, früh. — 30 

84 Grossfürst, zart rosa mit violettem Herz — 35 

85 Le g-rand conqu6rant, rosa, gross¬ 

glookig .— 35 

86 *Prinz von Oranien, lebhaft rosa, halb¬ 

gefüllt, schön, früh.— 35 

87 Prinzessin Alexandra, rosa gross¬ 

hlumig .— 30 

88 Regrina Victoria, carminrosa, dicht ge¬ 

füllt .. . . . . — 35 





J. 0. Schmidt’» Hyacinthen. 

Bei Bestellung ist nur Angabe der 
Nummer nöthig. 






Gefüllte weisse. äst. ^ 

92 Anna Maria, weiss mit violettem Herz, 

früh.:.— 35 

93 ■ Bouquet Royal, rein weiss.— 35 

94 Grand Vainqueur, rein weiss, sehr 

schön.— 50 

95 La Tour d’ Auvergne, rein weiss, stark 

gefüllt, sehr früh._ . — 40 

96 La Virginite, weisslich fleischfarbig, 

schönes Bouquet.— 30 

97 Non plus ultra, weiss mit purpur Herz — 35 

98 Prinz von Waterloo, rein weiss, gross¬ 

blumig, früh .— 40 

99_ Virgo, weiss mit rosa Herz.— 40 


Gefüllte gelbe. 


102 Bouquet d’orange, nanking, schön . . — 40 

103 Goethe, gelb, grossglockig, früh, extra — 35 

104 Jaune Supröme, leuchtend gelbe Pracht¬ 

blume .— 45 

105 Minerva, orangegelb.— 40 

106 Wilhelm III., gelb mit orange Herz . . — 40 


Gefüllte blaue. 


HO Karl Kronprinz vonSeh^weden, dunkel- 

violetblau.— 30 

111 *0harles Dickens, azurblau.— 35 

113 Laurens Koster, indigoblau, extra . . — 60 

114 *Louis Philipp, extra.— 40 

115 Othello, tief schwarzblau.— 35 

116 Prinz von Sachsen-Weimar, dunkel¬ 

blau, gross, halbgefüllt, extra .... — 30 


Gefüllte hellblaue. 


120 Blocksberg, porzellanhlau, schön . . — 40 

121 Envoyß, hellblau.— 45 

122 Pasquin, hellblau mit dunklerem Herz — 40 

123 Rembrandt, hellblau, grossglockig . . — 40 

124 Shakespeare, lichtblau, sehr schön ... — 40 





Iprlpm AllftrPflP erprobte Cultur- 

JCUCIII MUlU ayc anweisuna über die Behänd- 


GläSBP Treiben der Hyacinthen 



II 


lung der Blumenzwiebeln unentgeltlich beigefügt. 


siehe Seite 85 und 36. 


* 
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Einfache Hyacinthen. 


Hyacinthen-Mischung’ 

bessere, zur Freilandcultur und auch zum Treiben iu Töpfen geeignet. 

Meine Rommel - Hyacinthen sind nur beste und auserlesenste 
Zwiebeln I. Qualität, nicht zu verwechseln mit billigem Rommel, 

welcher nur schwache, unscheinbare Blumen bringt; hierauf mache 

ich besonders auimerksam. 




100 St. 

10 St. 

M 


JL 

JO. 4 

128 Einfache rothe gemischt 

15 — 

1 eö 

129 

blaue „ 

16 — 

1 70 

130 „ 

weisse „ 

17 — 

1 80 

131 

gelbe „ 

17 — 

1 80 

132 

alle Farben ge- 




mischt. 

15 — 

1 60 


M 138. Einfache und gefüllte, alle Farben 


100 St. lost. 


tJL 

133 G-efüllte rothe gemischt 16 — 1 70 

134 „ blaue „ 16 — 1 70 

136 „ weisse „ 17 — 1 80 

136 „ gelbe „ 17 -- 1 80 

137 „ alle Farben ge¬ 

mischt . 16 — 1 70 


100 Stück Jli 15.—, 10 Stück 1.60. 


Hyacinthen-Misclinng 

kleinere, zum Auspflanzen auf Beete, sog^enannter feiner Landrommel. 



Gefüllte Hyacinthen. 


142 Einfache rothe gemischt 


143 


blaue „ .... 

144 


weisse „ . . . . 

146 


gelbe „ . . . . 

146 

„ 

alle Farben gemischt 


M 162. 


100 St. lost. 

14 — 1 60 

14 — 1 60 

15 — 1 60 

15 — 1 60 

13 50 1 45 


M 

147 Gefüllte 

148 „ 

144 », ■ „ 

150 

161 


rothe gemischt . . . 
blaue „ ... 

weisse „ ... 

gelbe „ ... 

alle Farben gemischt 


Einfache und gefüllte, alle Farben gemischt, 100 Stück jt. 14.—, 10 Stück 1.50. 



M 166. 

Hyacinthus candicans. 

Diese eigenartig schöne, seit mehre¬ 
ren Jahren vom Cap eingeführte Speeies 
hat allgemeines Aufsehen erregt; sie 
wächst sehr gut und blüht leicht; der 
Blüthensohaft wird 1 Meter und selbst 
darüber hoch und trägt zahlreiche 
grosse, reinweisse Glocken, die Blüthe- 
zeit fällt’in die Monate Juli und August; 
durch späteres Pflanzen kann man bis 
Ende October blühende . Exemplare 
haben; man pflanzt die Zwiebeln wie 
die Gladiolen im Frühjahr in’s freie 
Land und bewahrt sie den Winter hin¬ 
durch trocken und frostfrei. Die einzel¬ 
nen Blumen eignen sich sehr gut für 
feine Bouquets. 

Zwiebeln, I. Grösse, extra starke 
k Stück —.15, 10 Stück 1.20, Zwie¬ 
beln, II. Grösse, k Stück Jü —.10, 
10 Stück Jii —.90. 


Französische Hyacinthen 

(Romaine). 

Zur Frühtreiberei unentbehrlich, da 
sie schon vom November ab mit drei bis 
vier Blüthenstengeln zum Treiben ge¬ 
bracht werden können. Die Blumen sind 
von köstlichem Wohl gernch. 

M 163 Komaine blanche, einfach weiss, 
100 Stück JU 8.—, 10 Stück JC. 1.—, 
1 Stück JL —.16. 

M 164 Romaine bleue, einfach blau, 

100 Stück JO. 10.—, 10 Stück 1.20, 
1 Stück JO. —.16. 


M 156. 

Muscari botryoides, 

blaue Traubenhyacinthe, reizend, auch 
zum Treiben für Töpfe und Gläser ge¬ 
eignet, 100 Stück JO. 3.—, 10 St. JO. —.40. 


Jedem Blumenzwiebel-Aufträge wird eine erprobte Cultur- 


100 st. 10 st. 

JOa JO. 

15 — 1 60 

15 — 1 60 

15 — 1 60 

16 — 1 60 

14 — 1 60 



Hyacinthus candicans. 


anweisung unentgeltlich beigefügt. 


Romaine blanche. 



Maiblume vom Cap der gnten 
Hoffnung. 

(Freesia refracta alba), 

Blumen herrlich, schneeweiss, sehr wohl¬ 
riechend. 

Stück JO. —.10, 10 Stück JL —.60, 

100 Stück JO. 6.—. 


Babiana. 


10 schöne Sorten zusammen . ... JO. 3.60 
10 Stück in Mischung.„ 2.— 


Sauromatnm venosum. 



Narzisse, „Engelsthränen“. 


Diese herrliche, reinweisse Narzisse ist eine Perle unserer Zimmerpflanzen, die 
sich leicht im Winter zum Blühen bringen lässt. Man pflanzt 3—4 Zwiebeln in 
einen Topf, jeder Stengel bringt, wie die Abbildung zeigt, mehrere Blumen. 

Stück JO. —.16, 10 Stück JO. 1.25, 100 Stück JO. 10.—. 


Eine Zimmerpflanze, die ohne Wasser und Erde eine ca. »/g Meter 
lange Blume entwickelt. Die ca. 20 cm in Umfang haltenden Knollen 
kommen im October zum Versand, werden einfach auf das Fensterbrett 
oder einen erhöhten Standpunkt gelegt und treiben im Laufe des Winters 
einen Schaft, der zum Schluss eine lange bräunliche Blüthe entwickelt, 
die mit dunkeln Streifen und Punkten belegt ist. Eine höchst in¬ 
teressante Pflanze. Man kann die Knollen auch einpflanzen und sie 
im Frühjahr als Beetpflanze im Freien cultiviren. Stück JL 1.50. 


Bnlbocodinm vernum. 


Für Aquarien, Goldfischbehälter, Hya- 
cinthen-Gläser etc. empfehle mein 


Erstling’ des Frühlings, schön, 
•' Stück JL —.10, 

10 „ „ —.80. 


„Wasser-Conservirungs-Pulver“ 

per Schachtel JO. —.25, 10 Schachteln JO. 2.25. 
Gebrauchsanweisung auf jeder Dose. 
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Tulpen« 


Zum Frühtreihen sind nur die mit einem ^ versehenen Sorten zu empfehlen. Gemischte Tulpen 

eignen sich der verschiedenen Blüthezeit wegen nicht zum Treiben in Töpfen oder auf Gläsern. 


M 


Einfache Tulpen. 


100 st. 

Jl. 4 

157 Artus, leucMend Scharlach.3 — 

168 Belle Alliance, Scharlach.6 — 

158a ßramoisi brillant,, vorzüglich für Beete 6 — 

169* Chrysolora, goldgelb. . , 6 — 

160* Duc van Tholl, roth und gelb .... 3 — 

161* n n « weiss.10 — 

162* „ „ „ Scharlach..3 — 

163* „ „ „ rosa.6 — 

161* Duo de Nieuwkerk, rothgelb gerandet . 3 — 
166* Duohesse de Parme, roth mit orange . 3 — 
166* G-elber Prinz, rein gelb, wohlriechend, 

treibt sich gut.6 — 

167* Jost van Vondel, roth und weiss ... 6 — 

168* L’Immaculde, weiss, früh.3 — 

169* La Reine (Rosamundi), rosa-weiss, 

treibt sich gut.3 60 

170* Pottehacker, weiss.. 8 — 

171* „ gelb . . . , ..9 ~ 

171a Prinz von Oesterreich, leuchtend orange- 

soharlach, sehr grossblumig.8 — 

172* Proserpine, rosaviolet, extra . . .\ . . 8 — 

173* Rembrandt, Scharlach.8 — 

174* Roi cramoisi, dunkelpurpur.3 — 

175* Standard Silver, roth u. weiss gestreift 6 — 

176* Thomas Morus, orange.6 —■ 

177* Vermillon brillant, glänzend Scharlach, 

früh.12 — 



Einfache Tulpen. (Fortsetzung.) 


1 50 — 20 


Gefüllte Tulpe. 


M 

100 St. 

10 St. 

ä St. 

JL ^ 

vMf, ^ 

tJC. 

178* 

Wouverman, dunkelviolet. 

4 — 

— 50 

— 10 

179 Monströse oder Papagei - Tulpen 





gemischt. 

3 50 

-- 50 

- 10 

180 Einfache in Prachtmischung 





per 1000 Stück JO. 24.— 

2 80 

— 35 

— 10 


Gefüllte Tulpen. 




182* 

Agnes, kirschroth .. 

6 - 

- 70 

- 10 

183 

Alba maxima, reinweiss. 

8 — 

- 90 

— 16 

184* 

Duc van Tholl, roth mit gelb . 

3 - 

- 35 

- 10 

185 

Duke of York, roth weisslioh bordirt 4 — 

— 50 

— 10 

186 

Gelbe Rose, rein gelb, blüht sehr 





lange . 

4 — 

- 45 

— 10 

187 

Gloria Solls, braunroth mit orange 

4 — 

— 45 

- 10 

188* 

Imperator Rubrorum, dunkelschar- 





lach, früh schön . •. 

8 — 

-- 90 

— 15 

189* 

La Candeur, reinweiss, für Beete 

3 50 

— 40 

- 10 

190* 

Murillo, zart rosa, früh. 

10 — 

1 20 

— 15 

191* 

Rex Rubrorum, feurig Scharlach, 





früh, beliebt.. 

8 — 

1 — 

- 16 

192* 

Tournesol, roth mit gelbem Rand 

8 . 

1 — 

- 16 

193* 

„ gelb. 

15 - 

1 60 

— 20 

194 

Gefüllte gemischt 





per 1000 Stück JL 28.— 

3 — 

— 35- 

— 10 


Riesentulpe. 

Talipa praecox. 

Sehr frühblühende Riesentulpe. 

Blüthenschaft 50—60 cm hoch. 
Blume leuohtendsoharlachroth, inwendig 
am Grunde mit schwarzpurpurrothen, 
gelbgesäumten Flecken. 

Auf Beeten und im Rasen 
zu mehreren beisammen sehr 
wirkungsvoll. 

stück —.SO, lOStück ^ 1.90, 

100 Stück JU 18.—. 


M 196. 

Tulipa Clusiana. 

eine entzückend schöne, einfache Tulpe, 
die sich sehr lange hält, ehe sie verblüht. 
Die Blume ist weiss mit rothen Schleifen 
durchzogen. 

100 Stück JL 24.—, 10 Stück JL 2,60, 

1 Stück JL —.30. 



Die Tulpen-Köuigin. 

Wer diese — Tulipa Greygi — in seinen Garten pflanzt, 
hat eine Schaupflanze, welche allgemeine Bewunderung hervor¬ 
ruft. Es ist eine vornehme stolze, elegante Tulpe. Sie bösteht 
aus sechs Perigonblättern und hat aufgeschlagen eine auffallend 
edle Glockenform. Ihre Farbe ist das 
denkbar leuchtendste Feurigscharlach, 
das sofort in die Augen fällt. Sie ist 
eine Schönheit ersten Banges. Selbst die 
Blätter sind hübsch. Sie sind gerollt 
und tragen Purpurstreifen. Die hell¬ 
gelben Staubfäden sind kolossal ent¬ 
wickelt und die Blumenblätter kon- 
trastriren mit ihren schwarzen Flecken 
am Grund in auffallender Weise. Abends 
sqhliesst sich die Blüthe, um in der 
Sonne wieder zu ihrer vollen Schönheit 
zu erwachen. — Die „Tulpen-Königin“ 
lässt sich im Frühjahr auch im Topf 
heranziehen, jedoch nicht treiben. 
Stück JO. —.30, 

10 Stück JL 2.80, 

100 Stück JL. 26.—. 





Jfs 198. 

Darwin-Tulpen. 

Diese eigenartigen spätblühenden 
einfarbigen Tulpen gehören unzweifel¬ 
haft zu den schönsten Freiland-Tulpen, 
die es giebt. Sie übertreffen alle anderen 
sowohl an Grösse der Blumen wie an 
edler Form u. Farbenpracht, und es ist 
sicher, dass sie bald ihren Weg in alle 
Gärten finden werden. Sie sind vorzüg¬ 
liche Schnittblumen, eignen sich für 
glänzende Gruppen und Schaübeete, 
sowie für grosse Tulpenmassen in Gär¬ 
ten und Parks. Ihre Farben variieren 
vom tiefsten Schwarzlila und Purpur 
zum zartesten Rosa und Reinweiss. 

Aut der Hamburger Garten¬ 
bau-Ausstellung Im Jahre 
1897 wurden die Darwin- 
Tulpen allgemein bewundert. 

In separaten Sorten 

100 stück JO. 12.—, 10 Stück JO. 1.50, 

1 Stück JL —.20. 

In schönster Mischung 

100 stück JL 9.—, 10 Stück JL 1.—, 

1 Stück .A —.15. 


Triteleia uniflora. 

Pflanzzeit August bis September. Man legt 4 bis 6 Zwiebeln 
in einen kleinen Topf und gräbt diesen bis zum Rand in die Erde 
ein, ab und zu ein wenig begiessend. Im November, ehe ein 
Frost kommt, nimmt man den ganzen Ballen heraus und setzt 
ihn in einen grösseren Topf, den man dann in ein kühles (niemals in 
ein warmes!) Zimmer stellt, bis sich dicht über der Erde die 
ersten Knospen zeigen. Dann kommt der Topf in’s warme Zimmer 
an’s Fenster. Die Blüthezeit dauert 4 bis 6 Wochen. Nach dem 
Aufblühen kein Wasser mehr geben, abtrocknen lassen. Zwiebeln, 
deren eine doppelte Anzahl geworden ist, herausnehmen und 
trocken bis zur neuen Verwendung im August hinlegen. 

M 234. 100 Stück JL 2.—. 10 Stück JO. —.25. 


I 


Fritillaria imperialis, Kaiserkrone. 

Starke Zwiebeln, gelb gefüllt, Stück JO. 2 50, gelb einfach, 
Stück JL 1.—, roth gefüllt, Stück Jl. 2.—, roth einfach, Stück 
JL —.40, goldbunt einfach. St. JL 1.20. in Rommel, St. JL —.30. 


AS 226 Chionodoxa Luciliae, leuchtend azurblau mit 
weissem Stern, früher blühend und grössere Blumen 
bringend als Scilla sibirica, 

100 Stück JO. 4.—, 10 Stück A —.50. 

„ 226 Chionodoxa sardensis, dunkelblau mit kleinem, 
weissen Auge 100 Stück JO. 4.—, 10 Stück JO. —.50. 


Anemonen. Cultur und Verwendung ähnlich wie bei Ranunkeln. 



Einfache Anemonen. 


100 St. lost. 
JL JL. 


270 Scharlach gefüllt, prachtvoll. 6 60 — 60 

271 Blau gefüllt.6 - - 60 

272 Scharlach einfach, prachtv. Scharlach 2 — — 30 

272a The Bride, reinweiss, einfach.3 — — 35 

273 Blau einfach.3 — — 40 

274 Gemischt, alle Sorten, gefüllt. 3 50 — 40 

275 „ „ „ einfach .... 1 80 — 30 

276 Anemonen von Caen, einfach gemischt, 

herrliche Schnittblumen liefernd . . 2 60 — 30 


Scilla. 

Vorzüglich für Gläser und 
Töpfe, sowie auch zur Frei- 
landcultur; auf Beeten in 
Massen gepflanzt bieten sie 
einen herrlichen Ablick. 

M 220 . 

Scilla sibirica, 

100 Stück JL 2.80, 10 Stück 
JO. —.30. 
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Crocus. 

Feinste Sorten mit Namen, hauptsächlich für Topf- und Q-läser-Cultur etc. 


Die Crocus sind alle zum Treiben geeignet; die mit a bezeiohneten sind die 
schönsten und grossblumigsten, die mit * die frühesten, die mit m sehr reiohblühend. 

100St. lost. 



Crocus. 


200 Albion, dunkel, perlbunt, am... 

201 Caroline Ghisholm, weiss, a . . . . 

202 * Grosse gelbe, I. Grösse. 

202a Königin der Niederlande, reinweisS: 

prachtvoll, a. 

203 La Majestueuse, bunt, prächtig . . 

204 * M. Mina, perlfarbig mit violet . . 

205 Montblanc, sehr schön, weiss, a . . 

206 Non plus ultra, dunkelblau, a m 

207 Prinz Albert, dunkel violet, am.. 

208 Purpurea grandiflora, grossblumig, 

extra .. 

209 * Schottische oder Silberlack ... . 

210 * Sir Walter Scott, perlbunt, a m . 

211 Van Speyk, bunt, a. 

212 Yersicolor. 

213 "Weisse, feinste Mischung. 

214 Blaue, „ „ 

215 Gelbe, , „ . 

216 Gestreifte, „ „ . 

217 Pupur, „ „ ..... 

218 Alle Farben gern., 1000 St. 9.50 


2 — - 25 
2 - - 25 
2 50 — 40 

2 50 ~ 40 
2 — - 25 
2 — — 25 
2 - - 26 
2 - - 25 
2 — — 25 

2 _ 26 
2 - - 25 
2 — - 25 
2 - — 25 
2 — A 25 
1 40 — 20 
1 40 — 20 
140 -20 
1 40 — 20 
1 40 —20 
1 20 — 15 


Ranunkeln 



lassen sich auch bei 4—8 ® ß. treiben ; 
in’s Land pflanzt man im Herbst 
oder Frühjahr. Ausführliche Cultur- 
anweisung siehe meine illustrirte 
Brochüre über Blumenzwiebel- 
Cultur. Preis JL —.50. 


Gefüllte Persische. 

M 228 Feinste, gemischt in Pracht¬ 
varietäten 
1000 Stück ^ 15.—, 

100 Stück Ji. 1.80, 10 Stück Ji. —.25. 


Gefüllte Französische. 


M 229 Extra feine, auserlesene 
Praohtsorten gemischt (besonders' 
für schweren Boden geeignet) 

1000 Stück JC. 16.—, 

100 Stück JC. 1.80, 10 Stück —.25. 


Gefüllte Türkische. 

JVS 230. Turban, extra fein gemischt 
in Prachtvarietäten 


1000 Stück JC. 16. —, Persische Ranunkeln. 

100 Stück JL 1.80, 10 Stück Jt. — .25. 

M 231 Ranunkel Hercules, mit grossen, reinweissen, dichtge¬ 
füllten Blumen, einer zartgebauten weissen Georgine 
ähnelnd, von unschätzbarem Werthe für Bouquets. 

100 Stück tJL 15. —, 10 Stück Jl. 1.80, ä. Stück J(. —.25. 



Ornithogalum arabicum. 


M 233. 

Ornithogalum 

arabicum. 

(Der Stern von 
Arabien.) 

Bringt reizende 
Blumen, deren 
leuchtendes Weiss 
in auffallendem 
Gegensatz zu den 
tiefsohwarzen ei¬ 
förmig - kugeligen 
Samen imCentrum 
stehen. Lässt sich 
wie Hyacinthen 
auf Gläsern zur 
Blüthe bringen, 
eignet sich aber 
besser zur Cultur 
in Töpfen und im 
Freien. Blüthezeit 
. März bis Mai. 

10 Stück 2.50, 
Stück ^ ■— .30. 


^ Schneeglöckchen (Galanthus). 

278 nivalis, einfach blühend 

per 1000 St. 24.—, 100 St. oH. 2.60, 10 St. Jl. —.40. 

279 nivalis fl. pL, gefüllt blühend, 

per 1000 St. Jl. 40.—, 100 St. JO. 4.50, 10 St. JO. —.60. 

280 Imperati, grossblumige italienische vorzügliche Treib¬ 
sorte .per 100 Stück JO. 8. —, 10 Stück JO. 1. — . 

281 plfCatUS, (latifolius) aus der Krim, früh und grossblumig, 
mit sehr langen Stielen. Blüht oft schon im Februar. 

10 Stück JO. 2.—, 1 Stück olO. —.25. 

282 Elwesi, das Riesen-Schneeglöckchen von Klein-Asien, bis 
zu 5 cm Durchmesser haltend. Es blüht im Freien viel 
früher als G. nivalis, bei frostfreier Witterung unter 
Umständen schon im Januar. G. Elwesi lässt sich treiben. 
Wenn man die Zwiebeln zeitig im Kasten pflanzt und um 
Weihnachten in das temperirte Haus bringt, wird man 
alsbald Blumen pflücken können, die um diese Zeit recht 
werthvoll sind. 

per 100 Stück JO 4.— , 10 Stück JO. — .50. 

283 Leucojum vernum, grosses Waldschneeglöokchen auch 
zum Treiben zu empfehlen. 

per 1000 St. JO 16.—, 100 St. JO 1.80, 10 St. JO. -.30. 



»cnneegiöcKcuen (Galanthus). 
a. nivalis, b. Imperati, c. plicatus, 
d. Elwesi. 


Galanthns' Cilicicus. 

Neues frühblühendes Riesen-Schneeglöckchen, bei günstigem Wetter 
zu Weihnachten im Garten blühend. 

Dieses herrliche neue Schneeglöckchen wurde von dem ' be¬ 
kannten Botaniker Siehe im Cilicischen Taurus in einer Höhe von 
560 Meter über dem Meeresspiegel im Dezember in voller Blüthe an¬ 
getroffen, und hat auch in den von genanntem Herrn ausgeführten 
Culturversuchen ebenso früh geblüht. Dabei sind die Blumen von 
enormer Grösse, die Fetalen haben bis zu 3 cm Länge und 1 cm 
Durchmesser, die ganzen Blumen bis zu 6 cm Durchmesser. Um die 
Pflanzen bereits anfangs November in Blüthe zu haben, pflanzt man, 
nach Hen-n Siehe, die Zwiebeln im September in Töpfe dicht zu¬ 
sammen (spätere Pflanzung zu obigem Zwecke ist nicht zu empfehlen), 
bringt die Töpfe in einen kühlen Kaum und bedeckt sie leicht mit 
Erde. Mitte Oktober, wenn die Pflanzen gut bewurzelt sind, wird die 
Erde über den Töpfen entfernt und letztere werden ans Licht gebracht. 
Anfang November bringt man sie in einen gleichmässig warmen Kaum, 
wo die Pflanzen bald blühen werden; sie bedürfen viel Luft und 
F euchtigkeit. 

Dass im November blühende grossblumige Schneeglöckchen für 
die Binderei von hervorragendem Werth Bind, braucht wohl nicht 
besonders hervorgehoben zu werden. 

Importirte schöne Zwiebeln 

100 Stück Jl 10.— , 10 Stück Ji 1.20, 1 Stück yfi — .15. 
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(Die den einzelnen Blumen aufge¬ 
druckten Nummern sind hier hinter 
der betreffenden Sorte in Klammern 
angegeben.) 

Oie mit versehenen Sorten sind 
die besten zum Treiben. 

In Anbetracht der bedeutend 
erhöhten Hyacinthenpreise 
dürfen die Narzissen auch in 
diesem Jahre zum Treiben als 
Schnittblumen grössere 
Beachtung finden. Die 
nachstehenden Sorten sind 
die gangbarsten. 

Einfache grosskronige. 

M 

301 *Bicolor Empress, Krone 
goldgelb, Blüthenhülle 
orSme (6). 

10 St. JL 2.50, St. JC. —.30. 
303 Bicolor Grrandis, spät, 
Krone hellgelb, Hülle 
sohneeweiss (8) 

10 St. 2.60, St. —.30. 
305 *Bicolor Horsfieldii, be¬ 
liebteste Schnittblume, 
Krone goldgelb,Blüthen- 
hülle reinweiss (14), 

10 St. 1.80, St. JL —.26. 
307 Bulbocodium cons- 
picuus, goldgelb, 

10 St. Jl. 3.—, St. Jt. —.35. 
309 *Lorifo]ius Emperor, 
Krone sattgelb, Hülle 
schwefelgelb (13), 

10 St. JO. 3.50, St. JO. —.40. ■ 
M 

311 *Princeps Maxi- 
mus, blassschwe¬ 
felgelb, 

10 St. JO. —.80, 
» « -. 10 . 
313 *SirWatkin, sehr 
grossblumig, 
primelgelb (12), 

10 St. JO. 2.60, 

_ gQ_ 

316 Trompet Maxi- 
mus, dunkelgold¬ 
gelb, 10 St. JO. 2.60, 

r „-.10. 

319 Einfache gross- 
kronige gern., 

10 st. JO. —.90, 
„ „ —.80. 

Einfache kurzkronige. 

M _ - 

320 Biflorus, weiss mit 
gelber Krone 
10 St.—.30, St. —.10. 
322 *Cynosure, Hülle pri¬ 
melgelb, Kelch orange 
gefleckt (1), 

10St.„<8:.—.50. St.,.«—. 10. 
324 *Stella, Hülle weiss, 
Kelch gelb 
10 St. .«-.45, St. .«-.10 
326 *Eigaro, Hülle gelb, 
Krone Orange 
lost..«—.60, St..«—.10. 
328 *Barri conspicuus, 
blassgelb mit orange 
Krone (5), 

10 St,.«2.50, St..«—.30. 
330 Leedsi elegans, Hülle 
reinweiss, Krone 
citronengelb (13), 

10 St. JO. —.60, St. JL —.10. 
332 Leedsi Minie Hume, weiss, 
grossblumig, 

10 St. JO. 2.—, St. JO. —.25. 
334 Nelsoni major, Hülle weiss, 
Krone gelb (3), 

10 St. JO. 2.50, St. JO. —.30. 
336 Poeticus, bekannte G-arten- 
narzisse, weiss mit roth. 

10 St. JO. —.40. St. JO. — ,10. 
338 *Poeticus ornatus, reinweiss 
mit scharla«hrosa Auge, be¬ 
liebte Schnittblüme (7), 

10 St. .« —.60, St. ,« —.10. 
340 Poeticus poetarum, weiss ni. 
rosa Auge, früh (2). 

10 St. JL 1.20, St. JL —.15. 

344 Einfache kurzkronige gern. 

10 St. JO. -.40, St. JO. —.10. 

345 Einfache beide G-attungen 
gern., 10 St. Jo. —.76. St. JO. —.10. 


M Narzissen, gefällte, st. i st. 

346 Albus plenus odoratus, gefüllte 

weisse Gartennarzisse.— 60 — 10 

348 Incomparable, gelb m. orange (11) — &) — 10 
350 Orange Phoenix, weiss m. orange, 

prächtig (9) . 1 20 — 16 

352 Sulphur Krone, cremeweiss, • 

prachtvoll (4) . 3 50 — 40 

354 van Sion, dichtgefüllte goldgelbe, 

beste zum Treiben (10) . .... 1 — — 16 

368 *Gefüllte gemischt la. Qualität — 80 — 10 


360 1 Sortiment Narcissen, 12 beste 
Sorten ä 1 Stück JO. 1.60. , 


M Vielblumige Tazetten. 

252 Marseiller (Narcisse double de Constanti- 
nople), früh, gefüllte weisse wohlriech., 
können gleichzeitig mit Hyacinthen, Ro¬ 
maine blanche und Duc van Tholl Tulpen 
getrieben u. daher vor und zu Weihnachten 
in Blüthe gebracht werden. 

100 St. JO. 6.—, 10 St. JL —.60, 1 St. JL —.10. 

Tazetten, einfache gelbe, lo st. i st. 

JO. .9^ JO. .3^ 


263 G-loriosa citron. weiss mit orange . 1 60 — 20 
254 Grand Soleil d’or goldgelb .... 1 60 — 20 
265 Newton.2 — — 25 


266 Gelbe in fein. Misch., 100 St. JO. 5.-60 — 10 


M Tazetten, einfache weisse. lo st. i st. 


236 Totus albus (dubius) reinw. (papier- JL JO. .3^ 
weiss) sehr gesucht z. Treiben . — 40 — 10 

268 Bazelmann major, extra.— — — 75 

269 Grand monarque, weiss mit citron 2 — — 25 

260 Grand Primo. 2 — — 25 

261 Luna. 1 60 — 20 

262 Staatengeneral, schwefelgelb ... 1 60 — 20 

263 Weiss in feiner Mischung, 


100 St. V« 6.-80 — 10 


Jonquillen. 

265 Gefüllte, wohlriech., gr. goldg. 16 — 2-25 

266 Einfache, „ kleine gelbe 3 50 — 60 — 10 

267 Einf.,wohlr. gr. Campern, goldg. .3 60 — 60 — 10 
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Feen-Wasserlilie, 



Peen-Wasseriiiie «i. .öO, böt. ,#.1.50, 

Glassehaale für 2—3 Zwiebeln Jt. —50. 

Bemalte Porzellanschaale für eine 
Zwiebel wie Abbildung- Stück 1.—. 

Die Zwiebel ist einfach in eine Schaale 
zu setzen, welche zur Hälfte mit Kiesel- 
steinchen und Wasser gefüllt wird. Sie wird 
an’s helle Fenster der warmen Stube gestellt. 
Nach dem Verblühen lässt man die Zwiebel 
allmählich trocken werden, putzt sie von 
allen Unreinlichkeiten ab und pflanzt sie 
dann in den Garten aus, wo sie sich im 
Laufe der Jahre wieder erholt und abermals 
zum Treiben verwendet werden kann. 


Collectionen von Blumenzwiebeln zu ermässigten Preisen. 

Nachstehende Blumenzwiebel-Collectionen kann ich jedem Liebhaber besonders empfehlen, 
dem es daran liegt, trotz der ihm mangelnden Erfahrung, sein Zimmer im Winter mit herr¬ 
lichen Blumen zu schmücken und im Frühjahr sich an farbenprächtigen und herrlich duftenden 
Blumenbeeten im Garten erfreuen zu können. 


A. Für Zimmer-Cultur. 


Collection 1. 

6 Hyacinthen, in 3 
feinsten Sorten für 
Töpfe oder Gläser. 

50 Orocus, alle Farben 
gemischt. 

12 feinste gefüllte 
Tulpen gemischt. 

Collection II. 

6 Hyacinthen in 6 
feinsten Sorten 
für Töpfe oder 
Gläser. 

9 Hyacinthen, feine 
gemischte Sorten 
m 3 Farben. 

25 Orocus, grossblum. 
blau. 

25 Orocus, grossblum. 
gelb. 

25 Orocus, grossblum. 
weiss. 

25 Orocus, grossblum. 
gestreift. 

12 Tulpen, feine ge¬ 
füllte, gemischt. 

Collection III. 

12 Hyacinthen in . 12 
feinsten Sorten für 
Töpfe oder Gläser. 

18 Hyacinthen, ge¬ 
mischt in 3 Farben. 

50 Orocus, grossblum. 
blau. 

SO Orocus, grossblum. 
weiss. 

60 Orocus, grossblum. 
gelb. 

50 Orocus, grossblum. 
gestreift. 

30 Tulpen, feine ge¬ 
füllte, gemischt. 

30 Tulpen, feine ein¬ 
fache, gemischt. 

25 Ranunkehi, feinste, 
gemischt. 


Preis 5 Mark. 

12 feinste einfache 
Tulpen gemischt. 
25 Schneeglöckchen. 
6 Narzissen, 

gemischt. 

12 Scilla sibirica. 


Preis 10 Mark. 

12 Tulpen, feine ein¬ 
fache, gemischt. 

12 Anemonen, feinste 
gefüllte, gemischt. 

12 Anemonen. feinste 
einfache, gemischt. 

12 Ranunkeln, feinste 
gemischt. 

3Jonquillen, wohl¬ 
riechende. 

60 Schneeglöckchen. 

6 Iris pumila. 

3 Narzissen in feinst. 
Mischung. 

6 Scilla sibirica. 

1 Ornithogalum ara¬ 
bicum. 

Preis 20 Mark. 

25 Anemonen, feinste, 
gefüllte, gemischt 

25 Anemonen, feinste, 
einfache, gemischt. 

6 Jonquillen, wohl¬ 
riechende. 

6 Freesia refraota 
alba. 

100 Schneeglöckchen, 

12 Iris pumila. 

6 Narzissen in feiner 
Mischung. 

12 Scilla sibirica. 

1 Amaryllis formo- 
sissima. 

1 Amarillis vittata. 

2 Ornithogalum ara¬ 

bicum. 


B. Für Freiland-Cultur. 


Collection VI. 

Preis 5 Mark. 

12 feine Hyacinthen in 

25 Wald-Schneeglöck- 

Mischung. 

chen. 

24 Tulpen inMischung. 

6 Narzissen, schön 

12 Scilla sibirica. 

gemischt. 

50 Orocus, feine, gern. 


Collection VII. 

Preis 10 Mark. 

15 feine Hyacinthen in 

30 Tulpen, feine, ge- 

Mischung. 

mischt. 

6 feine Narzissen, ge- 

12 Iris pumila. 

mischt. 

2 Iris germanica. 

12 gefüllte Anemonen. 

1 Dielytra specta- 

25 „ Ranunkeln, 

bilis. 

gemischt. 

2 Amaryllis formo- 

50 Orocus, feine, ge- 

sissima. 

mischt. 

1 Helleborus niger. 

30 Wald-Schneeglöck- 

1 Oyclamen eüro- 

chen. 

paeum. 

Collection VIII. 

Preis 20 Mark. 

24 feine Hyacinthen in 

20 einfache Ane- 

Mischung. 

monen. 

12 feine einfache Nar- 

25 feine gefüllte Ra- 

zissen. 

nunkeln. 

12 gefüllte weisse Nar- 

25 Iris pumila. 

zissen. 

5 feinste Sorten Iris 

50 Tulpen gemischt. 

germanica. 

50 weisse Orocus. 

2 Spiraea japonica. 

60 blaue „ 

3 Dielytra specta- 

60 gelbe „ 

bilis. 

60 Wald-Schneeglöck- 

2 neue chinesische 

chen. 

Paeonien. 

12 Jonquillen, gelbe 

4 Amaryllis formo- 

grosseOampernelle. 

sissima. 

20 feine gefüllte Ane- 

12 Musoari botryoides. 

monen. 

2 Helleborus niger. 


Ein 

Blumenzwiebelbeet. 

Das Beet wie neben¬ 
stehend abgebildet, ist sehr 
einfach und billig herzu¬ 
stellen und bildet eine köst¬ 
liche Zierde des Gartens, 
es sind dazu nur 20 Stück 
Hyacinthen, alle Farben ge¬ 
mischt, und 30 Stück einfache 
Tulpen nöthig. 

Dasselbe misst 1 m im 
Durchmesser, kann natür¬ 
lich beliebig kleiner 



Preis der erxoiüerlichen Zwiebeln xur ein Beet von 1 m Durchmesser Jt. 4.—. 


Ein 

Blumenzwiebelbeet. 

oder grösser hergestellt 
werden und ist somit in jedem 
Garten am Platze. Bei nur 
m Durchmesser würden 
7 Hyacinthen und 15 Tulpen 
= Ji 1.50, bei 1^2 m Durch¬ 
messer dagegen 60 Hyacinthen 
und 50 Tulpen == Ji 10.50, 
bei 2 m Durchmesser 100 
Hyacinthen und 75 Tulpen 
zum Preise von Jl 17.50 er¬ 
forderlich sein. 



Grabsohmuck. 

Als allererste Zierde 
im zeitigen Frühjahr 
empfehle ich meine 
hierzu besonders zu¬ 
sammengestellten 
Collectionen in zwei, 
verschieden. Grössen. 

Collection M. 

12 St. Hyacinthen, 
25 Stück Tulpen, 
100 Stück Orocus, 
in ausg-ewählten 
Parben, JC. 5.—. 
Collection NT. 

25 St. Hyacinthen, 
50 Stück Tulpen, 
100 Stück Scilla, 
in ausg-ewählten 
Parben JL 7.50. 
Jßemerku-ng. Hyacinthen werden auf die 
Mitte des Grabes gepflanzt, dann die Tulpen 
und als Einfassung die Orocus, bezw. Scilla. 


Neu! Praktisch! \A/intGJr^TöppiclTbG0tG. Reizend 1 Neu! 

Um auch während des Winters an dem für den Frühlingsflor bestimmten Blumenzwiebelbeete einen 
Herz und Auge erfreuenden Anblick zu haben, verfährt man zweckmässig in folgender Weise: 

Auf ein Beet von fi/s ui Durchmesser ^-so hat man ein reizendes, ohne Decke im Freien 

pflanzt man Anfang October 50 Hyacinthen- ausdauerndes WF' Winterteppichbeet, 

Zwiebeln, Prachtrommel, 16 cm tief, um, den j 'welches nicht nur einen sauberen Eindruck 

Rand als Einfassung 50 Tulpen-Zwiebejn, Duc // , ] ®( j \\ macht, sondern auch im Winter, wenn alles 

yan Tholl Scharlach, gleichfalls 15 cm tief. So- // J j ^ V ° \\ a-udere Pflanzenleben todt ist, dem Auge eine 

dann wird das Beet sauber geebnet und nach l —b //T'S 4 1 angenehme Abwechselung zu der Oede und 

Anleitung nebenstehender Abbildung wie folgt 1 l 1 Leere, welche im Garten herrscht, bietet, 

über den Zwiebeln bepflanzt: a mit Semper- \\ \___J f ^ jj Wenn sich Ende März die Blumenzwiebeln 

vivum triste, b mit Sempervivuni avernense, '\\ ) ® yV an der Oberfläche zeigen, nimmt man den 

o und d mit zwei anderen von einander ab- Winterteppich weg, macht die Oberfläche 

stechenden Semperviven. Die mit e bezeichnete wieder hübsch sauber und eben und nach 3—4 

Fläche füllt man mit rothem Sand oder Wochen hat man das reizendste Blumen- 

Ziegelmehl aus, als Einfassung nimmt man Sempervivum j zwiebelbeet in reichhaltiger Farbenabwechsel- 

californicum, Werden diese Arbeiten sauber ausgeführt, | ung. ' 

Die zu dem Winterteppich benutzten Pflanzen bringt man auf irgend einem Fleckchen des Gartens in 
derselben Weise unter, und kann sie jahrelang zu dem oben gedachten Zwecke von Neuem benutzen, sodass die 
einmalige Anschaffung sich reichlich lohnt. 

Ich offerire das ganze zu obigem Arrangement erforderliche Material an Hyacinthen, Tulpen und 
Semperviven, alles in schönster Waare mit Mark 15.—. 
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J. C. SCHMIDT, Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs, EBrURT. — Telegramm-Adresse: Blumenschnaidt. 



Lilinm anratum (Goldbandlilie). 


Preise siehe in der Mitte oben. 

Kulturanweisung wird jeder liiliensendung: 
taeig-efüg-t. 


Japan’s Prachtlilien. 

Versandt von November bis Frühjahr. 

Bei Aufträgen bitte ich, auf diesen Catalog gütig st 
Bezug nehmen zu wollen. 

Lilium auratnm (Goldbandlilie). 

a. 20—24 cm Umfang Sfück —.55, 10 Stück 4.50, 
h. 25—28 „ „ „ —.80, 10 .. „ 7.50, 

o. 29—32 „ „ V, .. 1.--, 10 „ „ 9.— , 

d. Riesenzwietoeln (Seltenheit) 

Stück 1.75, 10 ,. „ 15.—. 

Die Blumen dieser köstlich duftenden Lilie sind 
weiss und die Blumenblätter mit einem goldgelben 
Mittelstreifen versehen; erhabene purpurrothe 
Flecken heben die Färbung noch wesentlich hervor. 
Zur Topf- und Freilandzucht gleich gut geeignet. 

Lilium auratum macranthum, 

blüht wie die vorige, Blume riesig gross, 25—30 cm 
Durchmesser, ganz extra starke Zwiebeln. 

Stück 2. —, 10 Stück Jl. 15.—. 

Lilium auratum pictum, 

mit goldigem Band und carminrothen Punkten. 

Stück JL 2. —, 10 Stück JL. 15.—. 


Lilium auratum rubro vittatum. 

Die herrlichste Varietät unter den D. 
auratum. Es zieren die Blume prächtig 
leuchtend carminrothe Bänder. 

Stück JL. 5.—, 10 Stück 45.—. 


Lilium auratum virginale album, g 

sehr grosse Blume, reinweiss, leicht gelbes Band. 
Starke Zwiebeln . Stück JL. 2 ,—, 10 Stück JL 15.—. 

Lilium Harrisi, Osterlilie 

(siehe Abbildung), vom October an versendbar, 
blüht, wenn im October in Töpfe gesetzt, bis 
Januar; in den frostfreien Keller gestellt, Ostern 
am sonnigen Fenster. 

Sehr starke Zwiebeln, die stärksten die es 
giebt. Stück JL 1.—, 10 Stück JL 8.—. 



Lilium Harrisi, Osterlilie. 

Zwiebeln II. Grösse . Stück JL —.75 10 Stück JL 7.—. 

Versand der Lilium Harrisi von October bis März. 


Versandt aller Lilien von 
November bis Frühjahr. 
Grosse Vorräthe! 


Hier 


knltivirte Prachtlilieii! 

Lilium speciosum (lancifolinm). 


Versandt aller Lilien von 
November bis Frühjahr. 
Herabgesetzte Preise! 


Lilinm speciosum album, reinweisse, extra starke 
Zwiebeln .... Stück JL. —.60, 10 Stück JL. 5.—. 

1 , KrOUpnUZOSSiU, prachtvolle Neuheit, 
bringt fast dreimal so viel Blumen wie die 
vorhergehende, extra starke Zwiebeln, 

Stück JL. 1.—, 10 Stück .A 8.—. 
„ punctatum, prächtig roth punktirt, extra 
starke Zwiebeln, Stück JL —.60, 10 Stück JL. 6. — . 
„ rubrum, prächtig roth, beliebteste von allen. 
Ganz extra starke Zwiebeln, 

Stück JL —.50, 10 Stück JL 4. —. 

I. Grösse „ „ — .40, 10 „ „ 3.—; 

„ Molpomenc, tiefkarminpurpur. die dun¬ 
kelste von allen, extra stark, 

Stück JL 1.—, 10 Stück JL. 8.—. 
„ Schrymackersi, leuchtend roth, niedrig und 
sehr reichblühend, beste für Topfkultur. 
Ganz extra starke Zwiebeln, 

Stück JL. —.60, 10 Stück JL. 5.—. 

I. Grösse „ „ — .50, 10 „ n — • 

Alle 6 Prachtlilien, je 1 Stück in extra starken 
Zwiebeln, zusammen Mk. 3.50. 

Es gehen 15 bis 18 Stück auf ein Postpacket. 

Lilium candidum, weisse Lilie, 

“ .... ■ ■■ Stück JL. — .25, 10 Stück JL 2.—. 

„ „ fl. pL, gefüllte, 

Stück JL —.50, 10 Stück JL 4.—. 



Lilium speciosum rubrum. 

Stück JL —.50, 10 Stück A 4.—. 



Maiblumen. 

(Gonvallaria majalis grandiflora). 

Extra starke Keime zum Treiben, von Anfang 
November ab verwendbar. Können jeder Samen¬ 
bestellung beigegeben werden. 

1. Qualität, extra grossglockig, 

10 Stück Ji — .50, 100 Stück Ji 4.—. 
Gonvallaria majalis fl. pl., dicht gefüllt. Blüh- 
bare Keime, Stück Ji ■— .40, 

10 Stück Jl 3-50, 100 Stück Jl 30.—. 
„ multiflora, grosse überhängende Blüthen- 
rispen bringend 

Stück Jl — .30, 10 Stück Ji 2.50. 



Zephir-Blume (Zephyranthes rosea). 

Eine sehr anmuthige Amaryllidee mit zarten, 
rosafarbenen Blüthen. Für Topf- und Freiland- 
Kultur. Stück JL. —.50, 10 Stück JL 4.—. 


Lilium Colchicum (Szowitzianum), prächtige 

goldgelbe Lilie, sehr frühblühend, für das 
freie Land und Topfkultur gleich empfehlens- 
werth .... Stück JL. 1.50, 10 Stück JL 12 .—. 

„ giganteum, Riesenlilie, 

stück JL. 5.—, 10 Stück JL. 40.—. 

,, Krameri, prächtig rosafarbig, 

Stück JL 1.—, 10 Stück JL 8 . —. 


Lilium longiflorum, 

weisse, langblumige Lilie, ähnlich L. Harrisi, doch 
niedriger im Wuchs. Sehr schön und lange blühend. 

Stück A —.30, 10 Stück JL. 2.75. 


• jillUm Martagon, einheimische Türkenbundlilie, 
Stück JL —.20, 10 Stück JL 1.50. 
„ tigrinum, Tigerlilie, 

Stück JL —.25, 10 Stück 2.—. 

„ tigrinum fl. pl., Tigerlilie, gefüllte, 

Stück JL —.50, 10 Stück JL 4. 
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leucojuffl vernura 
carpathicum. 

Prachtvoll., sehr gross- 
blumig-es Märzg-löck- 
chen der Karpathen, 

gleich im Herbst in das 
freie Land zu legen. 

Extra starke, blühbare 
Zwiebeln, 

10 stück JL —.50, 

100 Stück JL 4.—. 


Verscbiedene Zwiebel-, Knollen- nnd Wnrzel-Gewdcbse. 

Bei B'uffragen bitte ieh höfliehsf, sieh stets auf diesen Catalog beziehen zu wollen. 


Adonis vernaüs. 


Geliebter der Venus. 
Die erste Frühlingsblume. 
Vollständig winterhart. 

starke Wurzeln, 

Stück ..Ä. —.25, 10 Stück 2 .—, 
100 Stück 10.— 


Agapanthus uinbellatus, 

prächtige lilienartige Pflanze, mit 
himmelblauen Blüthendolden. 
Kübelpflanzen, Stück Ji. 8.— bis JL 10.—. 

Topfpflanzen, Stück Ji. 1.—. 
Agapanthus umbellatus albus, weiss, 
selten, 

Kübelpflanzen, Stück Ji. 10.— bis JL 15.—. 

Allium neapolitanuiD. 

Herrlicher grossblüthiger Lauch, 
mit sehr grossen reinweissen Blu¬ 
men. Lässt sich sehr leicht am 
Zimmerfenster kühl treiben, 5 Zwie¬ 
beln in einen Topf zu pflanzen. 

10 Stück 1.—, 100 Stück 5.—. 

Allium ilavum 

mit goldgelben Blüthen; für den Garten, 
auch zu Einfassungen. 

Äilium neapolxtanum. 10 Stück JC. 1.—, 100 Stück JL 6.—. 




Meine 

illustrirte, hoch¬ 
interessante 

Liste über Geräthe 
für Haus und Garten, 
Hof und Feld 
wird auf Verlangen 
gratis 
versandt. 



J. C. SCHMIDT, Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs, ERFURT. — Telegramm-Adresse: Blumenschmidt. 


Amarjlll^ (Hippeastrum). 

= Neue winterblühende Hybriden. = 


In den letzten Jahren ist der Zuchtverhesserung der mit Eeoht so beliebten 
Amaryllis eine ganz besondere Sorgfalt gewidmet worden, welche denn auch zu 
ungeahnten, grossartigen Erfolgen geführt hat. Die hier angehotenen Hybri¬ 
den zeichnen sich durch grosse Blüh Willigkeit nnd Dankbarkeit, enorme 
Blumen (oft bis 20 cm Durchm.) von tadellosester Eorm nnd stolzer Haltung 
und reine leuchtende Earben besonders aus. Für Deoorationen und die moderne 
Binderei liefern sie unschätzbares Material, dabei sind sie auch Zimmerpflanzen 
ersten Banges. Kulturansprüche gering. Man verpflanze nur in Zwischenpausen 
von mehreren Jahren. Zur Verwendung gelange nahrhafte, mit reinem Sand ver¬ 
mischte Laub- und Mistbeeterde. Bis zum Erscheinen des Blüthenschaftes giesse 
man massig, dann stärker. Während des Sommers ist sonniger, luftiger Standort 


erforderlich. 


Extra-starke, blühbare Zwiebeln, Stück Jt. 3.—, 10 Stück JC. S5.- 


Aneitione Whirlwind« 

Die erste halbgefüllte reinweisse Herbst-Stauden-Anemone. 
Blüht ungeheuer reich, für Sohnitthlumengewinnung eine Er¬ 
rungenschaft erster Klasse. Stück Jt. —.50, 10 Stück JL 4.— . 

Anemone Honorine Jobert. 

Reizende Gruppen- nnd Schnitthlume mit grossen, weissen 
Blumen, welche vom August bis zu Eintritt der Fröste zu 
Hunderten an einer Pflanze erscheinen. 

Kräftige Pflanzen, Stück JU —.50, 10 Stück Jl. 4. — . 

—Anemone fulgens, - 

dunkelschar lach, grossblumige sehr empfehlenswerthe 
prächtige und unübertroffene Erühlingsblume. 

Stück Jl. —.25, 10 Stück Jt. 2 .—. 
Anemone Pulsatilla, mit originellen blauen Blumen, 

Stück JL —.30, 10 Stück JC. 2.50. 
Anemone sylvestris, weiss, sehr reichhlühend, 

Stück JC. —.30, 10 Stück JC. 2.50. 
Knollen-Anemonen siehe vorn Seite 4. 


Schwarze 

oder Trauer-Calla 

aus Palästina. 

(Arum sanctum.) 

Eine der eigenthümlich- 
sten Pflanzen, sehr leicht 
im Zimmer wachsend und 
blühend. 

Stück JL —.60, 

10 „ „ 5.-. 

Versandt vom September ab. 

Kulturanweisung wird 
jeder Sendung beigefügt. 


Amaryllis vittata. 

Scharlach mit weissen Streifen, 
äusserst leicht und dankbar blühende 
Sorte. 

Starke blühbare Zwiebeln, 

Stück JL 2.—, 10 Stück JL 16.—. 


Amaryllis formosissima (Jacobslilie). 

Lässt sich ganz vorzüglich wie 
Hyazinthen auf Gläsern treiben. 

Prächtig dunkelblntroth. 

Extra starke Zwiebeln, 

Stück —.50, 10 Stück JC. 4.—. 


Amaryllisi purpurea (Vallota purpurea). 

—■ Die schönste und«dankbarste Zimmer - Amaryllis. — 
Blühbare Zwiebeln, Stück JC 1. —, 10 Stück JC 8.—. 
Kleinere Zwiebeln, Stück JC —.75, 10 Stück JC 6.—. 
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Cyclamen persicum spiendens. 

Die Kultur der Alpenveilchen ist mit eine Speziali¬ 
tät meines Geschäfts. Jährliche Anzucht ca. 20000 
Pflanzen in nur reiohhlühenden Sorten mit grossen 
und gut gebauten Blumen. Mein Hauptaugenmerk 
ist darauf gerichtet, nur Pflanzen von kräftigem, ge¬ 
drungenem Wuchs und schönen Blattzeichnungen zu 
führen. Alle Fachleute, welche Gelegenheit hatten, 
meine Cyclamen-Anzucht zu sehen, äusserten sich 
darüber in der anerkennendsten Weise. 

Vom September an versende ich ausgebildete 
Pflanzen mit Knospen. Vom October an blühende Pflanzen, 
während des Frühjahrs und Sommers sind Cyclamen nur 
in Knollen abgebbar. 

Cyclamen in schön belaubten Pflanzen in 4 
Farben 10 Stück 5.— bis Ji. 10.—, 20 Stück Jt. 10.— 

bis .M,. SO.—, 100 Stück JO. 45.— bis JO. 100.—. 

Schaupflanzen, Stück JO. S.— bis JL 3.—. 

Starke Pflanzen, Stück JO. 1.20, 10 Stück JO. 10.—, 
Kleinere Pflanzen, Stück JO. —.75, 10 Stück JO. 6.—. 

' Schwache Pflanzen, Stück JO. —.50, 10 Stück JO. 4.—. 

Selbst letztere bringen einen reichen Flor. 

10 Stück Cyclamen im Rommel in kleinen 
Pflanzen mit Knospen JO. 4.—. 


Wohlriechendes gewöhnliches Alpenveilchen. 

Cyclamen europaeum, starke Knollen aus dem 
freien Lande, Stück JO. —J,5, 10 Stück JO. 1.20. 

Miniatur-Alpenveilchen aus Kleinasien. 

(Cyclamen Cilicicum.) 

Reizendes kleines Alpenveilchen, welches eine 
grosse Anzahl helllilafarbene Blüthen hervorbringt. 
Für Topf- und Freilandzucht geeignet, letzteren- 
falls ist Winterschutz (Decke von Kiefernnadeln) 
erforderlich. Zum Treiben im warmen Zimmer 
ungeeignet, die Pflanze liebt frische Luft und 
hellen Standort. Man pflanzt in kleine' Töpfe, 
füllt auf deren B*den eine Lage Topfscherben, 
benutzt dann eine Mischung von grober Haide- 
ünd Lauberde mit Sand und legt die Knollen so 
hinein, dass der obdre Rand ein wenig mit Erde 
überdeckt wird. So lange die Knolle noch keine 
Wurzeln gebildet hat, muss sehr mässig gegossen 
werden. Trockene Knollen (im Herbst abgebbar) 
Stück JO. —.30, 10 Stück JO. 2.50. 


Herbstzeitlose. 


Cooperia pedunculata. 

Ein überaus dankbar blühendes, zu den Amaryl- 
lideen gehöriges Zwiebelgewächs. Die Blüthen 
sind ^sehr hübsch, ziemlich gross, reinweiss, zart 
und auch für die Binderei sehr gut verwendbar. 
Blüthezeit fast den ganzen Sommer hindurch; 
jede Zwiebel entwickelt nach einander mehrere 
Blüthentriebe. Für Topf-und Freilandkultur gleich 
gut geeignet, letzteren Falls ist gute Bedeckung 
im Winter erforderlich. Versandt von Mitte October 
ab. In einem Muster-Carton lassen sich o—6 
Zwiebeln versenden. Verpackung und Porto für 
Deutschland und Oesterreich-Ungarn 20 für das 
übrige Ausland 35 

Starke blühbare Zwiebeln 
Stück JL —.30, 6 Stück JO. 1.40, 10 Stück JO. 2.50. 


Gloxinia hybrida grandiflora. 

In feinstem Prachtrommel, 

Stück JL —.50, 10 Stück JO. 4.—. 


Helleborus. 

(Christrose, Weihnachtsblume). 

Helleborus niger, mit grossen weissen Blumen, 
blüht schon zu Weihnachten im Freien unter dem 
Schnee. — Pflanzen für das freie Land 100 Stück 
JO. 20.—, 10 Stück 2.50, Stück JO. —.30. Topf¬ 
pflanzen Stück JO. - .50, 10 Stück 4.—. 

Prachthybriden von Christrosen 

in dem schönsten Parbenspiel. 
Blühbare starke Pflanzen in Töpfen Stück JL 1.— 
10 Stück JO. 9.—. Schönste ausdauernde Pflanze 
für G-räber und zum Treiben zwischen dem 
Doppelfenster. 

Hemerocallis fulva, 

sehr schön, Stück JL —.50, 10 St. JL 4.—. 
Hemerocallis fulva fol. var., selten, Stück JL 1.20. 


Zwerg-Vergissmeinnicht, 

natürliche Grösse mit Erdbällen abgebildet. 

Wenn man im Herbst pflanzt, so hat man im 
Frühjahr die schönsten Beete. Der Preis ist be¬ 
deutend ermässigt, sodass jeder sich die liebliche 
Erscheinung für seinen Garten erwerben kann. 10 
Pflanzen JL —.35, 100 Pflanzen JO. 2.50, 1000 
Pflanzen^ 20.—. (Auf ein rundes Beet von i^Meter 
rechnet man 20 Pflanzen) — Grossblumige Stief¬ 
mütterchen, kräftige pikirte Sämlinge, zur gleichen 
Zeit wie das Vergissmeinnicht im Herbst für den 
Frühjahrsflor auszupflanzen. 100 Stück JL 1.50. 


Colchicum autumnale, in Rasenflächen gepflanzt 
wunderbar schön. fÄF" Blühbare Zwiebeln, 10 Stück 
JL 1.—, 25 Stück JL 1.50, 100 Stück JL 5.—. 


Galadium argyrites, 

herrliche kleine Art, mit elfenbeinweiss und mai¬ 
grün gefärbten Blättern, äusserst zierlich zur 
Tafeldecoration. 

Kleine Pflanzen in Töpfen Stück JL 1.—, 

10 Stück JL 8.—. 


Calla aethiopica (Zantedeschia). 

Eine der beliebtesten und am leichtesten zu 
kultivirenden Zimmerpflanzen. Man kultivirt die 
Knollen mit dem besten Erfolge in sehr kräftiger 
Erde (Mist- u. Lauberde mit Lehmzusatz und reinem 
Sand) und in nicht zu kleinen Töpfen. Während 
der Wachsthumsperiodeist reichliche Bewässerung 
erforderlich. Sehr warmer Standort im Zimmer 
ist nicht zu empfehlen; es sei denn, dass man die 
Pflanze im zeitigen Winter blühend haben will. 
Besser ist es aber, die Kraft der Knolle durch 
rasches Antreiben nicht zu zeitig zu erschöpfen. 
Die Blüthen erscheinen bei normaler Kultur, d. h. 
bei einer Durchschnittstemperatur von 10“ R. am 
Fenster zwar später, doch sind sie kräftiger 
und von reinerem Weiss. Zur Stärkung der 
Knollen thut man am besten, sie im Sommer in 
den Garten auszupflanzen, kräftig zu düngen und 
zu giessen und Ende September wieder in Töpfe 
zu setzen. Stück JO. —.75, 10 Stück JL 6.—. 

Calla alba maculata (Ricbardia alba macu- 
lata) mit weiss punktirten Blättern und weissen 
Blüthen; auch für Gruppen im Sommer im Freien. 

Stück JO —.50, 10 Stück JL 4.—. 

Calla liittle Gern. Eine sehr schöne Zwerg¬ 
form der Stammsorte (0. aethiopica), doch viel 
dankbarer blühend und buschiger. 

Stück JO. 1.—, 10 Stück JL 8.—. 


Galadium bulbosum hybridum. 

10 Stück in schönstem Prachtrommel 

JL 5.— , Stück ..^ -—.60. 


Das Edelweiss der Alpen. 

(Leontopodium alpinum.) 

Starke Landpflanzen St. JO. —.50, 10 St. JL 4.—. 


Galadium esculentum, 

prächtige Blattpflanze für das freie Land, 
höchst wirkungsvoll, wenn mit Oanna vereinigt. 
Stück JO. —.40, 10, Stück JL 3.—. 


Ferraria tigrida, Pfaulilie 

(Tigridia pavonia). 

Herrliche scharlachrothe, gelb und roth 
getigerte Blumen bringend. 

St. JO. —.20, 10 St. JL 1.80, 100 St. JL 15.—. 


Dielytra spectabilis (Fliegendes Herz), 

rosablühend, extra starke Knollen, 

Stück JO. —.40, 10 Stück JO. 3.—. 
weissblühend, extra starke Knollen, 

Stück JO. 1.—, 10 Stück JO. 8.—. 

Imantophyllum (Clivia). 

Schönste, tadellose Blatt- und Blüthenpflanze. 
I. miniatum, härteste, fast unverwüstliche 
Blatt- und Blüthenpflanze. 

Kräftige Pflanzen, St. JO. 1.50, 10 St. JO. 12._—. 
Extra ausgesuchte grossblum. Prachthybriden, 
Stück JL 2.50 bis 6.—. 
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Iris Kämpfen. (Prachtiris.) 

Diese aus Japan eing-eführte Frachtiris 
übertreffen alle anderen an Schönheit und 
Farbenpracht. 

starke importirte Pflanzen 

Stück Jt. -—.75, 10 Stück JL 6__ 

Iris Kämpferi (Holländische Varietäten), 

Stück JO. — .30, 10 Stück JO. 2.50. 


Spiraea japonica fol. purpureis. 

Neu! Sehr dekorativ! 

Eine Winterhärte Sorte mit dunkelroth. Blättern. 
Stück JL — .60, 10 Stück JO. 5.—. 


]>ame in Trauer. 

il^r* Iris Susiana. 

Die herrlichste und seltenste Iris für Grab- 
schmuck und für Töpfe. 

Die Blume ist sehr gross, ca. 12—15 cm Durch¬ 
messer, netzartig schwarz und braun durch¬ 
zogen. Im kalten Zimmer blüht sie im Früh¬ 
jahr zeitig. Stück JO. 1.20, 10 Stück JO. 10.—. 

Iris pumila (Zwerg-Iris). 

Für Töpfe und Gläser zum Treiben. 


In getrennten Farben.10 St. 2.50. 

In Bommel.10 „ , 2._ 


Iris foetidissima fol. var. 

Prächtig weiss gestreifte Iris, die auch als Topf¬ 
pflanze besonderen Effect macht. 

Kräftige Pflanzen Stück JO. —.60, 10 Stück .A 5.—. ’ 

Prachtiris aus dem Morgenlande. 

Iris Sari Nazarena ... St. Jo. 1.—, 10 St. JO. 8.— 
Iris Lorteti (Barb) . . . . „ „ 1 .—, lo „ .. 8 .— 
Iris Mariae (Helenae Barb) .,—.60,10 ” 5.— 

Iris Histrio (Engelsüss). 

Prächtig hellblau mit weiss. Gleich gut für’s fi eie 
Land wie auch zur Topfkultur. Blüht sehr leicht 
im Winter. Stück JO. —.75, 10 Stück JO. 6.—. 

Alle 4 Prachtvarietäten für Töpfe zusammen 
Mk. 3.—. 


Fnnkia. 

Alle Funkieh sind beliebte Einfassungs- und 
Gi’ottenpflanzen, auch zum Vorpflanzen vor 
Gehölzgruppen schätzbar. 

Funkia cordifolia fol. variegatis, 

_ _ Stück JO. —.50, 10 Stück A 4.—. 
„ liliiflora, Blumen weiss, wohlriechend 

Stück JO. —.60. 

„ undulata fol. variegatis, 

Stück JL —.60, 10 Stück JO. 5.—. 

Hepatica. 

Das bekannte Leberblümchen und dessen Spielarten 
sind reizende Erühlingsstauden u. zu Einfassungen 
und Eelspartien äusserst zierlich. 

Hepatica angulosa, 

grossblumiges Leberblümchen der Karpathen, sehr 
^ enapfehlen. Stück JO. —.50, 10 Stück JO. 4.50. 
H. triloba fl. albo, weisshlühend 

Stück JO. —.30, 10 Stück JO. 2.50. 
„ triloba coeruleo, blaublühend 

Stück JO. —.25, 10 Stück JO. 2.—. 
„ triloba fl. rubro . . St. —.25, 10 St. JO. 2.—. 
„ trilobafl.coerul.pl.,, „ —.80,10 ,. „7,50. 
„ triloba fl. rubro pl. „ —.40, 10 „ „ 3.5o! 


Gladiolen, 

Herrlicher Gruppenschmuck! 

Unentbehrlich für Vasensträusse! 

- Leichte, anspruchslose Kultur. - 

Versandt der Gladiolen von März 
bis Anfang Mai, 

Gladiolus gandavensis, Hybriden 

mit Namen Stück JO. —.50, 

10 schönste Sorten JO. 4.—. 

Gladiolus gandavensis in Prachtrommel. 

10 stück in Prachtrommel A 1.50, 

„ „ „ 3.50, 

100 „ „ „ „ 10 .-. 

Extra starke Zwiebeln 10 Stück JO. 2.—, 

100 Stück JO. 15.—. 

Gladiolus gandavensis Excelsior. 

Prachtrommel Stück JO. —.30, 

10 Stück JO. 2. — . 

Gladiolus Brenchleyensis. "‘Hd 

Feurig leuchtend roth, zu einfarbigen 
Gruppen ganz besonders wirkungsvoll und 
weithin leuchtend, 

6 St, JO. 1.—, 10 St. JL 1.50, 100 St. JO. 12.—. 

Gladiolus Lemoinei. 

Hybriden in grossartigem Farbenspiel, 
die Blumen sind alle mit auffallend grossen 
Flecken gezeichnet. 

Gladiolus Lemoinei, 10 Stück in 5 oder 10 
feinsten separaten Sorten JO. 4.50. 
Gladiolus Lemoinei extra Prachtrommel 
starke Zwiebeln 10 Stück JL 1.50, 

100 Stück JO. 12. —. 

Gladiolus Marie Lemoine. 

Die schönste und dankbarste Sorte dieser 
Rasse. Prächt. cremeweiss, Schlund dunkel- 
carminviolett mit gelben Flecken. 

Kräftige blühbare Zwiebeln 10 Stück JO. 1.—, 
100 Stück JO. 7.50. 

100 Gladiolen ans allen Klassen 

in bester Mischung JO. 10.—. 


Iris nova candida. 

Eine prächtige, crömeweisse Zwerg-Iris, 
welche von ganz besonderer Schönheit ist. Die 

Blume hält sich abgeschnitten länger als acht 
Tage im Wassef und duftet sehr angenehm. 
Für den Winterflor giebt es wohl keine leicht¬ 
blühendere und schönere Iris. 

Pflanzen aus dem freien Lande, 

Stück JO. — .50, 10 Stück A 4.—. 
„ in Töpfen zum Treiben 

Stück JO. 1.—, 10 Stück JL 8.—. 

Iris germanica Perle. 

Die schönste und dankbar blühendste Iris für 
das freie Land, sie wächst nur halbhoch, ist mit 
dern Blüthenstengel etwa BO cm hoch. Die äusseren 
Perigonblätter sind weiss mit purpurviolett. Streifen, 
die inneren cremeweiss. 

Starke Pflanzen aus dem Lande, 

Stück JO. — .40, 10 Stück JO. 3.—. 
10 Stück Iris german. in Prachtrommel JL 1.—. 
10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl. . . „ 1.50. 


Heucbera sanguinea. 

Die herrlichen, glänzend blutroth gefärbten 
Blüthen erscheinen in langen Rispen in einer 
ausserordentlichen Fülle im Monat Juni, es hält 
der Flor fast den ganzen Sommer hindurch an. 
Eine Neuheit, die ihres gleichen sucht. 

Stück JO. —.50, 10 Stück JO. 4.—. 
Heuchera alba, weissblühend. Prächtige Neuheit, 
Stück JO. 1.—, 10 Stück JO. 8.—. 

Heuchera erubescens. 

Amerikanische Neuheit m. pyramidal geformten 
Blüthenständen. Blumen reinweiss und sehr lange 
haltbar. Beichblühender wie Heuchera sanguinea, 
Blüthen aber kleiner ........ Stück JO. 2.—. 

Montbretia crocosmiaeflora. 

Ausgezeichnetes Zwiebelgewächs mit prächtigen, 
zinnoberorangerothen Blüthenrispen, sehr 
haltbar und dankbar blühend 

Stück JO. —.20, 10 Stück JO. 1.60. 
Montbretia in Elite-Sorten meiner Wahl 

10 Stück JO. 2.50, 100 Stück JO. 20.—. 

Phlox decussata. „Eclaireur.“ 

Prächtiger Zwergphlox m. riesengrossen Dolden 
und purpurvioletten Blumen mit fast weissem Auge. 
Vorzügl. zur Topfkultur St. JO. —.60, 10 St. JO. 5.—. 
P. Nelsoni, hochfeine niedrige Sorte, Blumen 
bläulichweiss, lila geäugelt. 

Stück JO. — .50, 10 Stück JO. 4.—. 
„ reptans ■ • „ „ —.60, 10 „ „ 5.—. 

„ setacea, niedrig, rasenhildend, rosa blühend, 
prächt. Grottenpfl., St. JO. —.40, 10 St. JO. 3.— . 
In Prachtrommel . . St. JO. —.50, 10 St. JL 4.—. 


Gladiolen. 

Herrlicher Gruppenschmuck! 

Unentbehrlich für Vasensträusse! 

- Leichte, anspruchslose Kultur. - 

Versandt der Gladiolen von März 
bis Anfang Mai. 

Oie Braut (Gladiolus Colvilli albus). 

Eeinweisse Gladiole, hauptsächlich zum 
Treiben geeignet. Nur vom September bis 
November ahgehbar. 

10 Stück JO. — .50, 100 Stück JO. 4.—. 

Gladiolus hybridus Childsi. 

Diese neue Klasse stellt das Vollkommenste 
dar sowohl in Bezug auf Farbenpracht, schöne 
Zeichnungenu. Grösse der Blumen,was bis jetzt 
in Gladiolen erreicht worden ist. Sie übertreffen 
darin jede andere Sorte. Farben, welche es in 
Gladiolen bisher noch nicht gab, sind unter diesen 
Hybriden zu finden, besonders blau, blaugrau, 
dunkelpurpur, schwarzroth eto.; der haupt¬ 
sächlichste Werth aber liegt in den leuchtend 
rosenrothen Schattirungen und den herr¬ 
lichen Zeichnungen im Schlunde der Blumen. 
Eine hervorragende gute Eigenschaft ist die 
ausser ge wöhnliche W iderstandsfähigkeit 
gegen ungünstige Witterungseinflüsse u. Krank¬ 
heiten. Wuchs überaus kräftig und hoch. 
Die ersten Sämlinge dieser neuen Klasse wurden 
durch eine Kreuzung der schönsten Gl. ganda¬ 
vensis - Sorten mit der prachtvollen Species 
Gl. Saundersi erzeugt. 

Kräftige Zwiebeln in Prachtmischung 
Stück JO — .50, 10 Stück JO. 4.—. 

Gladiolus gandavensis „Weisse Dame“. 

Mit Werthzeugniss des Vereins 
für Beförderung des Gartenbaus in den 
preuss. Staaten ausgezeichnet. 

Die erste wirklich reinweisse Gladiole. 

Die grossen edelgeformten Blumen, welche 
zu den allerfeinsten Bindereien verwendet 
werden können, sind reinweiss ohne Zeich¬ 
nung. Die Knospen sind gelblich, das Wachs¬ 
thum der Pflanze ist ein sehr kräftiges, die 
Höhe beträgt hei normaler Kultur 75 bis 90 cm. 
Herrliche Neuzüchtung^! 

Zwiebeln Stück JL 3.—. 
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Pancratium Galvestoniensis. 

a L 0. 

ä.l 



Diese Varietät ist der seither im. Handel gewesenen 
P. caribaeum sehr ähnlich, allein die Blumen sind 
etwas kleiner. Werthvoller aber ist diese neue Ein¬ 
führung, da sie sehr leicht zum Blühen gelangt, was 
bei der älteren Sorte nicht der Fall war. Die ein¬ 
zelnen Blumen (reinweiss) erreichen ca. 8 cm Durch¬ 
messer. Der Wohlgeruch ist köstlich. Man pflanzt 
die Zwiebeln einzeln in mittelgrosse Töpfe von ca. 12 cm 
Durchmesser, in nahrhafte aber sandige Erde. Dann 
stellt man sie kühl, giesst mässig, bis die Zwiebeln 
einigermassen bewurzelt sind und sich auch einige 
Blätter entwickelt haben. Nachdem ist ein Platz am 
Fenster eines warmen Zimmers zu empfehlen. Der 
herrliche Flor lohnt dann für geringe Mühe. 

Auch für’s Freie ist das Pancratium vortrefflich. 
Man pflanzt die Zwiebeln Ende April bis Mitte Mai. 
Anfang Juli blühen sie dann. Im Herbst nimmt man 
die Zwiebeln wieder aus der Erde heraus und über¬ 
wintert sie trocken und frostfrei. 

Extra starke Zwiebeln, St. t/^ 1.25, 10 St. Ji. 10.—, 
blühbare Zwiebeln, „ „ 1. —, 10 „ „ 8.—. 


Medeola asparagoides. 



Prachtvolles Rankengewächs zur Ausschmückung 
von Blumentischen und. Pensterguirlanden. 
Kräftige Knollen mit Ranken 
Stück —.75, 10 Stück 6.—. 


Orchis. 

Erdorchideen in prachtvollem Farbenspiel. 

10 beste Erdorchideen für’s Freie, alle ausdauernd, 
in 10 schönsten Sorten mit herrlichem Wohlgeruch, 

zusammen JL 3. —, Stück JL — .50, 

100 schönste Erdorchideen in Sorten meiner Wahl 
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Paeonia sinensis, 

feinste Mustersorten, Stück JC. 1.—, 

10 schönste Sorten ^ 8.—. 

Paeonia arhorea, 

feinste baumartige Sorten, 

10 Stück in 10 besten Sorten meiner Wahl 
JL 12.—, 

1 Stück Jl. 1.50. 

Ranuncnlus aconitifolins 
snperbissimus. 


Kräftige Pflanzen Stück JL 
10 Stück JL. 4.—. 


50, 


Sternbergia macrantha. 

Dieses sc^höne Zwiebelgewächs zählt zu 
der Klasse der Amaryllideen. Man kann es 
wie jede Amaryllisart im Topf, aber auch im 
freien Lande kultiviren. Sehr schön eignen 
sich die Sternbergien zu Einfassungen. Sie 
lieben Lehmboden und Halbschatten, aber 
nicht unter Bäumen. Im Freien erfordern 
die Zwiebeln kein Verpflanzen, da sie viele 
Jahre an ein und derselben Stelle zur Blüthe 
gelangen. Die Blumen sind kelchförmig, 
prächtig goldgelb. 

Stück JL — .50, 10 Stück JL 4.—. 


Thladiantha. 

Thladiantha dubia, sehr raschwachsende 
Schlingpflanze zur Bekleidung von Lauben. 
Stück Jl. — .30, lü Stück JL 2.50. 

Tritoma Uvaria grandiflora, 

prächtige, leuchtend rothe Blüthenkolben, 
Stück Jl. —.50, 10 Stück JL 4.—, 
extra starke Stück JL 1. —, 10 Stück JL 8.—. 


Collectionen von Pflanzen 

für Zimmer nnd Garten 

nach meiner freien Wahl. 

10 harte Zimmerpflanzen f. JL 
Blumentische in 10 Sorten 10.— 
10 harte Palmen- und Blatt¬ 
pflanzen für’s Zimmer 

in 10 Sorten. 10.— 

10 harte Zimmerpflanzen, 

schöne Blüher, i. 10 Sorten 7.50 
10 schönste Warmhaus¬ 
pflanzen in 10 Sorten . . 10.— 
10 schönste Zimmerfarne . 5.— 

10 schönste Freilandfarne 

in Sorten meiner Wahl . 3.50 

10 tropische Orchideen in 

10 Sorten, kleine Pflanzen 30.— 
10 Cacteen in 10 schönsten 

Sorten. 6.— 

10 schönste blühende Stau¬ 
den in 10 Sorten. 2.50 

10 schönste Felsen- u. Grrot- 

tenpflanzen in 10 Sorten 2.— 




Meine Specialitäten 

in Pflanzenkulturen für Zimmer, 
Gewächshaus und Garten-Decoration 
sind: 

Araucaria excelsa (Zimmer¬ 
schmucktanne), Asparagus Spren¬ 
ger!, Knollen-Begonien, Bougain¬ 
villea glabra Sanderiana, Cannas, 
Clivien(Imantophyllum), Chrysan¬ 
themum, Cycas revoluta, Dra- 
caenen, Farne, Ficus elastica 
(Gummibaum), Lorbeer-Bäume in 
Kübeln (Kronen und Pyramiden), 
alle Arten Palmen, besonders: 
Areca, Chamaerops, Cocos Wed- 
delliana, Corypha australis, Ken- 
tia, Latania borbonica, Phoenix 
canariensis und reclinata etc. 
Ausführliche Beschreibungen (An¬ 
gaben von Grösse und Preis) wolle 
man in meinem grossen Haupt- 
Samen- und Pflanzen - Preisbuch, 
welches Anfang Januar 1900 in neuer 
Auflage erscheinen wird, gefl. ein- 
sehen. Dasselbe steht auf Wunsch 
zur Verfügung. 


Zu G-eburtstag^s- und Namenstages - Geschenken 


empfehle ich meine gewählten Arrangements in lebenden Blatt- und Blüthenpflanzen, wie sie 
die Saison bietet, zur geneigten Abnahme unter billigster Berechnung. 

Ganze Salon- und Balcon-Decorationen 

werden mit den feinsten und zierlichsten 


Decorationspflanzen auf das geschmackvollste 
ausgestattet. 


Für Wintergärten 

empfehle meine grossen Vorräthe Palmen und 
dazu geeignete Decorationspflanzen und über¬ 
nehme die vollständige Einrichtung dafür. 


Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst ertheilt. *^6 


Spiraea astilboides, 

ganz vorzüglich am Zimmerfenster zu treiben, 
mit sehr grossen weissen Fackeln, 

Stück JL —.50, 10 Stück JL 4.—. 

Spiraea japonica compacta, ausserordentlich reich- 
blühende Varietät, ganz vorzüglich zum Trei¬ 
ben am Zimmerfenster, 

Stück Jl. —.60, 10 Stück JL 5.—. 
Spiraea palmata . „ „ —.60, 10 „ „ 5.—. 





Spiraea astilboides floribnnda. 

Eine bedeutende Verbesserung von Sp. astil¬ 
boides, die schönste und reichblühendste Spi¬ 
raea, die es giebt. Die prächtigen reinweissen 
Blüthenfackeln erinnern an S. japonica, über¬ 
treffen sie aber an Eleganz und Grösse. Die 
Belaubung ist breit und von überaus ange¬ 
nehmer, glänzend dunkelgrüner Färbung. Für’s 
Freie ist diese Spiraea eine herrliche Gruppen¬ 
pflanze und ausserordentlich werthvoll für die 
Binderei, ausserdem aber ganz vorzüglich für 
die Treiberei im Zimmer geeignet. 

Stück Jl. —,75, 10 Stück Jl. 6.- 


f 

!►> 


Tuberosen. 

(Polyanthes tuberosa fl. pl.). 



Gefüllte stärkste amerikanische „The Pearl“ im 
portirte Zwiebeln, I. Grösse, 

100 St. JL 10.—, 10 St. JL 1.50, St. JL —.20. 
Neue gefüllte afrikanische Tuberose, 

100 st. Jl. 20.—, 10 St. JL 2.50, St. JL —.30. 
Versandt der Tuberosen-Zwiebeln 
erfolgt nach Eingang der Importe 
von November ab. 

Tn Töpfen kultivirte Tuberosen mit Blüthen- 
stengeln .10 Stück Jl. 4. —, Stück Jl. — .50. 


Zephyranthes sulphurea, 

gelbe Zephyrblume. 

Eine von den Südstaaten Amerikas stammende 
prächtige Varietät mit schwefelgelben Blüthen. 
Ebenso wie Z. rosea für Topf- und Freilandkultur 
gleich gut geeignet. — Versandt von Mitte Octo- 
ber ab. Zwiebeln wie Oooperia pedunculata ver¬ 
sendbar. (Siehe Seite 10.) 

Starke blühbare Zwiebeln St. JL —.75, 10 St. Jl. 6.—. 
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Kübelpflanzen. 

von Areca Bauern A. sapida, Chamaerops 
excelsa, Kentia, Latania etc. von 2—8 Metei’ 
Höhe zur Decoration von Winter gärten. 
Preise brieflich. 
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Pie besten Pecorations* und Zimmerpflanzen. 


PqIhIOTI Hauptspecialität meines Geschäfts. In der Auswahl der Sorten wird lediglich darauf Eücksicht 

r Ctlllll/Il. dauerhafte, für das Zimmer passende Pflanzen zu kultiviren. Mein grosses Palmenhaus ('Länge 50 m, Höhe6m, Glasfläche 888 nöil 

fiiv öpin T?luTnAT,4«nn Arten, die einzeln in vielen Special-Häusern herangezogen werden. Neben Palmen 

Hes,mh ul Sich darin Riesen- und Prachtexemplare, die, als Seltenheiten und Sehenswürdigkeiten bewundert werden. Ein 

esu ist jedem Erfurt besuchenden Kunden mit dem grössten I ergnügen ge'stattet, wie auch jederzeit Führer durch die Anlagen zur Verfügung stehen. 

Ar6Ga (Betelnusspalme). 

Sehr zierliche, äusserst beliebte Zimmer¬ 
palme von prächtigem Wuchs und mit dunkel¬ 
grünen, gefiederten Wedeln. 

A. Baueri, (Seaforthia robusta) von gedrun¬ 
genem Bau mit 3 charact. Wedeln«; 

Stück JC. 3.50, 10 Stück 30.—. 

A. sapida, eine herrliche Deoorationspflanze 
_;Xvon prächtigem Wuchs, härteste Zimmer- 
„i .paluiej ist auch gegen Temperaturwechsel 
■ nicht empfindlich, 

•v.:, mit 3 Wedeln, St. ^ 2.—, 10 St. 18.— 
mit 3—4 „ „ „ 2.50, 10 „ „ 20.— 

Starke Pflanzen in kleinen Kübeln . St. JC, 10.— 

Chamaerops (Zwergpalme). 

Die Zwergpalme, auch Hanfpalme genannt, 
ist eine der empfehlens-werthesten und här¬ 
testen aller Palmen. 

Cha maer ops excelsa zur Decoration für 

miT“ Rasenplätze 

während des Sommers im Freien. 

Kübelpflanzen ca. 1 Meter hoch . Paar 15.—. 

Sämlin^spflanzen ... St. Jl. —.50, 10 St. 4.—. 

In Töpfen, Stück 2.— und Jt. 4.—. 

Chamaerops humilis. 

Einzige europäische Palme, sehr hart. 

Kübelpflanzen .... Stück JO. 8.— und JO. 10.—. 

Cocos Weddelliana, 

zierlichste aller Palmen, St. JL 1.50, Stark St. JO. 2.50 

I Cocos Bonnetti. | 

Härteste Cocospalme, von graeiösem I 
Wuchs. Kübelpflanzen St. ^.50.— bis JO. 100.—. I 

Corypha australis. härteste Zimmer- 

•' palme, wachst sehr ge¬ 

drungen und regelmässig. Die fächerförmigen 
Wedel gleichen denen des Chamaerops excelsa, 
sind aber mit kräftigen Stacheln versehen. 

Stück Jt. 1.—, 2.—, 3.— und JO. 4.—. 


Cycas circinalis, viel seltener als Cycasrevoluta 
Kleine Stämme mit Wedeln, Stück JO. 20.—. 

Preise für grosse Stämme brieflich. 


Qrottenpartie aus Korkrinde (10 Kilo JO. 4.60, 100 Kilo JO. 35.— , am Eingang zum Palmenhaus 

von J. C. Schmidt in Erfurt. 

FhCBUix (Dattelpalme). 

Sehr widerstandsfähige, saftiggrüne Zimmer¬ 
palme. Hält sich ganz vortrefflich in gewöhnlicher 
Zimmerluft, selbst wenn sie etwas abkühlt. 

Ph. Canariensis, härteste, kräftig ■wachsende 
Art mit glänzend grüner Belaubung, beste 
Zimmerpalme. Hübsche Pflanze mit 1 Wedel 
und mehreren Blättern. St. JO. — .76, 10 St. JO. 6.— 
mit 2—3 Wedeln und mehreren Blättern 

Stück JO. 1.50, 10 Stück JO. 12.—. 
mit 4—5 Wedeln Stück JO. 2.—, 
grössere Pflanzen Stück JO. 4.—, 5.— u. 6. — 

Prächtige Kübelpflanzen Stück JL 10—60. 

Ph. leonensis, schön gefiedert, mit mehreren Blät¬ 
tern u.l—2 Wedeln. Stück 2.—, 10 Stück .<^.18.—. 

Ph. rcclinata, äusserst beliebte Art, deren feine 
Eiederblättchen mit weissen Fäden behän¬ 
gen sind, mit mehreren Blättern und 1 Wedel 
Stück JO. 1.— , 10 Stück JO. 7.50. 

3jähr. Pflanzen mit 2 ausgebildeten Wedeln 
Stück JL 1.50, 10 Stück JO. 12. — . 

Stärkere Pflanz, m. 4—6 Wedeln Stück J0..’i.—. 


Cycadeen. 

Cycas revoluta. Die wichtigste Gattung, deren 
Blätterkrone aus langen, feingefiederten, glänzend 
dunkelgrünen Wedeln besteht. C. revoluta, dessen 
Wedel als geeignetste und gesuchteste Sarg- 
decoration vielfach verwendet imd in meinem 
Geschäft in grossem Massstabe kultivirt werden. 
Stämmohen mit 2—3 Wedeln, Stück JO. 3.—. 

., mit 4—8 Wedeln, Stück5.—,6.—,8.—. 10.—,15.—, 
Gut gezogene Exemplare (prachtvolle Wedelkrone). 
Stück 20—60. Grössere Stämme mit prachtvoller 
Wedelkrone, Stück JO. 80—100. Grosse Stämme mit 
1 m langen und noch längeren Wedeln, Stück 
JO 100—125. Noch grössere Stämme, Preise und 
und Grössenangabe brieflich. 


' Livistona (Fächerpalme). 

Zierliche, den besten Arten ebenbürtige 
Palme. Durch Schönheit und Grösse ihrer 
fächerartigen Blätter ausgezeichnet. Eine der 
begehrtesten und in der That geeignetsten für 
Zimmer kultur. 

Jj. sinensis (Latania borbonica), Pflanzen 'zur 
Selbstaufzucht, mit mehreren Blättern 

Stück JO. —.50, 10 Stück JL 4.—, 
mit 2 ausgebildeten Wedeln ' 

Stück JO. 1.50, 10 „ „ 12.—, 

„ 3—4 „ Wedeln „ „ 2 .—, 10 „ „ 18.—, 

„ 4;—5 „ „ „ „ 3.— und JO. 4.—, 

„ 5—6 grossen „ .Stück JO. 6.—, 

. „ ,6—8 „ „ . „ „ 10.—, 

Grosse Schaupflanzen Stück JL 10.—, 15.—, 20.—. 
25.—, 30.— bis JO. 200.—. 

Palmen-Sortimente meiner Wähl. 

10 Stück stärkere Exemplare in 10 Sorten, für 
Blumentische, Korbpackung JO. 10.—. 

10 Stück, in 10 Sorten, 30 bis 50 cm hoch, mit aus¬ 
gebildeten Wedeln, Korbpaokung JO. 15,—. 
10 Stück in besten Sorten, 60 bis 60 cm hoch, als 
Einzelpflanzen aiifzustellen JO. 20. — . 


Welches sind'die 8 haltbarsten u. schönsten Zimmerpalmen? 

1. Areca sapida. 2. Areca Batieri. 3. Corypha 
australis. 4. Kentia Belmoreana. 5. Kentia Forste- 
riana. 6. Latania borbonica. 7. Phoenix canariensis. 
8. Phoenix reclinata. — Alle 8 Sorten in kräftigen 
Pflanzen für Blumentische zusammen .M. 8.—. 


Für reichhaltige Sortimente empfehle ich einer 
geehrten Kundschaft meinen Haupteatalog, der gegen 
Einsendung von 50 Pfg. zur Verfügung steht, die bei 
einem Auftrag von JO. 10.— wieder abgerechnet werden. 


, Kentia (Kentie). 

Eine der empfehlenswerthesten Palmen für 
Zimmerkultur, die nam entlieh in neuerer Zeit grosse 
Nachfrage gehabt hat. Ihr grossartiger Wuchs, die 
zierlich nickenden grossen Wedel und Widerstands¬ 
fähigkeit gegen Zimmerluft machen sie zu einer 
sehr geschätzten Zierde für Zimmer und Salon. 
Kontifl BolniOrOällfl, mit dunkelgrünen Wedeln, 
mit 2—3 Wedeln, Stück.j;2.—, 10 Stück16.—. 
kräftigere Pflanzen mit 4—5 Wedeln, 

Stück 4.—, 6.— und JO-. 6.—. 

,, Forsteriana, schlank und aufrecht gebaut 
mit 2 Wedeln Stück 1.60, 10 Stück JO. 12.—. 
kräftige Pflanzen mit 4 Wedeln je nach 
Grösse _ Stück JO. 3.—, 4.— und 5.—. 

Die Kentien sind als harte Zimmerpalmen 
noch viel zu wenig bekannt und verbreitet, 
es sei hiermit jedem Pflanzenfreunde die 
herrliche _ Palmenart bestens empfohlen. Die 
Kentia nimmt mit fast jeder Temperatur im 
Zimmer vor lieb, selbst wenn das Thermometer 
auf 3—4® R. heruntergeht. 


23 















































J. C. SCHMIDT, Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs, EBFUBT. — Telegramm-Adresse; Blumenschmidt. 


Bougainvillea glabra Sanderiana. 

Eine Errungenschaft von hohem Werthe. Sie 

zählt mit zu den schönsten u. am dankbarsten blühen¬ 
den Pflanzen für Gewächshaus- und Zimmerkultur, 
Man kann sie zu den verschiedensten Formen heran¬ 
ziehen , sowohl in Kronen- und Buschform, als auch 
zur Bekleidung von Wänden. Die rothen, leuchten¬ 
den Blumen erscheinen sowohl an jungen wie älteren 
Pflanzen in einer solch verschwenderischen Fülle, 
sodass ein grösseres Gewächshaus voll solcher Pflanzen 
das Aussehen eines Blumenmeeres bietet. Die Blüthe- 
zeit währt von Mai bis in den Dezember hinein, 
übertrifft daher hei Weitem alle anderen Pflanzen für 
Zimmer und Gewächshaus. Ausserdem besitzen die 
Blumen eine'beispiellose Haltbarkeit. Diese Bougain¬ 
villea wird zweifellos eine vorzügliche Marktpflanze 
werden, sobald sie, erst allgemein bekannt sein wird. 

Die Kultur ist einfach. In einer Mischung von 
Mistbeeterde, Lauberde und Haideerde zu gleichen 
Theilen mit geringem Zusatz von Sand, wächst sie 
sehr gut im temperirten Gewächshaus oder Zimmer. 
Im Sommer bekommt ihr aber auch ein Platz im 
Freien sehr gut. 

Junge Pflanzen in Töpfen, Stück Jt 

Stärkere Pflanzen, Stück Jt 2.—. 


Sehr werthvolle Neuheit! 


Zimmer - Schmucktanne 
Araucaria excelsa. 

Bekannte herrliche Zimmer- und Salontanne. Ein 
Prachtstück für jedes Zimmer. Sie liebt einen hellen 
luftigen Platz im Zimmer. Während der Sommer¬ 
monate kann man sie auf einen etwas geschützten 
Platz, wo sie auch nicht den grellen Sonnenstrahlen 
ausgesetzt ist, in das Freie stellen. 

Kleinere Pflanzen mit 2 Etagen, mit dem Topf, 
ca. 25—30 cm hoch. Stück 3.—. 

Stärkere Pflanzen mit 3 Etagen, ca. 30—35 cm hoch. 

Stück Jt. 5,—. 

Grosse Schaupflanzen mit 5 Etagen, ca. 60—70 cm 
hoch. Stück Jt 15.—. 

Araucaria excelsa glanca, 

hläulichgrün, im Wuchs aber noch regelmässiger als 
vorige; mit 3 Etagen, ca. 40—50 cm hoch. 

Stück Jt. 8 .—. 

Araucaria imbricata. 

Herrliche Decorationspflanze von pittoreskem 
Wuchs. Der Stamm und die Aeste sind mit eirund- 
lanzettlichen, steiflederartigen scharfstachelspitzigen, 
3—5 cm langen Schuppenblättern bekleidet. Schöne 
Topfpflanzen, 40—50 cm hoch. Stück Jt. 5.—. 


Farne. 


Azalea indica. 

Schöne buschige Pflanzen mit Knospen besetzt, nur im 
September und October versendbar. 

Stück JL 1.— bis JL 2.—. 

10 schönste Sorten Jt. 10.— bis JL 15.—. 


Zum Dekoriren von Blumentischen. 

In den verschiedensten harten Sorten 
meiner Wahl. 

Starke Pflanzen, St. Jt. —.80, 10 St. JL 7.—. 
Kleinere „ „ « —-40, 10 „ „ 3.— 


Farn-Töpfe ans Majolika. 

Zur Aufnahme von Eamen, Isolepis, 
etc. Feinster Geschmack! Für Fenster 
und als Tafeldecoration. Der Topf besteht 
aus zwei Theilen. Der obere, welcher die 
Pflanze enthält, hängt mit dem unteren 
Theil, der porös ist, in den Coup, der mit 
Wasser gefüllt werden kann, hinein. 

Grösse I, 12 cm hoch oberer Topf- 
Durchmesser im Lichten 8 cm, Stück leer 
Jt. 1.25, mit feinem Farn bepflanzt Jt. 2.—. 

Grösse II, 14 cm hoch, oberer Topf- 
Durchmesser im Lichten 10 cm, Stück leer 
JL 2. —, mit feinem Farn bepflanzt Jt. 3.—. 


Fertige Schaupflanzen fast aller Sorten im Herbst ab- 
gebhar, Stück Jt. 3.— bis Jt. 6.—. 


= Asparagus Sprengeri, = 

Myrthenblätteriger Zierspargel, 

eine prächtige Ampelpflanze, deren zartes Grün für die 
feinere Binderei vorzüglich zu verwerthen ist. Im Sommer 
schmückt sich die Pflanze mit zahlreichen kleinen, weissen 
Blüthehen, welche ihr ein ungemein reizvolles Aussehen 
verleihen. Ausserdem ist diese Art die widerstands¬ 
fähigste für die Zimmerkultur und bildet einen präch¬ 
tigen Schmuck für Veranden und Fenster. 

Kleinere Pflanzen St. Jt. —.50, 10 St. M. 4.—. 

Starke Ampelpflanzen Stück JL 1.— und JL 2.— 
Prachtampeln in Korkkübeln Stück Jt. 6.—. 


Dracaena Lindeni. 

stolze Dracaene mit goldgelb gestreiften 

Blättern, welche elegant herabhängen. 

Kleine Pflanzen.Stück JL 3.—. 

Starke „ Stück Jt. 6.—, bis JL 10.—. 

D. Massangeana, gleicht der Lindeni sehr, macht 
denselben seltenen Eindruck. Die Längs¬ 
bänder sind mattgelb. Haltbarste. 

Stück xÄ. 4.—. 

„ marginata , schmalblättrig, die saftig 

grünen Blätter sind mit einem pur¬ 
purbraunen Saum umgeben,' sehr 
schön und haltbar. Stück JL 1.50. 

„ umbraculifera, wächst weniger hoch als 

breit, schirmförmig, Blätter grün, 

mittelmässig breit. Stück JL 1.50. 

10 schönste Cordylinen und Dracaenen nach 
Wahl in 10 Sorten zusammen Jt. 10.—. 


Citrus sinensis, 

Zwergorange m. 

Früchten 
Stück JL 3.— bis 
JL 5.—. 


Cordyline amabilis. 

Prächtig grün, mit rosa und weiss gestreiften 

Blättern, St. J. 1.50, 

Schaupflanzen Stück JL 2.60 bis JL 4.—. 

Cordyline Bruanti, dunkelgrün, prächtig gebaut, 
härteste aller Cordylinen. 

Stück ,'M. 1.20, JL 2.— und Jt. 3.—. 
„ Baptist! , sehr schöne Sorte mit dunkel¬ 
grünen, braunroth und gelb gestreiften 
Blättern. Stück JL 2.50. 

„ congesta discolor. Wuchs elegant, über¬ 
hängende Blätter, deren Spitzen dunkel- 
purpur gefärbt sind. Stück Jt. 1.20. 

,, terminalis rosea , prächtig carmin und 
rosa gefärbt. Stück JL 2.—. 

„ terminalis stricta, wie vorige, strafferer 
Mönchs. Stück Jt. 2.o0. 

meiner 


Asparagus Sprengeri. 
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Camellia japonica 

Alba plena, Cbandleri, Lady Campbell, 

stück M. 2 .— bis 3.— in starken voll mit Knospen 

besetzten Pflanzen. 

Versandt nur September bis October. 


Cineraria hybrida. 

Farbenprächtige Zimmerpflanze, von Januar bis 
April blähend. 

Stück t4t — .50, 10 Stück JU 4.—. 

Erica (Haide). 

Die Haide-Arten sind bekannte und sehr ge¬ 
schätzte Pflanzen von ungemein anziehender Er¬ 
scheinung; fast alle lassen sich gut im Zimmer 
ziehen und kann man bei einer guten Sortenwahl 
den ganzen Winter hindurch blühende Pflanzen 
haben. Nur im Herbst abgebbar. 

E. hyemalis gracilis, St. JL 1.—, Jl. 1.25, JC. 1.50. 


Evonymus radicans fol. var., 
Japanischer Buxbaum. 

Eine prächtige, vreissbunte Zierpflanze aus 
Japan, die zur Bekleidung von Felspartieen, 
zur Berankung von Gräbern, zur Decoration 
an dunklen Stellen, im Hausflur oder kaltem 
Zimmer, kurzum überall dort Verwendung 
Anden kann, wo andere Pflanzen nicht gut fort- 
kommen. Im Freien verlangt sie im Winter 
Decke von Laub und Tannenreisig. 

Kräftige Pflanzen 10 St. JC. 5.—, 100 St. JL 40.—. 


-8 


Hg 

*1 

-8 

Hg 

Hg| 


Brautmyrthen. 

Myrthus communis. 

Kronenbäumcheii, 

stück JL 2.50, 8.—, ^ 3.50, 4.—, 10 Stück 

JL 20.— bis Jl. 35.—. 

Pyramideiiartige Büisclie, 

je nach Grösse St. JC. —.50, JL 1.—, Ji. 1.50. 


~ Cactee», 

worunter Maniinillaria, Opuntia, Echinocactus u. A. 

12 Cacteen in 12 schön. Sort. m. Wahl JL. 6.— 
25 „ „ 25 „ „ „ „ „ 12.— 

60 « „ 50 „ „ „ „ „ 25.— 

100 schöne Cacteen-Speoies, gut assort. „ 80.— 


Rhododendron hybridum. 

Mein Sortiment enthält nur leicht und reich- 
blühende Sorten, welche sich zur Topfzucht sowohl 
als auch zur Ausschmückung des Gartens gleich 
gut eignen. Blüthezeit Ende Mai und Juni, 

6 feinste Bhododendron-Hybriden, mit Namen, 
st. Pflanzen voller Knospen JL 18.—, St. Jl. 3.50. 
Khododendron album splendidum, st. Pflanzen 
voller Knospen, 10 Stück dIO. 25.—, Stück JC. 8.—. 



Hev Gummibaum, eine allgemein beliebte 
Zimmerpflanze, bedarf keiner weiteren Em¬ 
pfehlung; er zählt zu den dauerhaftesten Zim¬ 
merpflanzen, die es giebt. 

F. elastica (Abbildung siehe o,ben) der Kautschuk 
liefernde Gummibaum, mit 5—6 Blättern 
St. Ji, 1.—, 10 St. JC. 8.—. 

mit 7—8 Blättern „ „ 1.50, 10 „ „ 12.—. 

mit 8—9 Blättern „ „ 2 .—, 10 „ „ 18.—. 

mit 10 —IS Blättern „ „ 3.—, 10 „ „ 25.—. 

„ Parcelli, prächtige weissbuntblättrige Art. 

(Jute Zimmerpflanze. St. JC. 1.—, 10 St. JC. 8.—. 
„ stipulata, harte Schlingpflanze, namentlich 
für Aquarien sehr zu empfehlen. 

Stück JC. —.50, 10 Stück JC. 4.—. 



Lorbeerbänme in Kübeln. 


(Laurus uobllis.) 

Sehr grosser Vorrath! Sämmtliche Paare sind 
schön und gleichmässig gewachsen; in guter 
Cultur und Form. 


Stammhöhe 


Kronenbäume. 

Kronendurohm. 


1—1,20 m. 

ca 

30 

cm 

Paar ,,iC. 15.— 

1—1,20 „ 


40 


„ „ 18.—' 

1—1,20 „ 


50 


„ » 24.— ■ 

1—1,20 ., 


60 


„ 30. -■ 

1—1,20 „ 


aö 


„ „ 35.— 

1—1,20 „ 


70 


« « 10. -■ 

1—1,20 „ 


75 


„ „ 45. -■ 

1—1.20 „ 


80 


„ „ 50.— ■ 

1—1,20 „ 


90 


„ „ 60.— ■ 

1—1.20 „ 


100 


« « 75.— ■ 

Kronen von 1,20 bis 2 Meter Kronendurch- 

messer auf 

besonderen 

Wunsch 

schriftliche 


Offerten. 

Grösse 6 (70 cm Kronendurchmesser) ist 
die gangbarste und schicklichste Nummer zur 
Decoration überall passend und verwendbar. 
Ich erlasse davon 

10 Stück = 5 Paare zu Mark 190.—. 


Pyramiden, tadellos. 


Paar 

ca. 1,20 m boch JC. 20.—, 

„ „ „ „ 25.—. 

„ 1,40 „ „ „ 30.—, 

„ 1,50 „ „ „ 40.—. 


Paar 

ca. 1,80 m hoch JC. 45.—, 

n 2,— „ „ „ 50.—, 

„ 2,20 „ „ „ 60.—, 

„ 2,50 „ „ „ 75.r-. 


Von beschädigten Pyramiden, die als tadel¬ 
lose Waare nicht mehr verkauft werden kön¬ 
nen, zur Decoration auf Treppen, Balkons, im 
freien Garten jedoch aber so viel wie eine 
tadellose Pyramide ausmachen, habe ich noch 
einen kleinen Vorrath und gebe diese zu den 
denkbar billigsten Preisen ab. 


^1^ Höhe meist über 2 Meter. 

Preise brieflich. 


Veronica. 

Schöne Topf-Sträucher mit glänzenden Blättern 
und schönen Blüthentrauben, vorzügliche Zimmer- 
Pflanzen. 

V. deutsche Perle (Winterblühender Ehrenpreis) 
Stück JC. —.50, stark 1.—. 


I 

I 

I 

I 


Olück^klee! 

(Trifolium repens fol. variegatis.) 

Ein reizendes Geschenk zu allen mög¬ 
lichen Gelegenheiten ist dieser allerliebste 
vierblätterige Klee. Die Oberseite der 
Blätter ist dunkelbraun mit grünem Rand. 
Die Pflanzen sind — im Gegensatz zum 
bisher geführten Glücksklee (Oxalis escn- 
lenta) — Sommer und Winter gleich schön. 
Die Blüthen sind weiss. 



I Stück JC. —.40, 10 Stück JC. 3.—. 

Aspidistra (Scbildblume), 


j 


eine der dankbarsten Zimmerpflanzen , die in 
Staub und trockener Zimmerluft unverdrossen 
fortwächst und nicht einmal eines grossen 
Topfes bedarf. Sie gedeiht sogar in Zimmern 
fast noch besser als in Gewächshäusern. 

A. elatior (Plectogyne), starke Pflanzen, 

Stück JC. 1.50, 10 Stück JC. 13.—. 
„ „ foliis variegatis, hunthlättrig St. „ 3.—. 


Punica Granatum Legrelli. 

Zwerggranateu, Herbst blüh., Stück 1.50. 

Primula. 

Gefüllte, weisse chinesische Primel, eine der 
schönsten Pflanzen, die sich im Zimmer gut 
ziehen lässt und uns im Winter und Frühjahr 
mit ihrem herrlichen Blüthenflor erfreut. 

P. Chiuensis fl. albo pl., gefüllte weisse chin. 

Topfprimel . . . . St. .A!. —.75, 10 St. JC. 6.—. 
P. chinensis compacta fl. albo pl. mit sehr gr. 

robusten Blumen . St. JU 1.—, 10 St. JC. 7.50. 
Einfache chinesische weisse und rothe Primeln 
in schönen buschigen Pflanzen von Sep¬ 
tember bis Weihnachten, 

Stück JC. —.40, 10 Stück JC. 8.—. 

Primula obconica rosea. 


Prächtige, carminrosafarbige Varietät der so sehr 
beliebten P. obconica. Hervorragende Neuzüohtung. 

Stück JC. —.50, 10 Stück JC, 4.—, 



. Vorzügliche Veuheit! ZZH 


Primula Harbinger. 

Eine reizende Frühlings-Schlüsselblume mit an¬ 
genehm duftenden Blumen. Sie zählt zu unseren 
besten Frühlingsblumen überhaupt, da sie unge¬ 
heuer reichblühend ist u. die mannigfaltigste Ver¬ 
wendung finden kann. Auf Gruppen vereinigt, auf 
Rabatten als Einfassung, in den Vordergrund von 
Gehölzgruppen und zur Topfkultur ist sie gleich 
werthvoll. Für den Marktverkauf -wird sie sicher 
bald einen Hauptartikel bilden, sobald sie erst all¬ 
gemein bekannt geworden ist. Sie ist eine jener 
hübschen beliebten Pflanzen, wie sie so sehr selten 
Vorkommen: kräftig, widerstandsfähig, leicht zu 
kultiviren und jedem Freude bereitend, der ihrer 
hübschen Blumen im Frühling ansichtig wird. Die 
ziemlich grossen Blumen erscheinen sehr zahlreich 
auf straff eil Stielen und bilden schon auf der Pflanze 
einen hübschen Strauss. Die Farbe derselben ist 
ausserordentlich zart crömeweiss mit einem grossen 
leuchtend gelben Auge in der Mitte. Die Neuheit 
verdient die wärmste Empfehlung und ."wetrcSte 
Verbreitung. ln London wurde sie durch ein 
Werthzeugniss I. Klasse von der i^^önigl. Garten¬ 
bau-Gesellschaft ausgezeichnet. , 

Starke Pflanzen Stück JC. —.550, 10 Stück JL 4.—. 
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-5^ R O 11^. ^ 

Mein Rosen-Sortiment umfasst 500 der besten aller jetzt bekannten Sorten und lade ich Rosenfreunde zur Besichtigung meiner ca. 80 Morgen 
umfassenden Rosenfelder ganz ergebenst ein. Ausführliches Sorten-Verzeichniss mit Einschluss aller besten Neuheiten in meinem Baumschul- 

und Rosen-Catalog, der auf Wunsch umsonst versandt wird. 

Für etwa vergriffene Sorten liefere ich stets ähnliche oder bessere, wenn dies vom Besteller nicht ausdrücklich verbeten wird. IMj 

■ Bei geschätzten Aufträgen bitte ich höflichst, stets auf diesen Catalog Bezug nehmen zu wollen. 

M 755. Rose „Kaiserin Auguste Victoria“. 

Diese entzückende Neuheit hat sich im 
Fluge die Herzen aller Rosenfreunde erobert. 
Sie ist eine der besten Einführungen der letzten 
Jahrzehnte. Die Blume ist gross, gut gefüllt, 
zart rahmweiss, nach der Mitte mit einem Anflug 
von Gelb. An Wohlgeruch übertrifft sie die 
feinsten Theerosen. Der Flor ist überaus reich 
und aushaltend. Die auf langen Stielen stehen¬ 
den Blumen sind unempfindlicher als jede andere 
weisse Theerose gegen Sonnenstrahlen ünd Regen, 
selbst im Verblühen ist sie schön. Das Wachsthum 
ist auffallend kräftig. Hochstämme, die ich im 
Herbst auf das schlafende Auge veredelte, blühten 
im nächsten Sommer bereits mit 30 und 40 Blumen. 
Wohl keine Rose ist auf Ausstellungen so oft mit 
Preisen bedacht wie diese. 

Ihre Majestät unsere Kaiserin gestattete, 
dieser Rose Ihren Namen beizülegen. 

Hochstämme, Stück .S. 2.50, 10 Stück Jl. 20.—. 
Halbstämme, „ 1.75, 10 „ „ 15.—. 

Niedrige Veredlungen, St. Jl. 1.—, 10 St. Jl. 8.—. 


Vorzügliche Schling- und Trauerrosen. 

Die drei Grazien: 

I II M 1001 a. Aglaia. Sohw'efelgelb. 1 111 

I „ 1012a. Euphrosine. Rosa. |l 

II „ 1021a. Thalia. Weiss. 1111 

Niedrige Topfpflanzen, St. Jl. —.75. 10 St. Jl. 6.—. 
Starke Landpflanzen, St. Jl 1.—, 10 St. Jl. 8.—. 
Hochstämme, Stück Jl. 3.—. 

6 Sorten Kletterrosen nach meiner Wahl, 
starke Landpflanzen, Mk. 3.—. 

6 Sorten Kletterrosen in kleinen Töpfen, 
Mk. 2.-. 

6 Stück Trauerrosen, hochstämmig in Sorten 
meiner Wahl, Mk. 16.—. 

Edelreiser von Kletter- und Trauerrosen, 

von Ende Juni an abgebbar, Stück Jl. —.20, 

6 Sorten .M. 1.—. 


Nach meiner Wahl 

zusammengestellte Rosen-Sortimente. 

Niedrige Landpflanzen. 

Theerosensorten, welche in Landpflanzen nicht vertreten 
sind, werden in kräftigen Topfveredlungen gegeben, 
la. 10 Sorten Remontant-Rosen in niedrigen 


Landpflanzen je 1 Stück. Jl. 5.— 

2a. 20 Sorten desgleichen.„ 10.— 

3 a. 30 Sorten desgleichen.„ 14.— 

4 a. 50 Sorten desgleichen.„ 22.— 

5 a. 100 Sorten desgleichen.„ 40.— 


6 a. 25 Sorten in ca. 5 Sort. meiner Wahl „ 10.— 

7 a. 50 Stück in oa. 10 Sorten meiner Wahl „ 18,— 

8 a. 100 Stück in ca. 20 Sorten meiner Wahl „ 30.— 

Ih. 10 Sorten Theo-, Theehytarid-, Bour¬ 
bon- u. Noisette - Rosen in niedr. 


Landpflanzen je 1 Stück.„ 6.— 

2b. 20 Sorten desgleichen.„ 10.— 

3b. 30 Sorten desgleichen.„ 14.— 

4b. 50 Sorten desgleichen.„ 22.— 

5h.< 25 Stück desgleichen in oa. B Sorten 

meiner Wahl.. 10. — 

6h. 50 Stück desgleichen in ca. 10 Sorten 

meiner Wahl ..„ 18. — 

7b. 100 Stück desgleichen in oa. 20 Sorten 

meiner W ahl.„ 30. — 

Ic. 10 Sorten Moos- und Kletterrosen 

in niedrigen Landpflanzen je 1 Stück „ 4. — 


2c. 20 Sorten Moos- und Kletterrosen 

in niedrigen Landpflanzen je 1 Stück „ 7.50 

3 c. 30 Sorten Moos- und Kletterrosen 

in niedrigen Landpflanzen je 1 Stück „ 10.50 

4c. 25 Stück Moos- und Kletterrosen 

in ca. 5 Sorten meiner Wahl .... „ 8.— 

5 c. 50 Stück Moos- und Kletterrosen 

in ca. 10 Sorten meiner Wahl ... „ 15.— 

6 c. 100 Stück Moos- und Kletterrosen 

in oa. 15 Sorten meiner Wahl ... , 15.— 


Crimson Rambler. 



Crimson Rambler macht Jahrestriebe von 2 Meter 


Länge. 

Crimson Rambler hat prachtvolle grüne Be¬ 
laubung und herrliche, blendend carmin- 
rothe gefüllte Blüthentrauben. 

Crimson Rambler blüht in einer derartigen 
Fülle, dass fast das Laub verdeckt wird. 
Crims on Rambler ist zur Bekleidung von Bal- 
cons, Säulen Gittern u. als Einzelsohmuok 
unerreicht. 

Niedrig veredelte Exemplare: Schwächere 
Pflanzen Stück Jl. — .50, 10 Stück Jl 4.—, 
mittelstarke Pflanzen Stück Jl. — .75, 10 St. 
Jl. 6. —, ganz starke Pflanzen Stück Jl 1.—, 
10 Stück Jl. 9.—. 

Ich habe von dieser Rose, überzeugt, dass 
sie die Schling-Rose der Zukunft ist, einen 
Vorrath von 100 000 Stück herangezogen, kann 
deshalb die Preise so überaus niedrig stellen. 

Eine genaue Eesehveibung über Pfla nzun g 
und Pflege wird Jeder Sendung beigefügt, 


A2 709 . „Belle Siebrecht“. 

Eine wahrhaft herrliche Rose, entstanden 
aus einer Kreuzung von „La Eranoe“ mit „Lady- 
Mary Eitzwilliam“. Die Earbe ist ein kräftiges 
Nelkenrosa des reinsten Tones, eine sehr seltene 
Färbung. Die Blumen, die wunderbar schön 
duften, sind gross, schön geformt, halten sich 
lange in ihrer schönen Stellung, haben eine sehr 
hohe Mitte, und die Fetalen sind elegant zurück- 
gebogen. Die Knospen, auf langen aufrechten 
Stielen von 40 bis 50 cm Länge, sind 5 bis 7 cm 
lang, die offene Blume hat 7 bis 13 cm Durchmesser. 
Die Blumenblätter sind fest, welken nicht 
leicht, und kleben nicht zusammen. Die Blumen 
sind von langer Dauer und halten sich ahge- 
schnitten bis zu 7 Tagen, ohne auseinander zu 
fallen. Sie ist ein williger und kräftiger Blüher 
mit schönem lederartigen Laub und gänzlich 
mehlthänfrei. Jeder Trieb bringt eine voll¬ 
kommene Blume. Im Spätherbst kommt ihre 
Schönheit am meisten zur Geltung. 

Niedrige Veredlungen, St. Jl. 1.—, 10 St. Jl. 8.—. 
Hochstämme, Winterveredlungen, Stück Jl. 2.50, 
10 Stück Jl. 20.—. 


Niedrig veredelte Topfrosen, 

für die Winter-Treiberei, welche in jedem 
sonnigen Doppelfenster leicht auszuführen 
ist. Man überlässt die Treibrose im November 
erst einige Male dem Frost, stellt sie dann 
bis Weihnachten in einen Keller und im 
Januar in das Doppelfenster. Bei fleissigem 
Spritzen, wenn nicht zu kalt, lüften, hat man 
Anfang März die herrlichsten Rosen. 

Stück Jl 1.—, 

10 beste Treibsorten meiner Wahl Jl. 8.—. 
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J. 0. Schmidt, Heit 10: 

Wie Rose, ihre Erzieliiiiig 
und Pflege. 


7S Seiten, elegant’ geheftet, reich 
illustrirt. Ein dem Laien gewidmetes 
Werk, das durch zuverlässige, er¬ 
läuternde Vorschriften jedem Rosen¬ 
freunde ein wirklich von Erfolgen be- 
gleiteLer Rathgeber ist. 

Preis bei portofreier Zusendung Jl. 1.—. 





Halbhochstämmige Rosen 

von 70 bis 80 ein Höhe. 
Halbhochstämmige Rosen dienen besonders 
zu ganzen Grruppen, sowie zum schöneren 
Abschluss von hochstämmigen Rosengruppen. 

Nur aut Rosa eanina-Säuilingstänime veredelt. 

10 Stück in schönsten Sorten meiner Wahl Jl. 6.— 
25 Stück in schönsten Sorten meiner Wahl „14.— 
100 Stück in schönsten Sorten meiner Wahl „ 50.— 

Rosa rugosa Regeliana. 

Die grossfrüchtigste und feinschmeckendste 
Hagebutte zum Einmachen. 

Stück Jl. —.75, 10 Stück Jl. 6.—. 

Rosa rngosa alba. 

Hat denselben Werth wie die vorige, nur weisse 
Blüthen. Stück Jl —.75, 10 Stück Jl. 6.—. 

Heckenrosen. 

Rosa rubiginosa (Schottische Zaunrose), 1jährige 
Pflanzen, 1000 St. Jl. 25.—, 100 St. Jl. 3.—, 
„ caniua, ijahrig, niedrig, beste Unterlage für 
Edelrosen, 1000 St. Jl. 25.—,_ 100 St. Jl 3.—. 
„ „ 2jährig verpflanzte kräftige Unterlagen 

für-niedrige Rosen, 

1000 Stück Jl. 35.—, 100 Stück Jl L—. 

Rosa canina, Sämlingsstämme, 

beste dauerhafte Unterlagen für Hochstämme, extra 
ausgesucht, 10 Stück Jl. 2.50, 100 Stück Jl 20.—. 
Kleinere Stämmchen bis 1 Meter hoch zu veredeln, 
10 Stück Jl. 1.—, 100 Stück Jl. 8.—. 


Hochstämmige Rosen 

von 100 bis 140 cm Stamm-Höhe. 

Nur auf Rosa cauina-Sämlingstämme veredelt. 


le. 10 Sorten Rosen, hochstämmig aus dem 
Lande mit kräftigen Kronen und ge¬ 
sunden biegsamen Stämmchen, alle 
auf Rosa canina-Sämlingsstämme ver¬ 


edelt, je 1 Stück . .. ■ . . Jl 12.60 

2e. 25 Sorten desgleichen. „ 30.— 

3e. 50 Sorten desgleichen. „ 60.— 


4e. 25 Stück desgleichen in ca. 5 Sorten „ 28.— 

5e. 50 Stück desgleichen in ca. 10 Sorten „ 55.— 

6e. 100 Stück desgleichen in ca. 15 Sorten „ 100.— 

- In diesen Sortimenten sind die gangbarsten 
Remontant-, Bourbon-, Noisette-, Theo- u. Thee- 
hybrid-Rosen einbegriffen, wenn mindestens 
25 Stück bestellt werden. 




Hochstämmige Topfroseii, 

beste, gangbarste Tbeerosen-Sorten, 
in Töpfen kultivirt. Ausgezeichnet 
für die Treiberei im Zimmer, als 
Balkonscbmuck u. dergl. 
Während des ganzen Jahres ver¬ 
sendbar. 

Stück Mk. 2.50. 


























































































Kaiser Wilhelm-Apfel. 

' Ein vorzüglicher, zn den G-oldreinetten zählen¬ 
der Tafelapfel von köstlichem, gewürzhaft und 
süssem Q-eschmaok- Reifezeit im Ootober, Haltbar¬ 
keit bis in den Mai hinein, ohne dass der Apfel 
welk wird oder seinen wunderbaren Geschmack 
verliert. 

Hochstämme .St. 2.—, 10 St. Jl. Iß.—, 

Halbstämme.„ „ .1.50,10 „ „ 13.—, 

Niedrige Veredlungen . „ „ 1.—, 10 „ „ 9.—. 

M 124. 

Schöner von Nordhausen. 

' Der beste Apfel für rauhe Gegenden. Dieser 
kostbare Apfel gedeiht in jeder Lage u. in jedem 
Boden, blüht sehr spät und hat daher nicht durch 
Frühjahrsfröste zu leiden, er trägt fast jedes 
Jahr reich und erzielt die höchsten Marktpreise. 
Die Frucht ist gross, das Fleisch auf der Zunge 
schmelzend, für die Tafel hochfein, sie hält’ sich, 
bis es wieder Aepfel giebt. 

Hochstämme, einjährige Kronenveredlungen, 
Stück 2.50, 10 Stück JL 22.50. 

Hulbstämme, einjährige Kronenverfedlungen, 
Stück JU 1.50, 10 Stück 13.—. 

Niedrige Veredlungen Stück 1.—, 

10 Stück JL 9.—. 


Die besten Apfel-Neuheiten: 

Grossherzog Friedrich von Baden. 
Hohenzoilernapfel. Fiesser’s Erstling. 
Hallorenapfei. 

Niedrige Veredlungen Stück Jt. 5.—. 
Beschreibung in meinem Baumschulcatalog, 
der auf Wunsch gratis und franco 
versandt wird. 


Prinz Albert-Apfel, 

der fruchtbarste Koch- und Wirthschaftsapfel, 

erzeugt Riesenfrüchte seihst auf jungen Bäumen. 
Niedrige Veredlungen, 

Stück JO. 1.60, 10 Stiick JO. 13.50. 
.Halbstämme, Stück JO. 2.—, 10 Stück Jt 18.—. . 
Hochstämme, Stück JO. 2.60, 10 Stück JO. 22.—. 
Pflanzen in Kübeln, Stück JO. 3.—. 


Keiclie Obsternten! 

Verfasser J. C* Schmidt. 

Eine Schrift, welche mit wenig Worten viel 
sagt u. für jeden Obstfreund ein praktischer, 
von Erfolgen begleiteter Kathgeber ist. 
Preis JO. 1. 


Aepfel. 


1 st. 10 st. 100 st. 

. JL JO. JO. ^ 

Hochstämme, I. Auswahl. . .. 1 60 14 — 120 — 

Halbstämme, I. „ ... — 90 8 — 70 — 

Pyramiden, 1 jährig. Veredlung. 1 10 10 — 90 — 

„ 2 und 3 jährig. „ 2 10 19 — 160 — 

Spaliere mit 1 Etage .....160 15—- 

„ 2 Etagen. 2 50 22 —- 

Cordons, einarmige ..1 10 10 — — — 

„ zweiarmige ...... 2 20 20 —- 

Einjähr. niedrige V eredlungen — 75 6 — 50 — 

Weiches sind die 6 besten Apfelsorten für 
Haus- und Vorgarten auf Halbstämmen? 

1. Durchsichtiger Sommerapfel, früheste 
hochfeine Tafelfrucht. Reifezeit Juli. 

2. Keswicker Küehenapfel, für Küche und 
Wirthsohaft von höchster Bedeutung. Reifezeit 
September. 

3. Cellini, schätzbarer, saftreicher, früh- und 
reichtragender Tafelapfel. Reifezeit Ootober. 

■ 4. Belle de Pontoise, Schau- und Tafelfruoht 
I. Ranges. Reifezeit November. 

5. Bismarckapfel aus Neuseeland, unüber¬ 
trefflicher Wirthschaftsapfel I. Ranges, schöner 
haltbarer Tafelapfel. Reifezeit December. 

6. Schöner von Nordhausen, feiner rclch- 
tragender Tafelapfel, hält sich bis es wieder Aepfel 
giebt. Reifezeit Januar. 

Alle 6 Sorten in kräftigen, zweimal veredelten 
Halbstämmen zusammen JO. 6.50, 


Nr 115 Bismarckapfel aus Neuseeland (Neuheit 1891). 

Obige Abbildung zeigt den Bismarck-Apfel p.aturgetreu nach einer Photographie als zweijährige 
Veredelung in der Baumschule. Die Brauchbarkeit und der hohe Werth als Markt-, Tafel- und Wirthschafts¬ 
apfel I. Ranges ist jetzt überall bekannt und braucht nicht mehr besonders hervorgehoben zu werden. 


Um die Anschaffung dieser hervorragenden Einführung der letzten Jahre jedem zu 
ermöglichen, habe ich die Preise ganz bedeutend ermässigt. 


Hochstämme, einjährige Kronenveredlungen.Stück JO. 1.80, 10 Stück 

Halbstämme, „ . „ „ i.— , lo 

Pyramiden . •„ „ 1.75,10 

Cordons, einarmige. „ „ 1.50, 10 „ 

Niedrige, einjährige Veredl’ungen, unverzweigt .... „ „ —.75, 10 „ 


15.—, 100 Stück JO. 130.—, 
8.60, 100 „ „ 76.—. 
15.—. 

13.—. 

6.—, 100 „ „ 60.— . 


J. C. SCHMIDT, Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs, ERFUET. — Telegramm-Adresse: Blumenschmidt. 


Olbi^tliäuiiie« 


Es ist mein Grundsatz, nur wirklich beste, für unser Klima geeignete Sorten zu führen und werden nur gesunde und reich¬ 
bewurzelte Bäume abgegeben. Bei geehrten Aufträgen bitte ich meine geschätzten Kunden dringend, sich nur auf diesen Catalog zu 
beziehen. Bas genaue Sorten-Verzeichniss über alle Obstarten and Ziersträucher etc. befindet sich in 'meinem, „Baum- 
schulen-Gatalog.“ Für etwa vergriffene Obstsorten liefere ich stets ähnliche oder bessere, wenn dieses vom Besteller 

nicht ausdrücklich verbeten wird, 


PeasgoodNonsuch 

(ohne Gleichen) oder 

„fioldreinettevon 

Peasgood“. 

M 160. 

Der schwerste Apfel 
der Welt. 

Dieser Apfel sucht in 
der That seines 
Gleichen, was riesige 
Dimensionen der 
Früchte anbelangt, 
aber auch die Güte 
derselben ist ausser¬ 
ordentlich hervor¬ 
ragend. Es ist eine 
von der „Royal 
Society“ preisgekrönte 
englische Sorte, deren 
hoher Weth aber auch 
von einem der bedeu¬ 
tendsten deutschen 
Pomologen gepriesen 
wurde, welcher den 
Apfel als schwersten 
Apfel der Welt be- 
zeichnete. Frucht gelb, 
carmoisinroth 
gestreift,gelbfleischig. 
sehr saftig, zuckerig, 
von ausgezeichnetem 
Aroma. 

Hochstämme, 
einjährige Kronen¬ 
veredlung, 
Stück JO 2.20, 

10 Stück JO. 20.—. 
Halbstämme, 
einjährige Kronen¬ 
veredlung, 
Stück JO 1.50, 

10 Stück JO. 13.60, 
Niedrige 
Veredlungen, 
einjähr., Stück JO. 1.--, 
10 S’tück JO. 9.—. 

Himbeerapfel 
von Holowaus. 

Einer der wohl¬ 
schmeckendsten 
Aepfel der Welt. 
Beschreibung in mein. 
Baumschul -Catalog. 
Hochstämme, 
Stück JO 2.60, 

10 Stück JO. 22.50. 
Halbstämme, 
Stück JO 1.76, . 

10 Stück JO. 16.—. 
Niedrige Ver- 
edltmgen, einjährige, 
Stück JO. 1.—, 

10 Stück JO 9.—. 


M 122 . 

firahams Königin- 
Jubiläumsapfel. 

(Royal Jubilee.) 

Neuheit I. Ranges! 

Sehr frühtragender 
Edelapfei. 

Diese werthvolle Neu¬ 
heit bildet ein wür¬ 
diges Gegenstück zu 
dem Bismarckapfel, 
auf englischen Aus¬ 
stellungen erzielte 
dieser Apfel nur 
erste Preise, er über¬ 
trifft sogar den Bis- 
marokapfel an 
schönem Aussehen. 
Die Frucht ist gross, 
von konischer Gestalt, 
goldgelber Färbung, 
das Fleisch fest, von 
gutem Geschmack, der 
Apfel verträgt den 
Transport vorzüglich, 
hält sich bis März und 
ist eine Marktfrucht 
allerersten Ranges. 

Ich kann diesen 
Prachtapfel ganz be¬ 
sonders für Vor¬ 
gärten empfehlen, 
da er sparsam und 
gedr’ungen wächst, 
nicht viel Raum eih- 
nimmt u. alljährlich 
sehr reich trägt. 

Niedrige einjährige 
V eredlungen, 
unverzweigt, 
Stück JO 1.—, 

10 Stück JO. 8.—. 

Halbstämme, 

einjährige Kronen¬ 
veredlungen, 
Stück JO. 1.50, 

10 Stück JO. 12.—. 

Hochstämme, 

zweijährige Kronen¬ 
veredlungen, 
Stück JO. 2 .—, 

10 Stück JO 16.—. 
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Ein Apfel, der für den kleinen Hausgrarten wegen des so genügsamen Raumes die grösste 
Verbreitung finden sollte. Der Eve Apfel trägt auf Douoin veredelt schon an zweijährigen Bäum¬ 
chen eine Menge prächtiger Früchte und setzt nach den gemachten Erfahrungen selbst in den tm- 
günstigsten Obstjahren nicht mit der Ernte aus. Die Frucht ist in reifem Zustande goldgelb, stark 
fettig, für die Tafel recht brauchbar und für die Wirthschaft hervorragend gut, mehr als mittel¬ 
gross. Das Fleisch ist zart, saftig, von angenehmem Geschmack. Der Apfel wird im October lagerreif 
und hält sich bis Neujahr. 

Hochstämme, Stück Jl. 2.50, 10 Stück Jt. 22.—. Halbstämme, Stück JL. 1.75, 10 Stück Ji. 16.—. 

Niedrige einjährige Veredlungen, Stück 1.—, 10 Stück Jl. 9.—. 


M 78. 

Doberaner Borsdorier Reinette. 

Preisgekrönter Ipfel für ranhe Gegenden. 

Hochwerthvolle Frucht, die von fachkundigen 
Pomologen vielfach gerühmt worden^ ist. Haupt¬ 
vorzüge dieser Sorte sind: 1. Erstaunliche Frucht¬ 
barkeit selbst in ungünstigen Obstjahren. 
2. Absolute TTnempfindlichkeit gegen Pilzkrank¬ 
heiten; 3. Früchte haften mit seltener Festig¬ 
keit am Baum, daher keinen oder nur geringen 
Schaden durch Stürme. 4. Prächtiges, lachendes 
Aussehen der Früchte: lebhaft gelb mit grossen 
leuchtend rothen Backen an der Sonnenseite. 
5. Vorzüglicher süsssäuerlicher, dem Edel- 
borsdorfer ähnlicher Geschmack, Fleisch grün¬ 
lich, fein und saftig. 6. Gute Haltbarkeit der 
Früchte während des ganzen Winters. 

Niedrige Veredlungen, Stück Ji. 3.50. 


M 79. 

Adersiebener Calvill-Sämling. 

Dieser ganz vorzügliche Apfel ist ein Sämling 
des hoohedlen weissen Winter-Calvill. Es ist be¬ 
kannt, dass Letzterer bei uns in Deutschland nur 
in sehr geschützten warmen Lagen gedeiht, doch 
nie zu solcher Vollkommenheit wie in Tirol und 
Frankreich gelangt. Dieser Sämling ist zwar nicht 
berufen, die Mnttersorte völlig zu ersetzen, doch 
besitzt er eine Menge der vorzüglichsten Eigen¬ 
schaften, so dass die weiteste Verbreitung desselben 
sehr zu wünschen ist. Der Adersiebener Calvill- 
Sämling ist eine der werthvollsten Neuheiten 
der Gegenwart und eine edle Tafelfrucht in des 
Wortes vollster Bedeutung. Die Frucht ist gross, 
in der Form dem neuen Oalvill „Grossherzog 
Friedrich von Baden“ ähnlich^ saftreich, von 
köstlichem Aroma und ausgeprägtem gewürz- 
haftem Calvillen-Geschmack und bis in den 
April hinein haltbar. Vorzüge vor dem Weissen 
Winter-Calvill sind die frühere Reifezeit, grössere 
Fruchtbarkeit u. ausserordentliche Anspruchs¬ 
losigkeit in Bezug auf Boden und Lage. 

Kräftige Pyramiden, Stück Jt. 3.—_ 


„Cox Orange Pepping“, 

einer der edelsten, tragbarsten und werthvollsten 
der neueren Sorten. Seine Reifezeit fällt vom Januar 
bis Mai. Er ist eine sehr gute Tafelfrucht. 

Hochstämme, 

Stück JL 1.60, 10 Stück Ji. 14;—, 100 Stück Jt. 120.—. 
Halbstämme, 

Stück Jt. —.90, 10 Stück JL 8.—, 100 Stück JL 70.—. 


Calvin; Weisser Winter-, 

(Calleville blanc). 

Grosse, vorzügliche und edle Frucht. Gedeiht 
besonders gut als Formbaum, benöthigt geschützte 
Lage und guten Boden. Früchte werden im Winter 
sehr theuer bezahlt. 

Hochstämme, Stück 2.50, Halbstämme, St. JL 2. — , 
Pyramiden, einjährig, Stück Jt. 2.—. 
Cordons, einarmige j Stück Jt. 2.—, Cordons, zwei¬ 
armige, Stück Jt. 3.—, Spaliere mit 1 Etage, St. Jt. 2.50. 
Niedrige einjährige Veredlungen, 

Stück JL 1.20, 10 Stück Jt. 10.—. 


M 140. 

Apfel „Triumph von Luxemburg“. 

Eine Tafelfrucht allerersten Ranges. 

Eine neue luxemburgische Züchtung, welche die 
weiteste Verbreitung verdient. Der Baum ist wider¬ 
standsfähig, wächst stark, bildet eine hochkugelige 
Krone und- gedeiht selbst in dem magersten Boden 
gut. Die Frucht ist kostbar, gross, hat Aehnliohkeit 
mit dem weissen Winter-Calvill, übertrifft diesen 
aber noch an Wohlgeschmack. Die Lagerreife tritt 
Ende October ein und die Frucht hält sich bis 
Januar, Februar. 

Halbstämme, Stück JL 1.50, 10 Stück JL 13.50. 

Spaliere mit 1 Etage, Stück JL 2.50. 

Cordons, einarmige, Stück Jt. 2.—, 

Niedrige Veredlungen, St. JL 1.—, 10 St. JL 9.—. 



A« 120 . Taubenapfel von Nathusius. 


Hochfeine schmelzende Tafelfrucht. Ich ziehe 
diese hochfeine Frucht allen bis jetzt bekannten späten 
Herbstäpfeln vor und kann sie für die Tafel jedem 
Liebhaber nur empfehlen. Der Baum gedeiht in rauhen 
Lagen und trägt besonders auf Halbstämmen 
vollendete Früchte. Für jeden Garten, Jjesonders 
wo der Raum beschränkt ist, also auch für Vor¬ 
gärten der geeignetste und leinste Apfel. 

Hochstämme, einjährige Kronenveredlungen, 
Stück 1.80, 10 Stück Jt. 16.—. 

Halbstämme, einjährige Kronen Veredlungen, 
Stück Jt. 1.20, 10 Stück Jt. 10.—. 

Niedrige Veredlungen, Stück 1.—, 10 Stück Jt.d.—. 


M 123 . Beile de Pontoise. 

Dieser neuere, aus Frankreich eingeführte Apfel wetteifert in Bezug auf Schönheit und 
Grösse mit dem bekannten Kaiser Alexander, übertrifft diesen aber an Haltbarkeit und Ge¬ 
schmack, er wird im December erst lagerreif und hält sich bis April. Der Schöne von Pontoise ist 
auch einer derjenigen Apfelsorten, welche schon als kleine Bäume früh und reich tragen und 
kann daher nicht genug empfohlen werden. Ein solcher Baum bildet, mit Früchten beladen, in 
jedem Garten ein Schaustück für sich. 

Niedrige einjährige Veredlungen, Stück ^ 1.—, 10 Stück JL 9.—. 

Halbstämme, einjährige Kronenveredlungen, Stück JL 1.50, 10 Stück JL 13.50. 

Hochstämme, einjährige Kronenveredlungen, Stück JL 2.—, 10 Stück JL 18.—. 

Pyramiden, Stück JL 1.50, 10 Stück Jt. 13.60. Spaliere mit 1 Etage, Stück JL 2.—. 


TA* 1 KQ TAffanic! Anfnl Ein in Deutschland noch fast gar nicht bekannter Apfel von prächtigem Aussehen u. ausgezeichneter Güte, im September 
-Jys iOÖ. Jcllcns-iipicl. zu benutzen oder zu gemessen. Das junge Holz ist hellröthlich braun, glatt. Frucht mittelgross flach, sich der Kegelform 
nähernd, gelb mit karminroth schattirt und bespritzt, und dicht mit weissen Punkten bedeckt. Stiel sehr kurz, in ziemlich weiter Senkung stehend; Kelch 
geschlossen, in runder, offener Einsenkung. Fleisch weiss, zart, saftig, von einem ko.stbaren milden, fast säuerlichem Geschmack. 

Halbstämme, St. Jt. 2.25, 10 St. Jt. 20.—. Pyramiden, zweijährig. St. JL 2.25, 10 St. JL 20.—. Niedrige Veredlungen, St. JL 1.50, 10 St. Jt. 13.60. 
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Birnen-]¥eulieiteii. 


J\ß 77. 

Winterbirne 
„Notaire Lepin“. 

Eine der edelsten 
Wintertairnen, welche 
die weiteste Verhrei- 
tung’ verdient. Diese 
Birne hat unter allen Ver¬ 
hältnissen getragen und 
sieh als ganz vorzügliche 
Frucht gezeigt. „Notaire 
Lepin“ ist ein vollgültiger 
Ersatz für die „Winter- 
Deohantshirne“, ühertrifft 
diese aber in Bezug auf 
Haltbarkeit, ohne im Gle- 
ringsten ihre Fehler zu 
besitzen, besonders was 
Ansprüche an Boden und 
Klima anbelangt. Die 
Frucht ist gross, kreisel- 
förmig, von talassgelber 
Färbung in der Keife, 
die im März eintritt, 
Haltbarkeit bis Mai und 
Juni. Fleisch gelblich, 
vollständig schmelzend, 
sehr edel. Die Frucht¬ 
barkeit dieser Sorte ist 
eine ganz ausserordent¬ 
liche, selbst in trockenem 
Boden und freiester Lage. 
Der Baum treibt kräftig 
und gedeiht auf Quitte 
und Wildstamm. 

ETiedrige Veredlungen, 
Stück 2.50. 

Pyramiden, Stück JO. 4.—. 

Hochstämme, einjährige 

Kronenveredlung, 
Stück JO. 4.—. 



Preisgekrönte Birne 
„Triomphe de Vienne.“ 

Es ist dies zwar keine Neuheit mehr, doch hat 
sie bei einer Schaustellung der besten Birnen 
gelegentlich der im Herbst 1896 zu Cassel abgehal¬ 
tenen Versammlung des deutschen Pomologen- 
Vereins den ersten Preis davongetragen. 

Sie ist eine vorzügliche Tafelfrucht von 
ausserordentlicher G-rösse und Schwere; 
Früchte von 500—600 Gramm Gewicht sind 
durchaus keine Seltenheit. 

„Triomphe de Vienne“ ist eine Schau- und 
Tafelfrucht allerersten Ranges, welche im 
Handel die höchsten Preise erzielt. 

Der Name bezieht sich nicht auf Wien (Vienne), 
sondern auf die Stadt Vienne in Frankreich, 
Departement l’Isöre, wo sie der Gärtner Jean 
Colland zog. 

Niedrige einjährige Veredlungen, zur Pyra¬ 
miden- oder Spalierbildung geeignet, Stück JO. 1.—, 
10 Stück JO. 8.—. 

Niedrige zweijährige Veredlungen, St...:^ 1.75. 

Hochstämme , einjährige Kronenveredlung, 
Stück JO. 3.—. 

Margnerite Marillat. 

Eine sehr grosse, längliche, in Form der 
Williams Christbirne ähnliche, sehr schätzbare 
Herbstbirne, September ■ bis Oktober reifend, 
welche noch nicht so bekannt ist, wie sie es ver¬ 
dient. Die Schale ist gelb, rostig marmorirt; das 
Fleisch halbfein, sehr saftig, angenehm müskirt. 
Baum kräftig, schön pyramidal wachsend und 
sehr fruchtbar. 

Halbstämme, Stück JO. 2.—, 10 Stück JO. 17.—. 

Niedrige Veredlungen, Stück JO. 1.60, 10 
Stück JO. 12.—. 

Findling von Hohensaaten. 

Die Birne ist ganz vorzüglich und für jeden 
Liebhaber guter Herbstbirnen der vollsten Beach¬ 
tung werth. Form der Frucht ist länglich eiförmig, 
circa 10 cna lang und 6 cm im Durchmesser. Die 
Schale ist "fein, glatt, anfangs grün, bei völliger 
Reife hellcitronengelb, auf der Sonnenseite dunk¬ 
ler, von wenig blasser Röthe. Das Fleisch ist fein, 
weiss, saftig, fast butterhaft, ohne Steinchen. 
Die Frucht reift im Oktober und hält sich bis 
Ende November. Wuchs des Baumes auffallend 
spindelartig. Sehr empfehlenswerthe Sorte. 

Halbstämme, Stück JO. 2.—, 10 Stück JO. 17.—. 

Niedrige Veredlungen, Stück JO. 1.50, 10 
Stück JO. 12.—. 


Vollständiges Sortenverzeichniss 
aller Obstsorten siehe in 
meinem Baumschulenkatalog, der auf 
Wunsch umsonst versandt wird. 



Birnen-Pyramiden. 

Sehr empfehlenswerthe Sorten 


M 99. Minister Dr. Lucius. 

„ 111. Die Kieffer-Birne. 

„ 10. Gute Graue. 

„ 89. Olivier de Serres. 

„ 28. Coloma’s Herbst-Butterbirne. 

„ 85. Emil Heyst. 

„ 46. Schwester-Birne. 

„ 11 . Madame Treyve. 

Obige 8 Sorten in kräftigen 2 und 3jährigen Pyramiden, 
alleachtzusammen (von Jed.Sorte ISt.)^. 12.—,St.^2.—. 


Die Frühe Birne „Wilder.“ 

In den amerikanischen Fach blättern wird diese 
Sorte allen Nationen als die beste, reichtra¬ 
gendste, feinste Tafel-und Marktbirne empfohlen 
und sind diese des Lobes darüber voll. Wer auf 
amerikanischen Märkten keine „Frühe Wilder“ 
neben anderen Sorten feil hält, dem wird nichts 
mehr abgekauft! 

Der Baum wächst sehr kräftig, macht fast 
100 cm lange Jahrestriebe. Die Frucht ist mittel¬ 
gross, reift Anfang August, wird, wenn vor der Reife 
gepflückt, nicht runzlich, ist widerstandsfähig 
und zum Versand sehr geeignet. Die Färbung 
der Frucht ist geradezu verlockend, der Grund 
citronengelb, auf der Sonnenseite prächtig dunkel- 
oarmoisinroth, das Fleisch ist hagelweiss, zucke¬ 
rig und schmelzend. 

Hochstämme Stück JO. 1.80, 10 Stück JO. 17.60, 
100 Stück JL 160.—. 

Halbstämme Stück JO. 1.26, 10 Stück 11.60, 
100 Stück JO. 100.—. 

Niedrige einjährige Veredlungen Stück 
JO. —.76, 10 Stück JO. 6.50, 100 Stück JO 66.— 


Köstliche von Charneu. 

Grosse, citronengelbe, edle Birne, vorzügliche 
Tafel- und gute Wirthschaftsfrucht. Fleisch gelb¬ 
lich weiss, sehr fein, schmelzend, sehr saftig, süss, 
aber zugleich weinsäuerlioh, von angenehm ge- 
würzhaftem Gesohmacke. Der Baum wächst 
kräftig, ist aber nur in gutem, feuchtem Boden 
reichtragend. 

Hochstämme, Stück JO 1.80, 10 Stück JO. 17.—. 
Haltastämme, Stück JO 1.26, 10 Stück JO 11.50. 
Niedrige Veredlungen, Stück JO. —.76, 10 
Stück JO. 6.60. 

Preise für Birnensorten 
nach meiner Wahl. 

Hochstämme, erste Auswahl, kräftige, gerade, ca. 
2 m hohe Stämme, Stück JO 1.80, 10 Stück 
JO. 17.—, 100 Stück JO. 160.—. 

Haltastämme, Stück JO 1.26, 10 Stück JO 11.60, 100 
Stück JO 100.—. 

Einjährige Veredlungen, auf Wildling, Stück 
JO. —.75, 10 Stück JO. 6,50, 100 Stück JO 56.—. 
Pyramiden, einjährige Veredlungen, Stück 
JO 1.25, 10 Stück 11.60, 100 Stück JO 100.—. 
Pyramiden, starke, Stück JO 2.—, 10 Stück JO. 18.—. 
Palmetten, (Spaliere) mit 1 Etage, Stück JO 1.75, 
10 Stück JO. 16.—, 

mit 2 Etagen, Stück JO. 3.—, 10 Stück JO 27.—. 
Cordons, einarmige, Stück JO 1.76, 10 Stück 

JO 16.—, zweiarmige, Stück JO. 2.60, 10 Stück 
JO. 20.—. 
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"" Kübelobst. .—, 

Ich empfehle nachstehende, in Kübeln ge¬ 

zogene Otastarten in. gut eingewurzelten Bäum¬ 
chen in mir dankbarsten u. feinsten Tafelsorten 
mit Namen. Sorten nach meiner Wahl 

Aepfel je nach Stärke Stück vHa 3. — und Jt. 4 .—. 

Birnen „ „ „ „ „ 3.— „ „ 4.—. 

Kirschen „ „ „ „ r> 3 — n « 4.—. 

Aprikosen« ,, ,, ,, ,, 4.— ,, ,, 5.—. 

Pfirsiche „ „ ,, ,, ,, 4.— ,, ,, 5.—. 

6 Stück nach Wahl des Bestellers Jt. 16.—. 

10 „ ,, „ „ „ „ 30 .-. 

Die Wahl der Sorten Bitte ich g-efällig-st mir 
zu überlassen. 


Obst-Setzlinge. 

Wildlinge für Unterlagen, 

100 St. 1000 st. 

Kirschen, einjährig. 1. Wahl..4 — 35 — 

Weichselkirsche,(Mahaleh),einj.,l.Wahl3 50 30 — 
Birnen-Wildlinge, 1. Wahl, oculierstark 4 — 35 — 
Quitte von Angers, die beste Sorte zu 
Birnenunterlagen £. Zwergohst, sehr 

■ schön und gut bewurzelt.6 — — 45 

Aepfel-Wildlinge, 1. Wahl, oculierstark 2 50 20 — 
,, Doucin, beste für Zwerg- 

häumohen.5 — 45 — 

,, Paradies für Zwergstämme . . 6 — 45 — 
Pfiaumen (Prunus domestica), eiiijähr., 

gilt bewurzelt, 1. Wahl ... 6 — 45 — 
,, St. Julien, einjährig, 1. Wahl 6 50 60 — 


Die lohnendste Kultur für geringere Bodenklassen. 

Haselnüsse, grossfrüchtige. 

(Corylus Avellana) 

in nur vorzüglichen, für die G-rosskultur geeigneten 
Sorten. 

Junge kräftige und gut bewurzelte Pflanzen: 
Stück Jl. —.60, 10 St. in besten Sorten Jl. 5.—, 100 St. in 
10 besten Sorten JU 40.—. 


Wallnüsse (Jugians regia). 


Hochstämme (starke).Stück JL 2.50. 

Extra starke. ,, ,, 4.—. 


TTanphiittpri (Rosa rugosa Regeliana), grossfrüeh- 
ndgUUUlltJU vorzüglich gut zum Einmachen 

Stück —.76, 10 Stück JL 6.—. 


' — Pflaumen. = — 

Pflaume Königin Victoria. 

Prucht sehr gross, ca. 5V2 cm lang, oval, hell¬ 
violett, mit feinen weisslichen Punkten, Fleisch gold¬ 
gelb, herrlich duftend, saftreich, von angenehmem, 
süssweinigem Geschmack. Als ausgezeichnete 
Tafelfrucht von erster August- bis erster September¬ 
woche zu verwenden. Der Baum wächst stark, bildet 
eine schöne Krone und trägt äusserst reich. 

Hochstämme, Stück Jt. 260, 10 Stück ^ 22.—. 

Halbstämme, Stück ^ 1.60, 10 Stück Jl. 13.50. 

Pyramiden, 2jährig, Stück Jt. 1.76, 10 Stück JL 15.—. 

Palmetten, 1 Etage, Stück JL 1.75. 

Niedrig, 1 jährig, Stück Jl. 1.—, 10 Stück Jl. 9.—. 


Deutsche Hauszwetschen, 

kräftige Hochstämme, nicht Ausläufer, sondern 
Veredlungen, St. Jl. 1.60. 10 St. Jl. 16—, 100 St. Jl. 140.—. 


Preise für Pflaumensorten 

nach meiner Wahl: 

Hochstämme, St. ^ 1.60, 10 St. Jl. 13.60, 100 St...^ 120.—. 
Halbstämme, St. JL 1.40, 10 St. Jl. 12.—, 100 St. JL 100.—. 
Pyramiden, St. Jl. 1.20, 10 St. Jl. 10.—. 

Starke Pyramiden, St. Jl. 2.25. 10 St. JL 20.—. 
Spaliere, St. Jl. 2.— , 10 St. Jl. 18.—. 

Starke Spaliere, St. Jl.. 2.50 bis JL 4.—. 


Zwetsche, früheste aus dem Bühlerthale. 
Reichtragendste FrOhzwetsche! 


Hochstämme, 

einjährige Kronen, 
St. Jl. 2.—, 

10 St. JL 16.—. 


Halbstämme, 
einjährige Kronen, 

St. JL 1.50, 10 St. JL 12.--. 
Pyramiden, St. Jl. 2.—. 
Spaliere, 

St. JL 2.— bis Jl. 3.—. 
Niedrig veredelt. 

St. Jl. 1.—. 10 St. Jl. 9.—. 


Werthvolle Neuheiten von Kirschen, Pflaumen und Pflrsichen, sowie umfassendes, beschreibendes Sorten-Verzeichniss in meinem Baumschulen-Catalog. 
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Kiri^elien 


Cehtenar-Kirsche. 

Diese Neuheit ist ein Sämling der Lauer- 
manns-Herzkirsche, hat aber grössere und 
schönere Früchte. Die Schale ist blassgelb, 
dicht mit rothen Punkten übersäet und an 
der Sonnenseite carmoisin marmorirt. Das 
Fleisch ist sehr fest', abknackend und von 
köstlichem Wohlgeschmack. Früchte, die 
von Amerika nach Europa gesandt wurden, 
kamen in sehr guter Beschaffenheit an. 
Hochstämme, einj. Kronenveredl. St. Jl. 3.—. 


Früheste aus der Mark. 

Neuere herzförmig^e Malkirsche. 

Hochstämme St. JL 2.60, Halbst. St. Jl. 2.—. 
Extra starke Pyramiden, St. JL 1.50. 


Hedelfinger Riesenkirsche. 

Eine ausgpezeichuete frühe Tafel- und 
Wirthschaftsfrucht. 

Hochstämme Stück JL 2.—, 10 St. Jl. 18.—. 
Niedrige „ ,, 1.—, 10 „ ,, 9,—. 


V. Lade’s späte Knorpelkirsche. 

Beste bis jetzt existirende späteste 
Knorpelkirsche. 

Hochstämme, einj. Kronen Stück JL 2.50, 
Halbstämme Stück Jl. 2.—. 


Preise für Süss- und Sauerkirschen-Sorten 

nach meiner Wahl: 

Hochstämmige Süss- und Sauerkirschen, 

1. Auswahl, schöne gerade Stämme, 
Stück Jl. 1.80, 10 Stück 16.—. 

Halbstämme, Stück JL 1.25, 10 St. Jl. 11.60, 
100 Stück Jl. 100.—. 

Spaliere, schön gezogen, eine Etage, Stück 
JL 1.50, 10 Stück Jl. 13.60; zwei Etagen, 
St. Jl. 2.50, 10 St. JL 22.— ; drei Etagen, 
Stück JL 4.—, 10 Stück Jl. 36.—. 

Niedrige Veredlungen, Stück Jl. 1.— , 10 
Stück Jl. 9.—. 

Pyramiden, Stück Jl. 2.—, 10 Stück Jl.^Q.-—. 


Neuere herzförmige Maikirsche. 

Hochstämme Stück Jl. 2.60, Halbstämme Stück JL 2.- 
Extra starke Pyramiden Stück Jl. 1.50. 


Aprikosen. 

Liste der 6 besten Aprikosen-Sorten. 

I. Reifezeit: Musch-Musch. 

II. ,, Fruh-Aprikose, Wahre Grosse. 

III. ,, Aprikose von Breda. 

IV. ,, Ambrosia. 

V. ,, Aprikose von Nancy. 

VI. ,, Aprikose von Oran. 

Alle 6 Sorten in einjährigen Veredlungen 
zusammen Jl. 10.—. 


Für etwa vergriffene Sorten eHaube 
ich mir ähnlichen Ersatz zu geben, wenn solche.s 
nicht verbeten wird. ~ 


Pfirsiche. 

12 beste Sorten 


in den verschiedenen Reifezeiten in niedrigen 
Veredlungen (die Sorte Amsden einschliessl.) 
Mark 20. 


Aprikosen und Pfirsiche 

in Sorten meiner Wahl: 

Hochstämme, St. Jl. 3.—, 10 St. Jl. 25.—. 
Halbstämme, St. Jl. 2.—, 10 St. Jl. 16.—. 
Pyramiden, einjährige Veredlungen, 
Stück Jl. 1.60,10 Stück JL 12.—, starke 
Pyramiden, St. Jl. 2.50, 10 St. Jl. 20.—. 
Palmetten (Spaliere), 1 Etage, Stück 
Jl. 3.— , 10 Stück Jl. 25.— , 2 Etagen, 
Stück JL 3.50, 10 Stück Jl. 30.—. 


Quitten (Cydonia vulgaris). 

Portugiesische Quitte, bimförmig, sehr gross, 
niedrige Veredlung 10 St. Jl. 8.—, St. Jl. 1.—. 
Birnquitte, niedrig, Stück JL —.75. 
Apfelquitte, niedrig, Stück JL —.75. 


Mispeln (Mespilus germanica). 

Amerikanische Eiesenmispel, niedr. veredelt, 
Stück JL 1.50. 

Deutsche Mispel, niedrig veredelt, St. JL 1.—. 


Als würdiges Gegenstück zu ,, Frühe aus dem 
Bühlerthal“ empfehle ich die Zwetsche 

„Späte von Carlstadt.“ 

Niedrig, Stück Jl. 1.—, 10 Stück Jl. 9.—, 
Hochstämme, Stück Jl. 1.60, 10 Stück Jl. 13.60. 
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EmpfeMeiiswertlie Erdlbeereii. 


Erdbeere 

„Millionär“. 

Es liat sich herausgestellt, 
(lass diese von mir vor zwei 
Jahren eingefährte Sorte in 
Bezug auf Fruchtbarkeit alle 
anderen Sorten bedeutend 
übertriflft und ihren bezeich¬ 
nenden Namen vollkommen 
rechtfertigt. Die staunens- 
wertheFruchtbarkeit offen¬ 
bart sich aber erst im zwei¬ 
ten Jahre nach der Pflan¬ 
zung. Die Früchte sind mit¬ 
telgross bis gross, leuchtend 
scharlachroth, festfleischig 
u. von köstlichem, gewürz¬ 
haft süssem Geschmack. 

1 Stück Jt. — .SO, 

10 „ „ 1.50, 

100 „ „ 12 .—. 


Liste der G feinsten und 
ertragreichsten Erdbeeren 

für Tafel nnd Grossknltnr nach der Reifezeit geordnet: 

M 55 . Teutonia. 

Eeichtragendste früheste Sorte. 

M 40. Laxton’s „Noble“. 

Feinste und früheste Tafelfrucht. 

M 27. König Albert. 

Grösste und feinschmeckendste Tafelfrucht. 

M 63. Walluf. 

Reichtragendste, mittelfrühe Sorte, beste zum 
Einmachen. 

M 29. La Constance. 

Feinste späte Tafelfrucht, 
auch für ungünstigere Verhältnisse. 

M 79 . Lucida perfecta. 

Eeichtragende späte Sorte. 
Vorstehende 6 Sorten (je 2 St. = 12 St.) Jt. 1.—. 
Vorstehende 6 Sorten (je 18 St. = 108 St.) JL 6.—. 
Jede Sorte für sich; Stück Jl. —.10, 10 St. Jt. —.70, 
100 St. JL 5.—, 1000 St. 40.—. 


Hervorragende Neuheit! Züchtung J. C. Schmidt! 

Erdbeere „Delicata“. 


Es ist dies eine Neuheit, welche ich aus vollster Ueberzeugung 
selbst den verwöhntesten Feinschmeckern angelegentlichst 
empfehlen kann. Die Neuheit ist in der That der weitesten 
Verbreitung werth und wer einen Versuch damit gemacht hat, 
wird dieser Sorte unzweifelhaft vor allen anderen den Vor¬ 
zug geben. Die Früchte — mittelfrühreifend — sehen nicht nur 
herrlich aüs, sondern sind auch ausserordentlich wohl¬ 
schmeckend und können mit Fug und Recht als Tafelfrüchte 
allerersten Ranges bezeichnet werden. Sie sind gross bis .sehr 
gross, etwas konisch geformt, von glänzend scharlachrother 
verlockender Färbung, festfleischig und sehr aromatisch und 
süss. Als besonders gute Eigenschaft ist zu erwähnen, dass sich 
die Früchte auch bei regnerischem Wetter sehr gut hielten und 
nichts von ihrem Wohlgeschmäcke einbüssten. Es hat sich also 
unter den ungünstigsten Verhältnissen der bezeichnende Name 
dieser Neuheit als* zutreffend erwiesen. Für meinen eigenen 
Verkauf in Erdbeer-Früchten mittlerer Reifezeit habe ich nur 
diese Sorte für die Zukunft reservirt, da ich sie für eine der 
allerbesten halte. 

Stück Jt. — .20, 10 Stück JL 1.50, 100 Stück JL: 12.—. 






Hervorrag^ende Neuheiten. 


Bei geschätzten Aufträgen bitte ich, sich auf diesen Catalog zu beziehen. 


leue öftertragende 
Erdbeere 

„St Joseph“. 

(Siehe nebenstehende 
Abbildung). 

Sehr schätzbare 
Neuheit, welche vom 

Beginn der Erdbeer¬ 
reifezeit an bis zum 
Eintritt des Frostes 
ununterbrochen 

reichlich Früchte von 
mittlerer Grrösse und 
vorzüglichem Wohl¬ 
geschmack erzeugt. 

Um diese lange 
Fruchtbarkeit nicht 
zu beeinträchtigen, 
müssen die Pflanzen 
entrankt werden, da 
alle Fruchttriebe 
vom Hauptstocke 
ausgehen. 

Stück Ji — .35, 

10 Stück Jl 3.—. 


JSin vollständiges hesclir eiben des Sorten,-Yefseichniss siehe in meinem liatimsehul-Catalog 

Seite 66—72. 

Haupt - Versandzeit für XJrdbeeren 
A.ugtist bis Ende September. 


Oeftertragende 
grossfrüchtige Erdbeere 
„St. Joseph“. 






Neue öftertragende 
Erdbeere 

„Louis 
Gauthier“. 

Eine andere hoch- 
werthvolle Neuheit, 
eiche zuerst an der 
Mutterpflanze, dann 
ah den Ausläufern 
sehr grosse, wohlge¬ 
formte Früchte von 
rosaweisser Farbe u; 
weissemFleische her¬ 
vorbringt. Der Wohl¬ 
geschmack und das 
Aroma sind köstlich, 
an die alte, hochge¬ 
schätzte Sorte,,König 
Albert“ erinnernd, 
doch diese bedeutend 
übertreffend. Da der 
zweite, eventuell 
dritte Fruchtertrag 
von den Ausläufer¬ 
pflanzen geliefert 
wird, darf man die 
Ranken nicht ab¬ 
schneiden. 
Stück .Jl —.35, 

10 Stück Jl 3.—. 
100 Stück Jl 25.—. 




Die frülitragendste Sorte für mitt¬ 
leres Klima ist die Ananas-Erdbeere 

Teutonia. 

10 stück Jl. — .70, 100 Stück Jl. 5. — . 

Chili- und Ananas-Erdbeeren. 

Nacb meiner Wahl, 

Stück .A — .10, 10 Stück Jl, — .60, 
100 Stück JL 4. —, 1000 Stück Jl. 20. — , 
Nach Wahl des Bestellers, 
Stück Jl. — .10, 10 Stück Jl. — .80, 
100 Stück Jl. 6.—, 1000 Stück JL 40.—. 
Zur Grosskultur besonders 
geeignete Sorten meiner Wahl, 
1000 Stück Jl. 30.—. 

Kaisers Sämling. 

Grosse hochfein gewürzte Frucht, 
ganz vorzüglich von Geschmack und 
sehr reichtragend. 

Stück Jl. —.15, 10 Stück JL 1.—, 
100 Stück Jl. 7.50. 


Monats- oder immertragende Erdbeeren. 

Durch ihr feines, den Walderdbeeren gleiclikommendes 
Aroma zur Bowle und zum Dessert besonders geeignet, 
auch als Vorspeise in Milch delicat. Tragen ununter¬ 
brochen von Ende Juni bis October. 

M 93 Verbesserte weisse Monats-, ohne Ranken, 

„ 94 Verbesserte rothe Monats-, ohne Ranken, 

stück .A. —.10, 10 Stück Jl. —.60, 100 Stück Jl. 4.50, 

1000 Stück JL 30.—. 

„ 178 Monatserdbeeren, verbesserte rothe mit Ranken, 
„ 179 Monatserdbeeren, verbesserte weisse mit Ranken, 
stück JL — .10, 10 Stück JL — .40, 100 Stück JL 3.—, 

1000 Stück Jl. 20.—. 

„ 186 Monatserdbeere, Schöne Meissnerin, verbesserte 
weisse, 

stück Jl. —.10, 10 Stück Jl. — .80, 100 Stück Jl. 6.—. 


Moschus- oder Vierländer-Erdbeeren. 

Die Moschus-Erdbeere ist die gewürzreichste und 
süsseste von allen Erdbeeren. Sie wetteifert mit der 
Monats-Erdbeere in Bezug auf Ertrag und bringt Früchte, 
die halb so gross sind wie die der Ananas-Erdbeere. Reife¬ 
zeit Juli bis August. Stück JL — .10. 10 Stück Jl. — .80, 
100 Stück Jl. 6. —, 1000 Stück JL 40.—. 


Souvenir de Mme. Struelens. 

Die dunkelste Erdbeere. 

Hochinteressante, ganz vorzügliche Erdbeere; verdient 
vollste Beachtung. Geschmack schmelzend süss und 
gewürzig, Geruch stark, dem der Monatserdheere gleich. 
Früchte tiefdunkelroth , mit goldgelb hervortretenden 
Samen. Widerstandsfähig, kräftig wachsend und- sehr 
reichtragend. Wegen der ganz auffallenden Färbung 
und des besonderen Wohlgeschmackes nur zu em¬ 
pfehlen. Kräftige Pflanzen ab Mitte August. 

Stück JL — .20, 10 Stück 1.50, lÖO Stück vA 10.—. 
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Beeren-Obst. 


^1^** Preise und Sortenangabe meiner grossen Vorräthe über alle empfehlenswerthen Obst- und Beerensorten sind- : 
aus meinem Baum- und Rosencatalog zu ersehen, der auf Verlangen gratis und franco versandt wird. 'iPü 


Liste bewährter grossfrüchtiger 

jß 

2. Independent (Brigg), grosse 
grüne Frucht. 

4. British Crown, schöne grosse 
rothe Frucht, sehr süss. 

6. Broom Girl (Hampsou), gelbe 
Frucht. 

10. Conquering Hero, schöne 
grosse längl. rothe Frucht. 

14. Golden Purse (Ramford), 

leucht., grosse gelbe Frucht. 

15. Golden Ball, sehr grosse 

runde, gelbe Frucht. 

16. Clayton (Walker), grosso 

dunkelrothe Frucht. 

17. Hero of the Nile (Moore), 

weiss, gross. 

22. Jolly Printer, sehr gross, 
oval, kirschroth. 

24. Lady of the Mannor, weiss, 

Marktfruoht. 

26. Lancashire Lad (Harthoru), 
gross oval, säuerlich süss, 

rofhfrüchtig. 

36. Q,ueen green, grosse grüne 
Marktfrucht. 

38. öueenVictoria (Swift), grüne 
Marktfruoht. 

40. Red Orleans, schöne, grosse, 
rothe Frucht, sehr süss. 

42. The Guide, grosse, längliche, 
rothe Frucht. 

44. Smiling Beauty, grosse gelb¬ 
lichgrüne Marktfruoht. 



englischer Stacheibeer-Sorten: 

M 

46. Sportsman, grosso rothe 
Marktfrucht. 

48. Prince Albert, grosse rothe 
Marktfruoht. 

50. White Lion, grosse, weisse 
wohlschmeckende Frucht. 
52. White Prize, grosse weisse 
Frucht. 

54. White Smith, längl. grosse 

weisse Frucht. 

55. Yellow Lion, grosse, gelbe 

Marktfruoht. 

56. White Swan, grosse, durch¬ 

sichtige, weisse Frucht. 

Vorstehende Sorten in kräftigen 
zweijährig. Pflanzen, Stück —.50. 

10 Stück in 10 Sorten Jt. 3.50 


100 

„ „ 10 

„ 25.-^ 

100 

„ „ 25 

„ 30.— 

1000 

., „ 25 „ 



meiner Wahl 

„ 200.— 


100 Stück in vierjährigen starken 
Pflanzen in 10 Sorten meiner 
Wahl JC. 45.—. 

Niedrige starke Sträucher, in 
Rommel gut. Sort., 100 St. Jl. 15.—. 

Zur Anpflanzung im Grossen em¬ 
pfehle ich meiner geehrten Kund¬ 
schaft bei 100 Stück höchstens 4, 
bei 1000 Stück höchstens 10 beste 
Sorten zu wählen. 



Hochstämiue von 

Stachel- n. Johannisbeeren 

in besten Sorten meiner Wahl, 
60—80 cm hoch: Stück .A 1.—. 

10 Stück in 10 Sorten JL 9.—, 

100 „ „ 10 „ „85.—, 

90—110 cm und höher: Stück JC. 1.75, 
10 Stück in 10 Sorten 15.—, 

100 „ „ 10 „ „ 120 .—. 


Englische! Stachelbeere „Whinham’s Industry.“ 

l>le beste bis jetzt eiiig'efühi’te rotbe Stachelbeere für die Tafel 
und Wirtlisehaft. Unübertroffen in Tragbarkeit \md Grösse der Früchte 
wird diese Stachelbeere früher als alle anderen Sorten reif und eigne, 
sich auch gut für die Treiberei. t 

Einjährige Pflanzen, Stück Jl. —.40, 10 Stück JU 3.—, 100 Stück „ft. 20.—. 

Zweijährige Landpflanzen, St. Ji. —.50, 10 St. Jt. 4.— 
Starke dreijährige Landpflanzen, Stück —.60, 
10 Stück Jl'. 5.—. Hochstämme, Stück Ji. 2.— 


Die reichtragendste 
und langtraubigste aller 
bis jetzt in den Handel 
gebrachten Johannis¬ 
beeren. Der Ertrag ist 
riesig und die Prucht 
als beste für die Tafel 
und zur Weinbereitung 
zu empfehlen. 

Niedrige, kräftig^ 
Pflanzen, Stück Ji. —.75, 
10 Stück .A 6.—. 
Hochstämme, 
einjährige Kronenvered¬ 
lungen, Stück Jt. 2.—. 

Feinste Dessertfrncht. 


Fay’s prolific. 


Beste rotli- 


früchtige 

Johannisbeere 


Abbildung 

natürlicher 

Grösse. 


Lee’s schwarze, reichtragende. 


Eine der besten schwarzen Johannisbeeren, welc he 
besonders zur Weinbereitung sehr gute Eigen¬ 
schaften besitzt. Diese Sorte trägt bedeutend grosse 
Beeren, welche mit den grössten Kirsch-Jphannisbe eren 
wetteifern und ein vorzügliches Aromä besitzen. 

Kräftige zweijährige Pflanzen, 

Stück .H-. —.75, 10 Stück JL 6.—, 100 Stück JL 50.- . 


Liste der wGnschenswertliesten Johannisbeersorten. 


Preise für niedrige, kräftige, gut bewurzelte Pflanzen. 

Nach Wahl des Bestellers: St. „fL —.40. 10 St. in 10 Sorten JL 3.- 
Nach meiner Wahl: 100 Stück in 10 Sorten JC. 20.—, 

1000 Stück in 25 Sorten -Ji. 175.—. 

Kräftige Sträucher in Rommel guter Sorten 100 Stück A 10. - 


M 

2. Grosse' rothe vom Kaukasus, 

gross, roth, sehr süss. 

3. **Grosse rothe von Versailles, 

die beste zur Weinbereitung. 

4. Grosse weisse Brandenburger, 

ausgezeiohn. Dessertfrncht. 

5. **Grosse rothe Holländische. Eine 

ausgezeichnete rothe, gross- 
früchtige Sorte, die zur 
Weinbereitung vorzügl. ist. 

6. Grosse rothe von Anvers, steht 

der vorigen nahe, kaum von 
dieser zu unterscheiden. 

8. **Prinz Albert, kleinfrüchtig, 

zur Weinbereitung aber 
desto werthvoller. 

9. Improved lange rothe, grosse 

rothe Tafelfrucht. 
12.**Grosse weisse Holländische, 
grosse weisse Tafel- und 
Marktfrucht. 


A2 

17.**Weisse Champagner, ganz 
besonders zur Weinbe¬ 
reitung geeignet. 
21.**Merveille de la Gironde, 

schwarzfrüchtige Sorte, 
werthvoll. 

27.**Grosse weisse Kirsch, das 

Gregenstück zur rothen 
Kirsch. 

30. Weisse englische, eine vor¬ 

zügliche Dessertfrucht. 

31. **Grosse rothe Kirsch, sehr 

grossfrüchtig. muss aber 
einen sonnig. Platz haben, 
da sonst die Früchte sauer 
bleiben, ist dann aber 
vorzüglich. 

36. Cassis Royal, wohl die beste 
aller Schwarzfrücht. Sort. 

38. Cassis Communis,die gewöhn¬ 
liche schwarze Sorte. 


Die mit ** bezeichneten sind vorzüglich, zur Weinbereitung. 

Die schwarzen Johannisbeeren geben einen 
köstlichen Wein, welcher einen eigenthümlichen Muskateller¬ 
geschmack, ähnlich dem Capwein besitzt. 


Liste der 6 besten Joliaiiiiisbeersorten für den Gelderwerb. 

4. Grosse weisse Holländische, weiss. 

5. Grosse weisse Durchsichtige, weiss. 

6. Cassis Royal, schwarz. 

Obige 6 Sorten in kräftigen, zweijährigen Pflanzen, 

je 1 Stück JL 2.—, 25 Stück A 6.—, 100 Stück A. 20.—, lOÜO Stück A 150.—. 


1. Grosse rothe Holländische, roth. 

2 . Grosse rothe vom Kaukasus, roth. 

3. Grosse rothe Kirsch, roth. 


Liste der 6 besten Stachelbeersorten 
für den Gelderwerb: 

1. Whinham’s Industry, roth. j 4. Queen green, grün. 

2. Conquering Hero, roth. 5. Golden purse, gelh. 

3. Smiling Beauty, zeisiggrüu. [ 6. White Smith, weiss. 
Obige 6 Sorten in kräftigen zweijährigen Pflanzen, 
je 1 Stück A 2.50, 25 Stück A. 7.50, 100 Stück A 25.- -, 

1000 Stück A 180.—. 
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• Die besten älteren bewährten Himbeersorten sind: 

0 L Fastolif, eine bekannte, vorzügliche rothe Sorte. 2. lioudon. Die Himbeere ist gross, fest, von 

0 schöner rother Farbe, feinstem Geschmack und von geradezu verblüffender Fruchtbarkeit. 3. Caroline, 
A goldgelb, reichtragendste Plantagenhimbeere. 4. Marlboro roug^e, carmoisinroth, Plantagenhimbeere. 
0 5. Hansell’s, carmoisinroth, früheste Plantagenhimbeere. 6. Baumforth’s Sämling;. Neue englische, un- 
^ geheuer reiohtragende, gro ssf rüchtige, feine aromatische Tafelhimbeere von schöner carmoisinrother Farbe 
A und köstlichem Aroma. Vorstehende Sorten in kräftigen Pflanzen zusammen JO. 3.50. 


1 




Himbeere: Immertrag^ende von Feldbruunen. Die beste Himbeere der Gegenwart. 

Gründe: 1. Erstaunliche Widerstandsfähigkeit gegen Trockenheit und Frost. 2. Grösste; Früchte, 
daher weniger Pflückelohn bei Massenanbau. 3. Feinstes Aroma. 4. Tiefdühkelrother Saft, daher Färben S 
unnöthig. 6 . Erstaunliche Tragbarkeit, in jedem Blattwinkeh Früchte. 6. TJeppiger Wuchs, bis 2Va m S 
Ruthenhöhe. 7. Stämmiger Wuchs, kein Pfahl nöthig. 8. Ununterbrochenes Tragen, vom Juni bis zum S 
Frost. 9._Gut gedüngt bringt jede Pflanze für JL 1.50 Früchte-Verkaufswerth. 10. Die Früchte ergeben Z 
76 ®/o reinen Saft. Kultur: Wächst in jedem Boden. Die alten Triebe schneide man unter der letzten Z 
Blüthe zurück, es kommen dann aus den Nebentrieben im Frühjahr, nach Eintritt der Vegetation immer Z 
neue Früchte. StückV^. 0.60. 10 Stück ^ 5 — Z 

»••••••••••••••• ••••••••••••••••• •••••••••• ••••••••••••••••••• 


„Wie verwerthet man die Erzeugnisse 
seines Obstgartens am besten?“ 

Erschöpfende Belehrung über diese und 
und ähnliche Fragen findet man in Heft 
9 meiner Gartenbibliothek: 

Die Obstverwerthung^ für 
das Haus. 

Preis JL —.75, portofrei. 

J. C. Schmidt, Heft 3: 

]>ais Beerenobist. 

74 Seiten, illustrirt, elegant geheftet. 
Anleitung zur Kultur des Beerenobstes 
mit besonderer Rücksichtnahme auf den 
Grossbetrieb und die Treiberei. 

Sehr interessant und belehrend. 
Preis JC. 1.—. 


Japanische 

Weinbeere. 

(Rubiis phoenicolasius). 

Sehr eigenartig u. schmuck 
ist die purpurrothe Beliaarnng 
an dem Holze. Die Belaubung 
ist dunkelgrün, unten silber¬ 
grau. Jede Beere ist zuerst 
von einem grossen Kelche 
eingeschlossen, eine Art Ohr¬ 
läppchen bildend, welcher SO 
dick mit purpurrothen Haaren 
bekleidet ist, dass er einem 
bemoosten Rosenapfel an 
Erscheinung gleicht. Diese 
Hülle öffnet sich allmählich 
und schlägt zurück, worauf 
dann die Frucht in all ihrer 
Schönheit hervortritt. Die 
Beeren sitzen in der Mitte 
und gleichen unseren Him¬ 
beeren, in welche Familie 
sie auch gehören, sind bern¬ 
steingelb bis carmoisinroth ge¬ 
färbt, Reifezeit im Juli. Der 
Geschmack ist erfrischend. 

Die japanische Weinbeere 
ist winterhart; es empfiehlt 
sich aber, um aussergewöhn- 
licli strenger Kälte zu be¬ 
gegnen, die Triebe zur Erde 
zu neigen und mit Tannen¬ 
reisig zu bedecken. Das Be¬ 
schneiden beschränkt sich auf 
Entfernen des dürr gewordenen 
Holzes. 

Starke Pflanzen 

St. 1.— , 10 St. Jl 9.—. 



Bewährte ältere 
Brombeersorten. 


M 3. 


Diese vorzügliche Himbeere 
ist eine Verbesserung der 
länger bekannten amerikani¬ 
schen Sorte „HanselVs“. Die 
Früchte sind roth, sehr 
widerstandsfähig und reifen 
mit der „Frühen Hansell’s" 
zugleich. Die Tragbarkeit ist 
verblüffend. 


Americauus caesius 

(amerikanische Brom¬ 
beere). Reift im .Tuni uud 
Juli, wird frisch genossen 
und auch zum Einmaohen 
verwendet. Die Triebe 
sind g-elblich grün und 
weiss beduftet. 


M 5 . Arenarius, 

(Rubus arenarius). Sand- 
Brombeere. Eine alte, 
bekannte, reichtragende 
Sorte. Sie ist von ausser¬ 
ordentlicher Wachs- 
thumsfähigkeitu. macht 
Jahrestriebe bis zu 6 m 
Länge. 

M 7. Armenische 

(Rubus armeniaous). 
Frucht sehr gross, steht 
der vorigen sehr nahe. 

Zum Conserviren vor¬ 
trefflich. 


jis 13. Frankoula. 

Eine himbeerartige Sorte 

von feinem Geschmack. 


M 17. Kittatinny, 

__ eine sehr reiohtragende 

.JS amerikan. ältere Sorte. 

19 Iiawton (New Rochelle). Eine der ersten amerikanischen Sorten mit sehr grossen 

vollbeerigen schwarzen Früchten. Sehr werthvoll für Conditoreien. 
28 Mammoth. Eine sehr grossfrüchtige rasch wach sende Sorte, welche hohe 
Erträge liefert. 

20 Miner’S Trailing. stark rankend, sehr reichtragend. 

22 Newman S Thcrnless. Eine aufrecht wach,sende Sorte. Zur Anpflanzung für 
kleine Gärten zu empfehlen. 

37 Philadelphia. Eine neuere Sorte, welche gleich den anderen die vollste Be¬ 
achtung verdient. 

Von diesen Sorten erlasse ich nach Wahl des Bestellers St. JC. —.50, 10 St. o#. 4.—. 
100 Stück in 10 besten Sorten meiner Wahl Ji. 30.—. 


Thomson’s 

„Frühe“ 

Viel- 

trageude. 


Stück ^ —.75, 10 Stück ^Jt (S.—. 


Neuheit! 


Weisse Brombeere „Eisberg.“ Neuheit! 



Erdbeer-Himbeere. 


Die Erdbeer-Himbeere 
ist eine aus Japan 
stammende Neuheit, 
welche die höchsten 
Empfehlungen verdient. 

Die Pflanze wird 
etwa Va—®/4 Meter hoch 
und ist durch ihr schönes 
Blattwerk schon 
an u. für sich eine 
Zierde für jeden 
Garten. Bedeckt 
sie sich jedoch 
mit Blüthen, so 
scheint sie ans 
der Ferne ge¬ 
sehen, wie eine 
Spiräe mit aller¬ 
liebsten weissen 
Heckenröschen 
übersäet. Die 
glänzend rothe 
Frucht ähnelt 
einer Erdbeere, 
im Geschmack ist 
sie ein Mittelding 
zwischen Erd¬ 
beere und Him¬ 
beere n. äusserst 
erfrischend. Die 
Pflanze stirbt 
ädes Jahr bis zur 
Erde ab, um im 
sten Jahre 
desto kräftiger 
wieder auszu¬ 
treiben. Die An¬ 
pflanzung kann 
Stück .S. — .60, 10 Stück 
.30, 10 Stück Jt. 2.50. 


ich bestens empfehlen. Starke 
.4: 5.50. Schwächere Pflanzen, Stück 



Der schon 
durch viele 
vortreffliche 
Neuheiten 
rülimlichst be¬ 
kannt. Züchter 
dieser Neuheit 
schreibt über 
dieselbe: „Eine 
wunderbare 
Pflanze, 
welche die 
weissesten 
Brombeeren 
trägt, die je 
gesehen 
worden sind. 

Wenig Auf¬ 
merksamkeit 
wurde den 
langen Reihen 
der aus Kreu¬ 
zungen stam¬ 
menden Ab¬ 
kömmlingen 
geschenkt, bis 
eines Tages 
diese Sorte 
unter ihren 
sohwarzenV er- 
wandten ent¬ 
deckt wurde, 
mit Ranken, 
welche sich 
naohverschied. 

Richtungen 
unter der Last 
wohl¬ 
schmeckend. 

schneeweisser Früchte bogen. Diese Früchte sind nicht nur weiss, sondern so 
durchsichtig, dass die Samenkörner, welche ungewöhnlich klein sind, in den aus- 
gereiftenBeeren zu sehen sind.“ —Es ist zweifellos eine vortreffliche Neuzüchtung, 
welche eine grosse Zukunft bat. Kräftige Pflanzen, St. —.75, 10 St. 6.—. 
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Weidenstecklinge, 4 beste Sorten für den Massenbau. 

Man lasse sioli nicht durch Abhandlungen in verschiedenen 
landwirthsohaftliohen und gärtnerischen Zeitschriften verführen. 
Folgende sind und bleiben die richtigen und besten Sorten. 


Salix amygdalina fusca 
braune Mandelweide. 

Salix uralensis, Spakatweide. 

Salix viminalis regalis, 

gelbe Königs-Hanfweide. 

Ein Sortiment von 10 der besten Sorten ä 10 Stecklinge ^ 4. 


Salix vitellina, dottergelbe 
Qoldweide, eine d. besten Binde¬ 
weiden. Stecklinge auf 2.5 cm 
Länge geschnitten. 100 St. 1.—, 

1000 St. Jl. 6.—, 10000 St. JL 45.—. 


Heckenpflaiizeji. 

Weissdorn (Crataegus oxyacantha). 

Preise der Pflanzen: 2jährig, 3—5 niin stark, 
100 St. 2.—, 1000 St. JL. 15.—, 3 jährig, 5—6 
mm stark, ICO St. JL 3.—, 1000 St. Ji. 25.—. 


Schwedischer Bocksdorn, echt. 

Starkes gesundes Steckholz, 100 St. JC. 3.—, 
1000 St. JL2ä.—. Es empfiehlt sich, diese 
PfiaxLze nur durch Stecklinge zu ziehen, 
da diese ganz willig u. schnell wachsen. 
Pflanzweite für Bocksdorn 10 cm. 


Hydrangea paniculata grandiflora, 

die schönste von Allen, blüht in sehr 
grossen doldenförmigen Rispen schon 
als kleine Pf Lanze und ist vollkommen 
winterhart. Kräftige Landpflanzen 
10 Sück Ji. 6.—, Stück Ji. —.75. 
Halbstämme 10 St. Ji. 20.—, St. Ji. 2.50. 


Man verlange J. C. Schmidt’s Baumschul- 
und Rosen-Catalog. Derselbe wird umsonst 
versandt und enthält ausser dem Obst- und 
Rosensortiment ein reichhaltiges Verzeich¬ 
niss von Zierbäumen u. Sträuchern, Trauer¬ 
bäumen und Schlingpflanzen. 


J. C. SCHMIDT, Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs, EHFÜRT. — Telegramm-Adresse: Blumenschmidt. 


Crataegus 

(Weissdorn). 

Oxyacantha 
fl. alho pL, weiss, 
gefülltblühender 
Weissdorn, 
niedrige Pflanzen 
Stück Ji. —.75. 
Hochstämme 
Stück JL. 1.50. 

Paul’s new 
double Scarlet, 
carmoisinroth, 
niedrige Pflanzen 
Stück Ji. —.75. 
Hochstämme 
Stück JL 1.50. 

Oxyacantha 
fl. puniceo pL, 

prächtig, leuch¬ 
tend dunkelroth 
gefüllthlüh. Dorn. 
Hochstämme 
Stück JL 1.50. 

Hundert 

schönste gefüllt¬ 
blühende 
Weissdorn für 
Alleen od. Parks. 
Starke 

Hochstämme 

-JL 100.—. 


Oxyacantha fl. riibro pleno. Rothgefüllter Weissdorn. Beliebter Strassenhaum 
(siehe obige Abbildung) niedrig 10 St. 5.—, St. JL —.60, Hochstämme St. ,^H.o0. 


Zierbäume und Ziersträucher. 

In dieser Ahtheiluug sind die zur Anlage von Gärten oder Parks, sowie zur 
CT00ip'j)^0teu Arten von Zierbäumen nnd Sträuchern enthalten. Ich führe hiex 
nur die schönsten und g.ebranchwerthesten Sorten an und hin überzeugt, jeder 
sohmacksrichtung hinlänglich Rechnung zu tragen. Es kommen mir kräftige und 
gut bewurzelte Pflanzen zum Versand. 

Partie-Preise. (Nach meiner Wahl.) jl 
100 eewöhliliohe Sträucher z. Verpflanzen in 10—15 Sorten mit Namen ^ — bis 25 
100 feinere „ 15-20 „ „ „ 30 — .. 40 

100 gewöhnliche starke Decksträucher in 10 bis 15 Sorten . . • .... 40 — ., 50 
100 besonders starke oder feine Decksträucher in 10—IB Sorten ... 50 — ., io 
100 schönblühende Ziersträucher in allen Grössen zur Anlage kleiner 

Gärten in etwa 15—20 Sorten mit Namen je nach Güte . 40 — 

100 schönhlühenden. schönblättrige Ziersträucher in 50 Sort. mit Namen 50 — 

100 „ „ V V „ 40 — 

100 Schmuckbänme (Solitärbänme). Pyramiden, Halb- n. Hochstämme, 

starke Waare in 25 Sorten mit Namen.150 — 

12 Schönste Ziersträucher in 12 Sorten. 

12 „ „ extra stark, in 12 Sorten. 

12 Sohmnokbänme in 12 Sorten.20 

12 Tranerhänme nach meiner Wahl . . ■. 


JL ^ 


60 

75 

60 

200 

6 

10 

30 

24 


Aristolöchia (Pfeifenstrauch) 3jährige Anpflanzung. 


Aristolochia (Pfeifenstrauch). 

macrophylla (Sipho) grossblättriger Pfeifenstrauch, .ausgezeichnet 
zu Lauben. Starke Pflanzen mit ca. 2 m langen Ranken, 

10 Stuck JL. 17.—, Stuck JL 2.—, mittlere 10 Stück JL 12.—, Stück Ji. 1.75, 
schwächere 10 Stück Ji. 6.—, Stück JL —.75. 


Mährische süsse Eberesche. 


(Sorbus ancuparia fructu dulci.) 

Die Früchte dieses Baumes er¬ 
scheinen ähnlich wie hei der be¬ 
kannten gewöhnlichen Eberesche 
(Vogelbeere) in grossen Mengen nnd 
können wegen ihres süss-säner- 
iiehen, würzigen Geschmackes roh 
gegessen werden. Den grössten 
Werth soll diese Vogelbeere jedoch 
zum Einmachen besitzen, da sie 
sich genau wie die Preisselbeere 
conserviren lässt nnd ein sehr ge¬ 
sundes, erfrischendes Compot ab- 
giebt. Bin Hanptwerth dieses treff¬ 
lichen Frnolithanmes besteht ancli 
noch darin, dass er indem schlech¬ 
testen Boden gut gedeiht nnd in 
der rauhesten Lage fortkommt. 
Die österreichische Regierung inte- 
ressirt sich sehr für diesen neuen 
Frnehthanm nnd sucht ihn möglichsl 
zu verbreiten, in Deutschland wurden 
bis jetzt von Seiten_ der herzoglich 
altenhnrgischen Regiei’ung dort An¬ 
pflanzungen gemacht. Man darf da¬ 
her hoffen, dass dieser neue Baum 
mit seinem nicht zu unterschätzen¬ 
den Eruchtwerth recht bald Ein¬ 
gang in unsere Gärten finden wird. 

loli offerire davon, so lange mein 
Vorrath reicht: Hochstämme, ein¬ 
jährige Kronenveredlnngen, 

Stück Ji. 3.—, 10 Stück Ji. 25. —. 

Pyramiden Stück JL 2. — . 


Syringa Charles X. | Kräftige S- bis 3jährige 

,, , , , _ B ^eredlungen ans d. Lande. 

Hochschätzbarer Gartenschmuck. « stück ji. —.75 

Treibsorte I. Ranges. ^ 10 st. jl. 6.—, 100 st. ji. 50.—. 

Halbstämme St. JL 1.80. Zum Treiben vorbereitete Syringa Charles X 
in Töpfen mit starkem Knospehansatz, Stück JL 1.50. Extra ausge¬ 
sucht, Stück JL 1.50, 10 Stück Ji. 12.—, 100 Stück JL 100.—. 

Versandtzeit vom Oktober bis Weihnachten. 

Letztere sind blühend eine herrliche Gabe für das Weihnachtsfest. 


Marie Legraye. 

Diese Sorte macht Riesendolden, denen alle bekannten weissen 
Sorten ganz bedeutend nachstehen. Die Färbung ist wachsartig 
glänzend weiss, der Blüthenreiohthnm ist grossartig. Zum Treiben 
wie auch für den Garten von allergrösster lledentnng. 

Zweijährige starke Veredlungen, Stück Ji. 1.—, 10 Stück M. 8.—. 
Halbstämme Stück Jl. 2.—. 
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J. C. SCHMIDT, Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs, EKFURT. — Telegramm-Adresse: Blumenschmidt. 


3. C. Schmidf s Kelorm-^yadnthenglas. 


D. R. G. IVI. Nr. 28046. 

Nachbildung- auch nur eines 
Theiles der Neuerungen 
verboten. 





J. C. Schmidt’s Beformglas V 2 natürl. Grösse. 


Reform-Gläser, gross: 1 Stück Mk.—.35, 
6 Stück Mk. 2.— 12 Stück Mk. 3.60. 
Miniatur-Reform-Gläser: (V 2 so gross) 
1 Stück Mk. —.25, 6 Stück Mk. 1.25, 

12 Stück Mk. 2.25. 


Collection „k“ 6 prachtvolle Muster-Hyacinthen mit Namen ^2.—, 

„ „B“ (12 Stück) ^ 4.—, 

„ „AR“ 6 Rommel-Hyacinthen in 3 Farben ^ 1.—, 

„ „BR“ (12 Stück) cA 2.—. 

„ „D“ 6 prachtvolle Miniat.-Hyacinthen mit Namen ^ 1.25, 

„ „E“ (12 Stück) ^ 2.50, 

„ „DR“ 6 Rommel-Miniatur-Hyacinthen —.90, 

„ „ER“ (12 Stück) ^ 1.80. 

Auf den grossen Reform - Gläsern lassen sieh noch treiben: Amaryllis formosissima, einfache 
Tazetten, Marseiller Tazetten, einfache, gefüllte und totus albus Narzissen. 

Auf den Miniatnr-Reform-Gläsern lassen sieh noch treiben: Tulpe Duc van Tholl, Romaine blanche, 
Scilla, Muscari, Iris pumila, Orchis, Crocus. 


Zu den grossen Reform - Gläsern 

passend: 

(Namensverzeiohniss siehe Seite 1.) 

Zu den Miniatnr-Reform-Gläsern 

passend: 

(Namensverzeiohniss siehe Seite 1.) 


Salon-JCyacinthenglas. g““! 

gläser haben einen gewellten Kopf und 
können infolge ihrer trichterförmigen 
Form grosse und kleine Zwiebeln auf¬ 
nehmen. Der Körper des Glases ist 
aussen glatt,imlnnern schwachgebuckelt; 
durch das Durchscheinen dieser Wellen 
nimmt das Glas einen werthvolleren An¬ 
strich an, sodass man es wohl im Ver¬ 
gleich mit den bekannten glatten, ge¬ 
wöhnlichen Gläsern ein Salon-G-las 
nennen kann. Es wird in Weiss, Blau, 
Grün und Goldgelb geliefert. 

Preis des Salong^lases: 

Stück cA — .25, 6 Stück vA 1.30. 


4. Der Rand oben ist nicht glatt, sondern mit einer wellenförmigen Verzierung ver¬ 
sehen, welche das Glas bedeutend kostbarer als die gewöhnlichen Gläser erscheinen und es 
zu anderen Zeiten als eine hübsche Blumenvase verwenden lässt — Die Farben sind sehr 
schön und rein. Ausser in weiss werden die Reformgläser in blau, grün und gelb sortirt. 

5. Die besondere Construction ermöglicht die bequeme Einlage von der kleinsten 
Hyacinthenzwiebel von 10 cm Umfang bis zur Riesenzwiebel von 20 cm Umfang. 

6. J. C. Schmidt’s Reformglas. D. R. G. M. 

Nr. 28046 (man achte darauf, dass sich diese Nummer 
auf jedem Glase befindet!) ist in allen Samen-, 

Blumenzwiebel-, Gärtnereiartikel-, Glas- etc. 

Handlungen mit mässigem Frachtaufschlag zu 
meinen Versandpreisen zu haben. Diese sind: 


^ Schmidt’s 

f^ enstBrschniuck-Kästen. 


Diese hübschen aus Zinkblech 
hergestellten Fensterkästeu 
sind 45 cm lang, sodass ein 
Kasten ungefähr die Länge 
eines einfachen Fensterflügels 
hat. Die geringe Breite von 
8 cm ermöglicht es, dass die 
Kästen zwischen jedemDoppel- 
fenster, als dem besten für 
Blumen geeigneten Standpunkt 
Platz finden können. Der 
Fensterkasten ist elegant in 
Blau und Gold dekorirt und 
macht einen sehr zierenden 
Eindruck. Unten werden einige 
Topfscherben gelegt, darauf 
kommt die Erde. Zu jedem 
Kasten gehört ein üntersatz, in den das durch die Löcher am Boden durchfliessende Wasser aMänft. 

■■ Stück ^ 2.—, 2 Stück 3.80, 4 Stück ^ 6.80. - 

Eine passende Füllung von unangetriebener Zwiebeln dazu ^ 2.50, ^ 3. —, cA 4. —, je nach 
Feinheit. (Die Kästen werden wie die Gläser zum Antreiben anfangs erst in den Keller gestellt). 


1. In das Glas sind rund herum 6 Rillen hineingelegt, welche auch oben in den Kopf hineingehen und deren Raum naturgemäss nicht 
von der runden Zwiebel ausgefüllt werden kann. Man legt bei Wassererneuerung einfach Zeige- und Mittelfinger um den Trieb über 
die Zwiebel und schüttet das Wasser durch die Rillen aus, durch die man es auch wieder hineinbringt. Die Zwiebel braucht nicht 

“entfernt zu werden und?die Wurzeln sind daher vor Beschädigungen sicher. 

2. Als etwas ferner 

ganzNeues undPrak- 
tisches sind iminnern 
dort, wo die Zwiebel 
aufliegt, zwischen 
jeder Rille Glas¬ 
buckeln angebracht. 

Diese in Verbindung 
mit den Rillen ermög¬ 
lichen eine fortwäh¬ 
rende Luftumspiel- 
ung des Wurzel¬ 
halses, wodurch ein 
Faulen der Zwiebeln 
und Wurzeln ver- 
^ ■ . , _ ^ hindert wird. Das 

Einblick von oben in den Kopf von^ änseprsät wicbfia-! 

J. C. Schmidt’s Reformglas. dUSSerSTWlcnugl 

3. Das Reformglas ist äusserst .dauerhaft gearbeitet, ein bedeutender Vorzug gegen die 
zerbrechlichen Einsätze. Es ist ein besonderes Hartglas verwandt, welches das Glas SO fest 
macht, dass es vom Tisch fallen kann, ohne — wenn es nicht besonders unglücklich fällt — 

auf dem Fussboden zu zerbrechen. 


Grundriss des Busses von 
J. C. Schmidt’s Eeformg-las. 
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Obstpflücker „Schnapp ab.“ 

Dieses neue Instru¬ 
ment bestett aus 2 
gegen einander 
federnden Draht¬ 
bügeln, welche die 
Frucht fest fassen. 
Darunter hängt ein 
Sack. Der Apparat 
wird auf eineStange 
gesteckt, der Hebel 
mit einer Schnur 
verbunden und ist 
dannzumöebrauoh 
fertig. Einfach, 
Praktisch, Billig. 
Stück Ji. 1.50. 


J. C. SCHMIDT, Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs, ERFURT. •— Telegramm-Ad resse: Blumenschmidt. 


’s Hyaeintlienglas mit Einsatz. 



Ohne dass man die Wurzeln 
im Geringsten zu stören 
braucht, kann man den Ein¬ 
satz mit der Zwiebel her¬ 
ausnehmen, ihn bei Seite 
setzen, denÜntersatz leeren, 
reinigen und füllen. Die 
Vortheile ergeben sich aus 
der beistehenden Abbildung 
zur Genüge. 

E insatzgläser 
Stück 45 6 St. JO. 2.50. 


.. 

Miniatur-Einsatzglas Stück 


Miniaturgläser 

mit heransnehmbaremEinsatz. 

Diese Gläser, nach dem¬ 
selben System wie oben be¬ 
schrieben gearbeitet, sind 
nur halb so gross und dienen 
zur Auf nähme vonMiniatur- 
Hyacinthen, Romaines blan- 
ohes, Tulpen, Crocus, Scilla, 
Muscari u. s. w. (ganz kleine 
Zwiebeln etwas mit Moos 
umwickeln) und _ machen 
einen überaus niedlichen 
und freundlichen Eindruck. 
Man beachte den unglaublich 

niedrigen Preis. 

-.15, 6 Stück -JO. —.80, 


Hyacinthen-Grläser 
ohne Einsatz. 




a . ä ® ^ 

Für Hyacinthen-Liebhaber, die sich mit den einfachen früheren Gläsern 
beffnüören wollen, führe ich: ^ i 

Facon a, in Farben sortirt, Va Dutzend JC. 1.50, 1 Dutzend JC. ^.75, 

h .. ^9 .. « S.25, 1 „ „ 4.—, 

: e,’: : : % i . 1-75,1 „ 3.25. 

Milliatur-Cfläser, Fa90iii f, Dutzend JO. 1.25, 1 Dutzend JO. 2.—. 



NEU! 


Hyacinthen-Topf 

aus glattem, weissen 
Porzellan mit 
Untersatz. 
Stück JOt —.50, 

12 Stück 4.80. 




Schutzhäubchexi 
für Blumenzwiebeln. 

Die Hyaointhen lieben es 
sehr, wenn sie nach dem 
Herausnehmen aus ihrem 
dunklen Stand noch eineZeit 
lang gegen das Licht ge¬ 
schützt sind. Im Gegensatz 
zu den primitiven ans Zei- 
tungs- und anderem Papier 
habe ich elegante Häubchen 
aus weissem Glaod-Carton 
mit gefälligen Goldarahesken hergestellt 
Der geeignete Zeitpunkt für das Ent¬ 
fernen der Häubchen ist sobald der Trieb -- _ . , , 

so gross ist, das er sie hebt. Schutzliäuhclicii für grosse Zwiehelu. 


^ Hyaeinthenhalter für Gläser. 





Der untere grössere Ring wird 
um den Hals des Glases gelegt 
und vermittelst der Oese fest 
angezogen. Der kleinere obere 
Ring, der getheilt ist, wird um 
den Stengel gelegt. 

10 St. JO -.45, 100 St. 4.-. 


feiner aus Messing gearbeitet, 
auf den Rand mittelst der Klam¬ 
mer anfzusetzen. mit feststehen¬ 
dem Blüthengreifer. 

10 Stück JO. 1.—, 
mit verstellbarem Blüthengreifer 
10 Stück JO. 1.50. 


Hyacinthenhaltep für Töpfe.»' 

Der Stab ist hartes Holz, der Ring 
ist von verzinntem Draht. 

10 Stück JO. —.40, 100 Stück JO. 3.—. 



Schutzhäubchen für Miniatur-Zwiebeln: 10 Stück 


10 Stück JO. 35.—, 

.30. 



Hyacinthen-Töpfe 

aus 

Majolika. 

— 13 cm hoch. — 

Sehr fein! 
Schönster 
Salonschmuck. 

Stück JO. —.80. 
12 Stück JL 9.—. 


Schmidt’s Obstpflücker „Cito“. 

Die Anordnung ist 
sehr sinnreich. 
Durch das Anzie¬ 
hen der Schnur 
schliesst sich die 
^ das Obst ahschnei- 
' dende Scheere und 
fjlj. zugleich bewegt 
sich der Bügel „a‘‘ 
des Fangnetzes 
automatisch der 
Scheere zu, sodass 
ein unbedingtes 
sicheres Hinein¬ 
gleiten des Obstes 
in d. Fangsack ge¬ 
währleistet wird. 
Man kann auch 
das Hetz „h“ leicht 
abnehmen und die 
Scheere allein als 
Baumscheere benutzen. JO. 3.—. 



Salon-Terrarium. 


Elegant gearbeitet, mit 
Gazedaoh, fein grün 
lackirt u. ver¬ 
goldet. 

A. 24 cm lang, 
16 cm breit, 

21 cm h.. St. 4 JO^ 

B. 29 om lang, 
19 om breit, 

27 om h.. St. 5 JO. 

C. 34 om lang, 
24 cm breit, 

36 cm h.. St. 6 JO. 
Diese Terra¬ 
rien dienen so¬ 
wohl zur Auf¬ 
nahme von 
Thieren, als 
auch für Cnl- 
turen feinerer 
Pflanzen nird stellen so ein Zimmer¬ 
gewächshaus dar. 




Fruchtpresse „Tutti Frutti“, 

das Praktischste und Beste der Weit, 

für Johannisbeeren, Himbeeren, 
Kirschen, W ein-, Heidel-, Preissel- 
u. Hollunderheeren, Tomaten etc. 
für Eruohtsäfte, Geldes. 

Solide, rasch und bequem! 

Stück JL 10.—. 


Hand - Säemaschine. 

(Zum Drehen.) 

Zum Aussäen aller Getreide-Sorten, 
Klee, Senf, Rübsen, Oelrettig, Erbsen etc. 
Der Sack fasst ca. 10 Liter. Die Maschine 
ist vortheilhaft dort anzuwenden, wo 
eine Drillmaschine fehlt, oder wo diese 
wie bei abhängigem und coupirtem 
Terrain nicht in Anwendung kommen 
kann. Preis Stück JO. 12.—. 




Schmidt’s Obst-Aufbewahrungs-Gestell. 

Unter allen Modellen als von mir am praktischsten 
erkannt. Jede Horde lässt sich leicht herausnehmen 
und einschieben, daher bequemes Aussuchen der 
Früchte. Fortwährende und gleichmässige Lnftoir- 
culation. Auflegen der Früchte direkt am Baume auf 
die Horde. Sicheres Lagern. Bis zu 1000 Früchte auf- 
nehmbar. Höhe IV2 m, Breite 1 m, Tiefe 50 cm. In¬ 
halt 8 auswechselbare Horden. Preis JO. 20.—. 

Bei Niehtgefallen Zurücknahme. 



Haushaltungs- 

Buttermaschine. 



ter in 15 Minuten. In¬ 
halt 1 Liter zu verar¬ 
beitende Flüssigkeit. 
JO. 4.50. — Genaue Ge¬ 
brauchsanweisung da¬ 
bei oder auf Wunsch 
vorher. 

Eine grössere Nummer 
enthaltend 
2®yio Liter 
JO. 7.50. 

Prospecte 
über Ma¬ 
schinen 
von 3^—60 
Lit. Inhalt 
,.«.12— bis 
^80.— so¬ 
fort auf 
Verlangen. 


Verbesserter 

automatischer 

Obst¬ 

pflücker 


Obst-. 
Pflücker. 
JO 1.40. 

M 261 

etwas kleiner und 
leichter JO. 1.—. 


ohne Stiel JO. 2.50, mit 2 Meterlangem 
Stiel JO. 3.—. 

Man öffnet durch Anziehen der 
Schnur die 3 Arme, legt sie um den 
Apfel oder die Birne, durch Nach- 
geben der Schnur legen sich die 
Greifer fest an und man dreht mit 
Leichtigkeit die Frucht ab. 


Ohlenroth’sche Buchdrucker ei in Erfurt. 
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Maa versäume nicht, das interessante Preisbuch mit Abbildungen von Geräthen für Haus und Hof, Feld und Garten 
von J, C. Schmidt in Erfurt kommen zu lassen. Jeder findet für sich etwas Neues und Interessantes darin. 


J. C. Schmiöt’s 3deal-€inmach>61lser 

mit paralftnverschluss. 


Gesetzlich geschützt. 

G.-Mustersohutz Kr. 31267. 

Diese Gläser bilden, da jedes Schrau¬ 
ben, Blecb, Gummi etc. wegtfällt, das 
Sauberste und da der Luftzutritt absolut 
ausgreschlossen ist, auch das Vollkom¬ 
menste auf diesem Gebiete, daneben ist 
der Preis für den sparsamsten Haushalt 
erschwinglich. 

Das jedem,Glase beigregebene Stück 
Paraffin lässt man in einem Kännchen 
über dem Feuer oder durch Einstellen in 
heisses Wasser zergehen und griesst damit 
den Hand halb voll. Sodann setzt man 
den Deckel auf, das Paraffin erkaltet 
sofort und der luftdichte Verschluss 
ist für immer fertigr. 

Eine Kleinigkeit heisses Wässer auf 
den Rand gegossen, macht das Paraffin 
wieder weich und man kann den Deckel 
wieder abheben. Den Paraffinring kann 
man herausnehmen, zusammendrüoken und 
immer wieder verwenden. 

Die Gläser sind aus grutem Glas, 
stark und solid gearbeitet. 

Auch zum vorübergehenden Auf¬ 
bewahren schnell verderblicher Artikel, 
wie Milch etc. sind die Ideal-Gläser 
unbezahlbar. 

Eine genaue Gebrauchsanweisung, 
die alle weiteren Vorzüge aufzählt, wird 
jedem Glase beigegeben. 

Preise: ‘/a Liter enthaltend . . —.30 

Liter iM. —.45, 1 Liter _ —.66’ 
IV» Liter .......... —.65’ 

Auch viele bessere und grössere Haushaltungsgeschäfte in allen 
Städten führen J. C. Schmidt’s Ideal-Einmach-Gläser mit geringem 
Erachtaufschlag zu genannten Preisen. 



Äpfelschäl-, Entkern-und T 

Schneidemaschine lOUd;! . 



man den Apfel 
absohraubeh. 


nur schälen, so kann 


Die Handhabung des Appa¬ 
rates ist äusserst einfach. Man 
steckt den Apfel fest in die Gabel 
und setzt die Schraubenspindel 
mit der ah ihrem Ende befind¬ 
lichen Kurbel in Bewegung, nach¬ 
dem man den kleinen Hebel (a) 
in die Spirale gedrückt hat. Der 
Arm (b) dient dazu, beim Zurück¬ 
ziehen der Spirale das Kernhaus 
von der Gabel zu stosseh. Der 
Apfel wird nun etwa bis zur 
Hälfte geschält und dann beginnt 
das Schneiden, während dessen 
der andere Theil des Apfels 
noch vollständig von der Schale 
befreit Wird. Das Kerngehäuse 
kommt in Gestalt einer Ideinen 
Säule heraus und der Apfel zeigt 
die Form einer Spirale wie die 
Abbildung erkennen lässt. Will 
man vorne das Sohneideeisen 
Ermässigter Preis 3.60. 


Spiegel- Kugeln. 


Diese Kugeln werden auf einen Pfahl gesetzt und 
spiegeln den ganzen Garten und seine Umgebung 
wundervoll wieder. Ich führe nur -ein ausge¬ 
zeichnetes, haltbares Fabrikat. 

28 cm Durchmesser (die gebräuchlichsten) 

tM, 7 .—, 

40 cm Durchmesser JL 10.—. 



Zwiebeltheiler. 


Die Zwiebel 
wird unter die 
Hülse in die Mitte gelegt, nachdem das vier¬ 
theilige Messer in die Höhe gezogen ist. Dann 
wird niedergedrückt und die Zwiebel wird zer- 
theilt, ohne dass die für die Augen schädlichen 
Uebelstände eintreten. Stück JL. 1,50, 


Neues Glas, genannt „Lnftdicht“. 



Das angenehmste und beste 
Glas, das ich je kennen lernte. 

Konservenglas mit Selbstkontrolle. 

Patent Nr. 75289. 

Man füllt das Glas bis zum 
Halse, legt den Glasdeokel auf, 
zieht die vorher angefeüchtete 
Gummikappe darüber und kocht 
in Wasser oder Dampf. Beim 
Erkalten entsteht auf der Gummi- 
kappe die Schrift: 

*f- Luftdicht. 

Alles wieder nächstes Jahr 
verwendbar. Hein Glasbruch 
beim Höchen. Wohlgeschmack 
u. Aroma mehrere Jahre haltbar. 

Recepte und Winke für’s Eih- 
machen bei jeder Sendung. 

Preis: 300 gr Inhalt 46 
500 gr 60 4, 750 gr 60 1000 gr 

65 1500 gr 76 Sf, 2000 gr 90 -Ä 

das Stück. 



Frucht- u. Saftpresse „Standarii“. 

Innen tadellos weiss emaillirt und aussen 
farbig lackirt. Eine sehr schöne Presse, die 
sich ausgezeichnet bewährt hat. Stück JL 12. 


Erfurter Räder-Hacken. 

Die Erfur^r Häder-Hacken leisten gegenüber den bisherigen Hahdhaeken je nach 
der Bodenbesohaffenheit das 5 bis 10 fache, hacken sicherer und gleichmässiger und 
lassen Sich jeder Reihenbreite und allen Verhältnissen anpassen. Mittelst der zü- 

und Pflugkörper kann man alle vorkommenden 
Arbeiten in Reihenoulturen einfach, leicht und schnell ausfüliren. 



Die höchsten Anerkennungen! 


immer vör- 
räthig. 

Hackmesser 

JL2.—. 

Blattheber 

75 4 . 

Oultivator 
JL. 1.30. 

Hecheu 
JL 1.26. . 

Schlüssel 

75 

Die Doppelradhaoken sind vielseitiger in der Anwen¬ 
dungsweise, gestatten eine sicherere Führung und ein 
gleichzeitiges Behacken beider Seiten einer Pflanzenreihe, 
so dass diese zwischen den Rädern und dem Qestellbügel 
hindurch geht. Es wird dadurch eine Beschädigung der 
Wurzeln sicher vermieden. 

Die Verwendung der Einradhacken ist derjenigen der 
Doppelradhacken ähnlich und werden diese für bestimmte 
Arbeiten, namentlich wenn geübtes Personal vorhanden 
ist, der grösseren Leichtigkeit wegen vorgezogen. Wenn 
das Laufrad auf der äusseren Gestellseite angebracht wird, 
können auch mit der Einradhaeke niedrige Pflanzenreihen 
auf beiden Seiten gleichzeitig behackt werden. 


Erfurter Einrad-Hacke (siehe Abbildung) 


vollständig mit 2 Hackmessern, 1 Blattheber, 3 Cültivatoren, 1 
Pflugkörper, 2 Rechen u. 1 Schraubenschlüssel JL 26.— ; einfach 
nur mit 2 Hackmessern und Schraubenschlüssel JL 10.—. 

Erfurter Doppelradhacke 

vollständig mit 2 Hackmessern, 2 Blatt¬ 
hebern, 4 Cültivatoren, 2 Pflugkörpern, 
2 Rechen, 1 Schraubenschlüssel 
JL 34.—; 

einfach nur mit 2 Hackmessern und 
Schraubenschlüssel 

JL 22.—. 



zusammengesetzt aus 1. Buntschneidemesser, 
2. Gemüsereibeisen. 3. Muskatreibeisen, 4. Spar¬ 
schäler für Kartoffeln, Obst etc. (237» cm lang.) 
Stück JL —-.25. 


Kartoffel-Schälmaschine 


Reizende, einfach 
aber genial construirte 
Maschine, deren 
niedriger 
Preis sie für 
den kleinsten 
Haushalt 
empfehlens- 
werth und 
vortheilhäft 
macht. 

Stück JL. 3.—. 

Mit Bohnen¬ 
schneider 
Stück JL 4.—. 


Schmidt’s Okulirmesser. 

Schmidt’s 
Okulir¬ 
messer ist 
infolge 
seiner ge¬ 
bogenen Schale, welche' den Löser durch eine 
geringe Wendung an den Einschnitt führt, äussert 
bequem und ist namentlich für Massehokuliren 
von unvergleichlichem Werth. Stück JL 2.50. 




Gelds-, Mus-, 
Honig- etc. Dose 

in Form eines 
Apfels aus Por¬ 
zellan. 

12 cm hoch. 
Stück JL. 1.20. 


Traubensäckchen 



:urch 
Insekten 
etc. 

10 Stück JL 1.—, 100 St, JL 8. 



Eüchen- 

apparat 

enthaltend 
l. Gurken¬ 
hobel,2.Sel- 
leriehobel, 
S.Reibeisen 
4. Gemüse¬ 
reibeisen, 6. 
grob. Reib- 
eisen.O.fein. 
Reibeisen. 
St.v(K—.75, 
24 V» cm hoch. 


Fllann-Uerier 



mit Feder. 

Durch Ein¬ 
schieben 
des beige¬ 
legten Me¬ 
tallblätt¬ 
chens auch 
als Kir¬ 
schen-Ent¬ 
kerner zu 
benutzen. 
St, JL 1.5,0. 
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jr. C. iScbmidt*«! weltberulimter Sctalaraffenroggen. 

(Von hüchsten Autofitäten als vorzügliche Schmidt’sche Züchtung anerkannt.) 

(In natürliclier Grösse gezeichnet.) 

'■ — (Beschreil^an? siehe Seite 1.) — - . ■ " 

100 Kilo ^ 80.—, 10 Xilo wK 8.50, 1 KUo UH -.40, 5 Kilo Postpacket firaaico 2.50. 



Ohlenroil^'soh« Buohdruckerei in Erfurt. 


















































'\Ä^nn der Kessel bei mir 
bestellt wird, übernehme ich gern 
die Vermittelung, Überwachung und 
Beschleunigung der Arbeit, 

J, C. Sehmidf, Srfurt, 




'Warmwasser- m i • 

Jiöhrenkesse/ EriOrdKX^ 



% 































































Schmidts Warmwasser-Röhrenkessel 

^FORblA 

bei$$t der neue Heizapparat (D. R. 0. 100049), welcher allein 

jede l^etpiebsstöpcit)^ 

mit ihren Unannehmlichkeiten und unschätzbaren Schäden 

« * aM$$cblie$$i « 

und dabei durch seine sonstigen, wie folgt, gekennzeichneten Eigenschaften bezw. Uorteile die 
Ulertschätzung aller Sachverständigen in schnellster Zeit gewinnen wird. 

^-(9 qjD ^ ^ 


- ist, wie vorstehende Abbildungen erkennen lassen, ganz einfach in seiner Bauart, 

Erfordia besteht nur aus einzelnen Siederöhren, welche etagenweise durch leicht lösbare 

Faconstücke sinnreich verbunden sind. Das ganze System kann von jedem Laien 
zusammengesetzt und nach Zeichnung von jedem Maurer innerhalb kurzer Zeit emgemauert werden. 

besitzt in Folge seiner vorzüglichen Konstruktion eine Haltbarkeit wie kein anderer 
ErMa Heizkessel, da die Verbindungsstücke vom Feuer nicht berührt werden, sondern 
ausserhalb der Einmauerung angebracht sind. Ausserdem kann die Reinigung 
der Röhren, sowie aller Apparatteile mit Leichtigkeit ausgeführt werden, da sämtliche Teile bequem 
zugänglich sind, 

besitzt alle dankbaren Vorzüge eines wirklich guten Warmwasser-Kessels, die in 
Erfordia der Hauptsache in sofortiger Erwärmung und schnellster Zirkulation des Wassers 
bei ganz geringom BronnmatGrial-Vorbraucli bestehen. Mit einem Erfordia 
Nr. 3 wurden selbst bei strenger Kälte in der bekannten Gärtnerei der Firma J. C. Schmidt in'Erfurt 
sechs Häuser mit sogar 1150 m 50-mm-Rohr (normal 675 m) in ganz kurzer Zeit vorzüglich durchheizt. 

ist der einzige Röhrenkessel resp. Heizapparat, bei welchem ©twaig© R©paratiir©n 
von jedem Laien in so kurzer Zeit mit Leichtigkeit ausgeführt werden können, 
dass Störungen durch Ausserbetriebsetzung der Heizung ausgeschlossen sind. ^ 

ist dieserhalb eine ganz bedeutende Errungenschaft, namentlich für alle diejenigep 
Branchen, welche eine Betriebsstörung nicht ertragen, z. B. Gärtner©i©D; 
Tlieat©r, Restaurants usw. 

ist infolge seiner einfachen Konstruktion entschieden der billigst© Kessel resp. 
Heizapparat in der Anschaffung, wie aus nebenstehender Tabelle ersichtlich ist. 
Er ist aber auch der billigste Apparat im Betriebe, wegen der vorzüglichen 
Ausnützung des Brennmaterials infolge der innigen Berührung der Heizfläche mit der Flamme/und 
den Gasen. 


Erfordia 

Erfordia 

Erfordia 



















^ ^ PREIS-LISTE. ^ ^ 


No. 

Zahl 

der Rohre 

Stärke 

der 

Rohre 

in mm 

Ganze 
Länge des 
Apparates 

in mm 

Leis 

in Met 

50 mm- 

Rohre 

tung 

ern für 

80 mm- 

Rohre 

Preis 

des Kessels 

Preis 

der groben 
Armatur 

Preis 

der feinen 

Armatur 

e>^. ^ 

Preis 

der Chamotte- 
Abdeckplatten 

c'M. ^ 

Gesamt-Preis 

1 

2X4 

51/57 

1690 

400 

270 

130 

— 

75 

— 

72 

50 

10 

— 

287 

50 

2 

2X4 

W 

1950 

550 

360 

140 

— 

77 

50 

72 

50 

12 

50 

302 

50 

o 

O 

3X4 

f) 

1815 

675 

450 

190 

— 

80 

— 

72 

50 

17 

50 

3G0 

- 

4 

3X4 

»; 

2050 

800 

540 

200 

— 

82 

50 

72 

50 

20 

— 

375 

— 

5 

3X5 

y) 

1950 

950 

630 

240 

— 

85 

— 

72 

50 

25 

— 

422 

50 

6 

3X5 

}) 

2130 

1050 

720 

250 

— 

87 

50 

72 

50 

27 

50 

437 

50 

7 

3X5 

64/70 

2015 

1350 

900 

290 

— 

105 

— 

90 

— 

30 

- 

515 

— 

8 

3X6 

yy 

2165 

1600 

1090 

335 

— 

110 

— 

90 

~ 

35 

- 

570 

— 

9 

4X5 

yy 

2250 

1900 

1270 

375 

— 

115 

— 

90 

— 

40 

— 

620 

— 

10 

4X6 

y) 

2160 

2150 

1450 

435 


120 

— 

90 

— 

45 

— 

690 

— 

11 

4X5 

76/83 

2380 

2450 

1630 

480 

— 

130 

— 

112 

50 

47 

50 

770 

— 

12 

4X6 

yy 

2260 

2700 

1810 

550 

— 

135 

— 

112 

50 

52 

50 

850 

— 

13 

4X6 

82/89 

2290 

3000 

2000 

655 

— 

150 

— 

115 

— 

55 

— 

975 

— 

14 

4X6 

yy 

2440 

3250 

2180 

675 

— 

155 

— 

115 

— 

60 

— 

1005 

— 

15. 

4X6 

yy 

2560 

3500 

2360 

690 

— 

160 

— 

115 

— 

65 

— 

1030 

— 

16 

4X6 

yy 

2730 

3800 

2540 

700 

— 

165 

— 

115 

— 

70 

— 

•1050 



JIttf munscb werden die Erforafa-H«$el ancft in Jeder anderen ßrösse angerertigt, 

1 Satz Schürzeug-, bestehend aus Einfüllkanne, Kratze, Stosseisen und Haken, extra M. 15. 
Die grobe Armatur, eine Topf sehe Regulierfeuerung, besteht aus dem luftdicht gehobelten, 
mit exaktem Luftregulierschieber versehenen Feuergeschränk (genannt Vorstellthür), 2 Schürplatten, 
2 Rostbalken, 1 Satz Roststäbe, 2 Füllschachtdeckeln, 3 Reinigungsschiebern und dem Rauchschieber. 
Die feine Armatur besteht aus 2 Ventilen und 1 Entleerungshahn. 

Die Verschlussthüren für die Rohrverbindungen werden nur auf Verlangen geliefert und 
extra in Rechnung gestellt. _ 


Gleichzeitig empfehlen wir uns zur Anfertigung von: 

Qc^äebsbaas- a tyä ^reibbäski) 

WaTO^asseF«Hg!2ai)§gi) fäv Qc^äcbsbäasgr atyd 

^gnlfalbgizoDSs^^ bcjftaDgs^rUDlaggf) allgf gyskmg. 

Mit Projekten und Kostenanschlägen stehen wir gern zu Diensten. 

PIT' Auf Wunsch erfolgt bereitwilligst Besuch durch unsere Spezialingenieure. 

fllMSfrierU Broscl^iire £n (0entralbeizimg$--Jlnlagen), 0 ii (0ewäcl)$bau$--Jlnlagen u. beizimgen) umsonst tl. poslfroL 

\ J. A. T OPF * So hne; 



Eeuerungs- und Heizungsbau-Anstalt 
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(^/tM/:^i4'tyV'^^ ^'l''t-''l^'f^^ ylyuC^t^ ^Z'3^'p.yl(yO-' ySyflyV-Tt^x/^-l.xy^ 

9l4yUl^A^^ ySy-CAHA,j^/U^ 

.yL'lyUf^ ^'Kyv^ J'^ 

''-'^-■^Cii^-'V^ ^n.'X^Hy-UTy^ (^^^y(P1yiy^4^Myy'^Z/^tyg---i^ 

yi(ytyC^/V*‘</f^/i'^^ ^ytyi't^utr^ .y^y^i'^yV^yKyy''^^T>^^ 

y(t^1^y1y/ty^^y^^ ^yi^ /kyvX^u^yiy^^*^ ^ yt^ yM^ig^ ^ 

yü^ ytglAty^ yS^tyi^ ..-.^it^t-vt^ yi[y*^yy»X4yny^ y^ytyMtyc,^,^^- 

ytyy^y'ty^ ytßyy?y ^^■*y'iy^y%yVytyt'iy^y'^^y^f-‘ty-tAy3ll^y(y^iy^y¥-<^ yuiyy^ '^y^'^’/yyi^y^- 

y^y^yy yCi/^yC'fy>yyy' yiyvyyt^Ky^)yty*yy <^y%iy^^*y^'^''^ ^''^^ytyr yyyyty^^'ly-ny't^^^^yt^^ , ^^^Iy:^>'T)2yUy*r-^ 

yy/u^y^yHyt-^y'^^ ^ily^^ytyy''fl^i'>/^ y^iiiyy' ^^lyty^yty^^ /^iy^y^yiy^ yuCii^ 

^^e/lJ^yyiy ^/t^' yyyyzytytyy^ 

yptJiyJy^ y,ßy>ny ^^^ty^giy^^fxyty^ yX^yy^ ^i/t'tyg'^iyyiyiyy^y^^^ (^-yy 

y^/U'iyy^k/U^ yiyyty^y^^yiiy^^^ yt^Uyiy^ yiyiy^yv^ ^yi^.^yityyyHyy^^^^ y^^lX^ y^iyy- 

OtCCl^yiy^^tytyty-^^ ^yi'^ypyt/tyyiy^yTy^ ^y^ y^yty^u^^^y^ . y^^/^ßy,^ 

^7^^y<y^ yXyiyy^ ytyyyiiyutytyj\yy%y '?^'(^Cyxyyy^yK^^^y^yiyyiAy^'^^y^yiyy^^ yy-tyty^yißyiyiy 

yA.-^.'^ytyCyiyt^yty^^y^ytyy yJ^y^^^yy^y^-^-yyy ^.^^^yjy \/yytyty|y^MyLyyy^y'^- yyyfytyt^ ^^yy^ytyiytyyyi^^y/^'^yUytytytyty-y',^ 

y^/tyyyM- /giyyyy c/. ^ f. ■^yi^^A'ly^ ytXy. ^^Lj^tyOlA- yt^y€^yy^»My^yKy^y^ yJyyi^^^yKy^^ yu^ yy^ytyny^yyy^ 

ytytyyy4'V^ Jy%y%yiy\y' ^Z'tMytytyyty^y^ - Jij^yCA-^ yd^'^yV'^^ynyyy' ytyyiyVy}^ 

Zyc^^^yyl' yJ'yAy^^^^ i/U^y^^Ly^^ yhtyyC^^y^y:^ yj^^y^ yC^fyVtyiyyytyyy^l^ y^tyy yy^yuyU^ 

tyyy^'^My^^V-yMy’CyC^ yriyM^y^*'^'~^^*y^ ^lyyr' y^yOyC<yV?^>y^^fry ^^ylX'~/^:^ty.^‘y%yty<yLy^ , 

oZt^ ^<^yd^ yyiyyyx^ yutyyyH^ ynyyyf^C^^'‘^^ny^, yJ^U%/ yStyy yOiyi^^.,^yiy4y^ 

^.igy^y^yHyV^y^^ yS^ty'^^ ylyiylyty^y^yy^y^^ ^y%yy /3fyt<i^-^iy-iy^^^Vynyyy^ j 

yi'-mytyy^ yt^ yyyU^'^ yiyy^ y^yg-^ytyiyty^/P yMyv^yi/yxy-^ yi^yA^ -\A(^tytytyyi4' yfyLy1^^i^yC^^ ' ' 

y^''^y^ ygytyiyyiyiyiyiytytyy^ cp^^y^/ßnyV^yXytyy yy(yiyyy^ty^,T,y'^^ yg^rytyfy-^ytyy. 

y.^ /r. y^rfß. 










